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giebt w, folgten die feſtländiſchen Staaten und heute 
einen kein gewerbsthätiges Volk, welches nicht in der 
r Rt anderen Weiſe ſich geſetzgeberiſch mit der 
| ſich or Arbeiterſchutzes befaßt hätte. Es handelt 
| fir g sj immer theils um directe Schutzbeſtimmungen 
| tie Be und Seele der Arbeiter, theils um indirecte, 
| Wer Jr inkung der Arbeitszeit und des Arbeitsalters. 
. rühmen Schweiz und dann — 1890 durch die be⸗ 
hallen n Kgiſererlaſſe — Deutſchland blieb es vorbe⸗ 
ſhieden auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, die Ver⸗ 
natit "heiten der Einzelgeſetzgebungen durch inter⸗ 
| wier Verſtändigung auszugleichen und ein 
b ken 2 Durch jdjnittsmaj; des Arbeiterſchutzes 
D 
id, 
faßte 


e 
n der Schweizer Eidgenoſſenſchaft und des 
en Reiches bislang im Sande verlaufen 
Die Berliner Conferenz von 1890 
Fon Beſchlüſſe über Arbeit der Bergleute am 
y age, der Kinder, der jungen Leute, der Frauen 
in die gte ſich fogar über Ausführangsbeſtimmungen 
jg, fen Conferenzbeſchlüſſen. Aber es blieb bei den 
—— Beſchlüſſen und kam zu keiner Ausführung. 
Hunz ate diplomatiſche Action, in welche der Schweizer 
tige, rat auf einen Bundesbeſchluß von 1895 trat, 
Werne an der Gleichgiltigkeit der anderen Re⸗ 


| in 55 Dienſt der internationalen Diplomatie hat aljo 

nichts ? Frage bisher verſagt. Sie verlor darum aber 

A 9 ihrer Bedeutung und Actualität, und wie ein 

Segione es Ereigniß wirkte es daher auf die ungezählten 

Ratinen Arbeiterfreunde aller Parteien und aller 

AD Nals der von jeder politiſchen Parteiver⸗ 
ungen 


eben. Es iſt indeſſen bekannt, daß die Be⸗ 
e 


Bref völlig freie Schweizer Arbeiterbund den 
dieje om von Arbeiter - Deputirten einberief, der 
Wenn ade hindurch nun in Zürich getagt hat. 
wunden, un nun aber in den Beſchlüſſen, die gefaßt 
lich get das eigentliche Ergebniß finden will, muß man 
find vis: fühlen, denn die Mehrheitsbeſchlüſſe 
dostępną Theil um des Uebermaßes der formulirten 
lichtet fi gen willen nicht geeignet, in die praktiſche Wiri: 


i m ch iiberjegen gu laſſen; jo z. B. der mit 132 gegen 


Die Prinzeß von Maska. 
Von Richard Henry Savage. 


Autoriſirte Ueberſetzung 
v 
po ertrude Hildebrandt-Eggert, 
(Nachdruck verboten.) 
5 (Bortjegung.) 
bin Bre rloff den Strand von Sitka betrat, fiel 
dem Schl Gaj die große gewundene Treppe, die zu 
enn f offe hinaufführte. Er zuckte zuſammen, 
5 wanden ſich flatternde Frauengewänder 
fü große p dem Wege zur Kirche dort herunter. 
SM igen reuzförmige Gebäude mit feinem gloden= 
achte fein olatburme zeigte kühn im herbſtlichen 
R e graugrünen Dächer und goldenen 
Oso > 
Nan f hielt die Augen tief geſenkt, als die 
ben Seevoutſch“ an den reichgekleideten 
1 Fremder ee durch eine Reihe neugieriger 
an bow ſtand, e Kirche zog. Der Fürſt Sergius 
die der Thür vom Wein geröthet, träge plaudernd 
Mit blister im Kreiſe einiger höherer Beamten, 
! i benden Ord e 775 
s fa; rden geſchmückt waren. 
N ans au 3 im Vorbeigehen einen finſtern Blick 
| RACJE pm Sein Herz blieb faſt ſtarr vor 
jj rę" wir gent die Worte hörte: „Ah, Maxutoff, 
. beri bekommen po ZEM nA Singvogel zu 
m ei Oder ie 1 > 
$ eigenen Chizi AAT a Sie ihn nur zu 


Wü u die Meſſe. Orloff ſank auf die 
hifen re betete, ertönte die Stimme des 
A kindlichen Tober chen im tiefen Baß. Ein ant⸗ 


Önen hoch. Knabenſtimmen ſchwoll in 


Del 

Do off Der: 

| Wen die grasen aie kaum den ſäulengetragenen 

' cij lde zu jeb ſilbernen Leuchter, die herrlichen 
unangsvoll ee von denen der Erlöſer ver⸗ 

alten in un derlächelte, während die heilige 

war nerlöſchlicher Liebe herabblickte. 

en von Kummer getrübt. 


würde es umgekehrt der ſein, daß ſie, ſeit Bismarcks 
Rücktritt den deutſchen Vortheil nicht energiſch genug 
überall wahrgenommen. Dadurch allein hätte ſie das 
Primat verloren, falls fie es je beſeſſen. Daß dieſes 
jetzt bei Rußland liegt, wiſſen wir Alle. Die pe- 
wünderungswürdige ruſſiſche Diplomatie Gat es eben 
verſtanden, nicht allein das ihr in die Arme gefallene 
Frankreich warm zu halten, ſondern auch die übrigen 
feſtländiſchen Großmächte anzuziehen. Dieſe 
ruſſiſche Anziehungskunſt iſt genau ſo groß, wie die 
britiſche Kunſt abzuſtoßen. So übt Rußland jetzt 
allerdings das Primat. Aber gegen wen? Wahrlich 
doch nicht gegen Deutſchland, ſondern einzig gegen 
England. à 3 


mehrheit fordert, aufweiſen würde. Wie wäre es nun 
gar erſt denkbar, anderweit zurückgebliebene Staaten 
für ſolche Schutzgeſetzgebung zu gewinnen. 

Trotz ſolcher ernſten Bedenken unterſchützen wir 
jedoch die Bedeutung der Congreßthaten nicht. Denn 
wir finden ſie nicht in den zufälligen Mehrheitsbeſchlüſſen, 
ſondern in den Verhandlungen, nicht in den 
poſitiven Reſolutionen, ſondern in der von der partei⸗ 
loſen Geſammtheit der Arbeiter und Arbeiterver⸗ 
treter auf dem und durch den Congreß abgegebenen 
ſittlichen Manifeſtation für das Princip des 
internationalen Arbeiterſchutzes. Dieſe 
kann und wird hoffentlich als jociale That wirken und 
jene beklagenswerthe Gleichgiltigkeit verſcheuchen, welche 
die fremden Regierungen den ſchweizer und deutſchen 
Bemühungen bisher entgegengeſetzt haben. Die inter⸗ 
nationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung bleibt auf der 
Tagesordnung der civilijirten Welt 
ſte hen. 


Der Pariſer „Temps“ ſchreibt: 1 

„Die Allionz iſt heute was fie geſtern war; die beiden 
Verbündeten find entſchieden friedlich; fie verkünden es, man 
hat es geſehen und täglich conſtatirt. ` z ; 

Der allgemeinen Stimmung giebt der „Soir“ Aus- 
druck, er ſchreibt: i 

„Das Land werde mit Ergriffenheit die heute an Bord 
des „Pothuau“ ausgetauſchten Trinkſprüche leſen. — Die 
Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland ſei heute feierlich 
auf, einen frauzöſiſchen Schiffe unter der Aegide der au⸗ 
mutigen vuſſiſchen Kalſerin beſtegelt und der Welt verkündet 
worden. — Frankreich und Rußland genießen heute die hohe 
Genugthuung, niemals () an einander gezweifelt zu haben.“ 


5 a nee an 
N a 


Auyiehiing und Abſtoßung. 
Sich an Worte zu hängen und mit ihnen zu ſpielen 
iſt ein übel Ding. Wir haben daher keinen Werth 


darauf gelegt, daß während Faure's Aufenthalt an der 


XII. Juter nationaler Medieiniſcher 


Newa das in Paris fo ſehnſüchtig erwartete Wort areh, 
„Allianz“ drei Tage lang dürchaus nicht fallen wollte; Cougreſß 


auch am Schluß iſt das von den Franzoſen ſo heiß 
erſehnte „Bündniß“ der Welt nicht feierlich verkündigt 
worden. 7 - 

Das iſt eine Steigerung wie jie nach den beiden 
voraufgegangenen, mehr als nüchternen Tiſchreden 
kaum noch zu erwarten war, ein richtiger Knalleffect, 
der die große Begabung der Ruſſen für dramatiſche 


Moskau, 23. Auguſt./ 
Aus der Section für Nervenkrankheiten. 
Der Sonntag Vormittag wurde durch eine Diaeujjion 
Ueber Hypuotismus 

ausgefüllt, an der ſich charakteriſtiſcher Weiſe die Deutſchen 
gar nicht, dagegen Franzoſen, Ruſſen, Italiener und Spanier 
(bie Profeſſoven Bernheim, Takarsky, Vsrillon, Gorodichte, 
Berti, Galli) betheiligten. Profeſſor Bernheim, der einen 


Wirkungen von Neuem bekundet. Der geſchickteſte Vert: A 3 dodą: A 

our hA ER R AET nt : einleitenden Vortrag hielt, vertheidigte feinen bekannten 
Regiſſeur hätte dieſen überraſchenden Theatercoup nicht Standpunkt, demzufoige ein „Dypnotismus“ eigentlich 
wirkſamer anbringen können. Die Franzoſen nicht exiſtivt, ſondern der hypnoliſche Zuſtand nur 
ſchwelgen nunmehr in Wonne und Glück — wirſdas Juslebentreten der dem menſchlichen Gehirn 
haben geſtern ſchon betont, daß für uns eigenen Empfänglichkeit zur Ideenaufnahme („Suggeſtion“, 


alſo eine Aeußerung der Suggeſtibilität iſt. Die Suggeſtion 
kann bei gewiſſen Perſonen zu verbrecheriſchen Handlungen 
führen, aber niemals bei ausgebildetem moraliſchen 
Empfinden, ebenſowenig wie ſie das letztere ſchaffen kann, 
wo es fehlt; jie vermag überhaupt nur die guten oder 
ſchlechten Keime zu entwickeln. Eine angeborene Schwäche des 
moraliſchen Sinnes, ebenſo wie hochgradige Suggeſtibilität, 
können demnach allerdings das Zuſtandekommen verbrechexiſcher 


keine Veranlaſſung vorliegt, uns irgendwie zu erregen. 
Auch das kann uns kühl laſſen, daß, wie heute bekannt 
wird, die an Bord des „Pothuau“ ausgetauſchten Toaſte 
von Faure und dem Zaren verleſen, alſo vorher 
bis auf den Buchſtaben feſtgeſetzt waren. Es mag ja 
immerhin daraus hervorgehen, daß in St. Petersburg 
am 24. oder 25. d. Mis. ein Staatsvertrag zwiſchen 


Fi zer 


AE AIAN EAAS 


Vor dem juwelengeſchmückten Altar mit ſeinen 
geöffneten goldbronzenen Thüren, die die Bildniſſe 
der Heiligen in reinſtem Silber trugen, beteten mit 
lauter Stimme die Prieſter in ihren ſarbeuprächtigen 
Gewändern zum Throne der Gnade. 


die verlorenen Jahre nagte an ſeinem Herzen. 
Doch die Erinnerung an die glücklichen Stunden 
ſeiner Liebe tröſtete ihn wieder. 

Aufmerkſam folgte er der heiligen Handlung. 
Da tönte plötzlich hinter einem verdeckten Wand⸗ 


zu dem glänzenden Kreiſe, und quälende Reue über 


ſchirme iai > da CA das 125 16 ER 
lückliche Edelmann hob die Augen, denn Nachtigall. ie quoll in das ehrfurchtsvolle 
der ee ee mit ben Shen tyt ein- | Schweigen der Gläubigen hinein, hob ſich und klagte 
3 i Ir ewänder auf in bittenden Melodieen durch den weiten Raum. 
getreten, und das Rauſchen der Frauenge ud sA : s 
dem glatten Boden aus polirtem weißen Cedern⸗ Ihre got enreinen Klänge fejjelten die Hörer zu 
holz drang bis zu ihm hinüber. Die Ariſtokraten athemloſer Spannung. . À 
ordneten ſich reihenweiſe im Schiff, das der Sitze] Orloff lauſchte ihnen, als höre er die Stimme 
entbehrte, und Orloff muſterte mit klopfendem eines Engels, und ſeine Augen füllten ſich mit 
Herzen ein Geſicht nach dem andern. Der Fürſt Thränen. War das nicht dieſelbe wunderbare 
Gregory Maxutoff war nicht zu verkennen. Er | Beije, die ihn jo oft durchſchauert hatte, als er noch 
hatte bleiche Wangen. Ein janftes Licht leuchtete in glücklich war? Gewiß! Es war Olga, feine ver⸗ 
ſeinen Augen, und ſeine vornehme Zurückhaltung] lorene Braut. Ihr Gebet zu dem Allmächtigen 
und ſichtbare Ueberlegenheit verriethen den hoch⸗ füllte ſein Herz mit einem nie zuvor empfundenen 
geſtellten Beamten; doch gleichzeitig ſprach ein ge⸗ Frieden. Nun war ſie ihm endlich nahe. Nun 
wiſſer Wankelmuth aus feinem ſchönen weichen hatte er die Gewißheit, daß fie noch athmete, und 
Geſichte. i fühlte, daß er fie wieder finden würde. 

An ſeiner Seite, mit ernſten Augen, in reichſte Ah! Wenn er nur noch einmal hinter den 
Gewänder aus Otter und Schwarzfuchs gekleidet, Cedernſchirm ſchauen und das bleiche ſtolze Geſicht 
mit einem herrlichen Zabelkragen zaugethau, ſtaud ſehen könnte und das goldene Haar, das es um⸗ 
feine Gemahlin, die Fürſtin Beatrice. Ihr kluges rahmte. Nur einmal wieder ſehnte er ſich, in die 
Geſicht war bleich, ihre dunklen frauenhaſt milden ſtolzen Augen zu blicken, die ihm ſo oft voll Zärt⸗ 
Augen flogen über die dichtgedrängten Reihen der lichkeit geſtrahlt und deren feuchte Tiefen ihm jo oft 
Seeleute und hafteten zärtlich wie die einer Madonna f ihres liebevollen Herzens reiuſte Neigung verrathen 
auf Orloff's ſchönem Geſichte. y hatten, 

„Sie kennt meine ſchreckliche Vergangenheit!“ Mit einem plötzlichen Seufzer gewann er ſeine 
dachte der betrübte Sträfling und ſenkte den Blick.] Selſtbeherrſchung wieder. Er warf einen ſchnellen 
Als er dann die Augen hob, ſah er ein ſchönes, Blick nach Zubow hinüber. Ein pfiffiges Lächeln, 
fünfjähriges Mädchen, das an der Hand der Fürstin ein höhniſcher Bug teufliſchen Sinnes ſpielte auf 
i dem brutalen Geſichte. Orloff ſchauderte. Das 
Aufleuchten des Triumphes verrieth die Gedanken 
des Böſewichts. i i 

„Ich muß ruhig bleiben! O Gott! Gieb mir 
jetzt weile Gedanken! Leite mich um ihretwillen!“ 
dachte Fedor, während er ſich zu äußerer Ruhe 
zwang. a: 7 

„Wenn ich ſie nur einmal ſprechen könnte. Aber 
wie kann ich, ein bewachter Gefangener, ſie zu er⸗ 


Dann folgte ein Gemurmel der Erwartung. 


ing. ; 
e Fedor Orloff war wie im Traum, als die Muſik 
begann und ſich mit den geſungenen Gebeten ver⸗ 
miſchte. Um den fürſtlichen General⸗Gouvernenr 
von Walrußland und feine ſtattliche Gemahlin 
ſammelte ſich eine ſtrahlende und glückliche Menge 
von Damen und Herren aus vornehmem Stande. 
Mit ſehnenden Blicken ſchweiften Orloff's Augen 
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Entſtehung und Behandlung der Rückeumarks⸗ 

ſchwindſucht (Tabes dorsalis) i 
gewidmet, woran ſich von Deutſchen und Oeſterreichern dle 
Profeſſoren Benedikt, Erb, Eulenburg, Fränkel, Jacob, Ober⸗ 
ſteiner, von Franzoſen die Profeſſoren Ballet, Dutil, Graſſet, 
R. Hirſchberg, Pierret, Naichline, von Italienern die Pro» 
feſſoren Borgherini und Colella, von Engländern und 
Amerikanern die Profeſſoren Althaus und Brower, von 
Ruſſen Darkſchewitſch betheiligten. Auf Einzelnes 
einzugehen, ift bei dem großen Umfange der ſehr 
gründlich geführten Discuſſion und bei dem überwiegend ſtreng 
fachwiſſenſchaftlichen Charakter derſelben unmöglich. Es jek 
daher, nur hervorgehoben, daß nach der Meinung 
competenteſter Autoritäten, wie der Profeſſoren Erb (Heidel⸗ 
berg), Eulenburg Berlin), Raichline (Paris) und anderer, 
die neuerdings in Aufnahme gekommene Behandlung des 
Hauptſymptoms der Rückenmarkſchwindſucht, der „Atoxie“, 
das iſt der Erſchlaffung der Nervenſtränge des Rückenmarks 
mittels ſyſtematiſcher Uebungen, zum Zwecke der richtigen 
Zuſammenordnung der Bewegungen, wichtige Fortſchritte in 
der Behandlung der Rückenmarkſchwindſucht gebracht hat. 
Profeſſor Fränkel und Dr. Jacob (Berlin) demonſtrirten 
ſinnreich erfundene Apparate zur Anwendung dieſer Ber 
handlungsmethode. À 


Aus der Section für Kinderkrankheiten. } 

Am geſtrigen Sitzungstage der pädiatriſchen Section 
kamen zwei Berliner Kliniker zum Wort. 

Prof. Heuber ſprach über pii wa en 

Chroniſche Nierenentzündung im Kindesalter. 

Die tupiſche chroniſche Nierenentzündung ift beim Kinde 
viel ſeltener als beim Erwachſenen. Häufiger aber finder 
ſich bei Kindern viele Jahre hindurch beſtehende Entzündungen 
der Nieren, die ſich nur durch allgemeine Schwäche und den 
Eiweißgehalt des Urins kundgeben und deshalb überſehen 
werden, wenn man die Unterſuchung des Urins unterlüßt. 
Die Erkrankung kann bisweilen noch nach langjährigem Be⸗ 
ſtehen ausheilen. Zu unterſcheiden von dieſen Nieren⸗ 
entzündungen ift eine nicht fp felten vorkommende, in bes 
ſtimmten Zeiträumen und unter beſonderen Bedingungen 
auftretende Eiweißausſcheidung durch den Urin ohne Erts 
zündung der Nieren, welche viel beſſere Ausſichten für die 
Geneſung giebt. Prof. Baginsky (Berlin) ſprach 
Ueber Veränderungen des Blutes bei kranken Kindern 
und legte die Ergebniſſe der Blutunterſuchungen dar, welche 
nicht nur bei den Erkrankungen des Blutes, ſondern bei 
einer großen Reihe von fieberhaften und Darmkrankheiten 
im Kaiſer und Kaiſerin Friedrich⸗Kinderkrankenhaus in 
Berlin vorgenommen worden find. In der Discuſſion 
ergänzte Dr. Engel (Berlin) die Reſultate Baginsky's durch 
eigene Unterſuchungen. Hervorzuheben iſt ferner ein Vortrag 
Prof. Eſcherich's (Graz): „Ueber Vorkommen und Begriff der 
Tetante“, einer Erkrankung, vornehmlich durch Muskelkrämpfe 
charakteriſirt, auf deren Bedeutung Eſcherich zuerſt aufmerkſam 
gemacht hat und die ſeitdem ſehr häufig beobachtet wird, 
Prof. Comby (Paris) ſprach über die Unregelmäßigkeit der 
Herzthätigkeit bei Kindern, welche bei der großen nervöſen 
Erregbarkeit der Kinder ſehr häufig auftritt, in den meiſten 


reichen hoffen!“ Er blickte auf den verderbten 
ſkeptiſchen Franzoſen an feiner Seite. „Ich will 
dem Gott der Freundloſen vertrauen, nicht Dir, arms. 
ſeliger Schmeichler, kuechtiſcher Bettler!“ murmelte 
er in innerer Pein. Die Minuten ſchlichen langſam 
dahin, aber endlich, mit einem triumphirenden Chor⸗ 
eſange fand der Gottesdienſt ſein Ende. Die 

enge der Andächtigen brach langſam auf. Freudige 
Begrüßungen wurden ringsum laut. 

Die Officiere verbeugten ſich vor dem fürſtlichen 
Vertreter des mächtigen Zaren. Fürſt Maxutoff 
dankte lächelnd, indeß die Herren der ſanften, Dore 
nehmen Fürſtin in üblicher Weiſe mit einem Kuſſe 
auf die ſchlanke Hand ihre Huldigung darbrachten. 
Nur Orloff und Lefrane ſtanden, von dem glücklichen 
Kreiſe unbemerkt, abſeits und allein. Für Lefrane 
erſchien das kaum als eine Demüthigung. Für 
Fedor Orloff aber war es die Verneinung ſeiner 
natürlichen Rechte. 

Während er ſo noch ſinnend daſtand, durcheilte 
das fürſtliche Kind mit wenigen Schritten den 
ſchmalen Raum zwiſchen den Gefangenen und der 
glänzenden Gruppe. Von der leuchtenden, klar 
hervortretenden Schönheit Orloff's angezogen, fagte 
das kleine Mädchen ſchüchtern: „Und willſt Du nicht 
auch meiner Mama die Hand tüfjen?” Es klang 
wie die Stimme eines Engels. Die Fürſtin Beatrice 
ſchien es zu bemerken, denn mit einer ſanften Be⸗ 
wegung ihres Hauptes gab ſie einer ſchlanken Geſtalt 
in Schwarz, die ihr zur Seite ſtand, ein Zeichen. 
Nun wurde das Verſchwinden des Kindes allgemein 
bemerkt. Aller Augen richteten ſich auf ihn, den 
gefangenen Edelmann, und die knoſpende Prinzeß 
von Alaska. N r G 

Orloff erſtarrte das Herz, als ſich ihm plötzlich 
ſeine verlorene Geliebte näherte, der er ſich nun auf 
ſo ſeltſame Weiſe wieder gegenüber ſah. Sie war 
eben von dem Chor herabgeſtiegen, um auf Befehl 
der Fürſtin ihren hübſchen — wieder zu 
holen. Nun ſchritt ſie auf den Mann zu, der um 
ihretwillen dem Zorne eines Zaren zu trotzen ges 
wagt hatte. Fortſetzung folgt) 


. 


Sonnabend 


In Kopenhagen hat am geſtrigen Freitag die 
Vermählung der Tochter des däniſchen un 
Prinzeſſin Ingeborg, mit dem Sohne des Königs 
von Schweden, Prinzen Carl, ſtattgefunden. 


| Deutſches Reich. 

Berlin, 27. Auguſt. Der König von Siam wohnte 
geſtern mit Kaiſer Wilhelm mehreren Exercierübungen 
in Potsdam bei. Vormittags begab er ſich nach der 
| Potsdamer Friedenskirche, kniete am Sarge Kaifer 

Friedrichs nieder und legte einen aus rothen Nelken 
| und weißen Aſtern und Roſen geflochtenen Kranz am 
| und gab. hier unter Zugrundelegung von 273, zum größten Sarkophage nieder Nachmittags ſtattete der Siameſen⸗ 
| - Theil der Literatur entnommenen Fllen, eine Sterblichkeit von | König mehreren Mitgliedern des preußiſchen Königs- 


Fällen aber ohne ſchwerwiegende Bedeutung iſt. Ueber die 
} eitrige Bruſtfellentzündung, deren Diagnoſe beim Kinde 
N ſchwieriger iſt, als beim Erwachſenen, referirte Prof. Hajech 
Mailand), Dr. Wermel (Moskau) über die Urſachen der 

; Gelbſucht der Neugeborenen, die in directev. Beziehung zum 
i Kreislauf der Leber fteht, Dr. Wang (Ehriftianta) Über die 
4 Diagnoſe der Lungentuberkuloſe in den erſten Lebensjahren, 

m Aus der chirurgiſchen Sertion 
Der dritte Sitzungstag der Chirurgſſchen Section war 


ausſchließlich der , 2 
ebe Nierenchirurgie 


|. gewidmet. Als Hauptreferenten fungirten die Herren Prof, 
Küſter (Marburg), Prof. A l (Paris) und Prof. Ysrael 

N Der erſtere wandte fiğ im weſentlichen den 

eſultaten der Nievenerftirpatton bei Nierengeſchwülſten zu 


41 Procent für dieſe Operation an. Tuffter beleuchtete das hauſes Beſuche ab, befuchte dann das Charlottenburger 
ange Gebiet der Nierenchtrurgie, um fith jedoch des gengneren i er ; Adi i ' 
bei her operatiben Behandlung der Wanderniere anhalten. e e 200 es 6 A PY PG T er tay. 
Eine Operation bei der Wanderniere hielt Tuffer für nicht Kadett 8 iederlegte, un as : 
1 angezeigt und laßt ſie nur in den Fällen gelten, in welchen Kadettenhaus. 25 k 
IE keine Nebenerkrantungen anderer Organe vorhanden ſind, , . Auf Befehl des Kaiſers wird die zur Zeit im 
t welche oft überſehen werden. Mit der Behandlung, diejer Zoologiſchen Garten weilende „Kalmücke n⸗Horde“ 
IB mannigfaltigen Leiden fällt die Nothwendigkeit für die der am Sonnabend ſtattfindenden großen Herbſtparade 
| er Wanderniere pep als Zuſchauer beiwohnen. 
fi — Nach einem Telegramm des Pariſer „Gaulois“ 
aus St. Petersburg ſollte der als Oberſt in ruſſiſchen 
Dienſten ſtehende Prinz Louis Napoleon den 
ihm vom Kaiſer Wilhelm zugedachten Schwarzen 
Adlerorden ausgeſchlagen haben. Nach der Münchener 
„Allg. Ztg.“ hat, wie alle ruſſiſchen Oberſten, die am 
9. Auguſt im Lager von Krasnoje Sſelo vor dem 
deutſchen Kaiſer in Parade geſtanden haben, auch der 
Prinz Napoleon den Rothen Adlerorden 
zweiter Claſſe erhalten und mit Dank ange⸗ 


nommen. 
Ausland. 


Judien. Sim la, 27. Auguft. Die indiſche Regierung 
hat beſchloſſen, eine tarte Expedition gegen die 
Afridis abzuſenden. Es wird berichtet, daß die 
Bonerwals über die kürzlich von den Engländern in 
der Richtung auf ihr Land ausgeführte Recognoscirung 
beunruhigt find und ſich ſammeln, da fie einen Angriſſ 
der Engländer befürchten. 


. 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obereommando 
der Marine iſt der Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ mit 
Ablöjung von S. M. S. „Falke“ und „Buſſard“, 
Führer Corvetten⸗Capitän Krieg, am 27. Auguſt in Neapel 
angekommen und hat am ſelben Tage die Heimreiſe fortgesetzt 

V. Kiel, 28. Auguſt. (Privattelegramm der „D. N. 9.) 
Die Uebungsflotte, welche geſtern hier eintraf, nahm ſofort 
Kohlen ein. Die größeren Panzer gingen auf dem Strom, 
die Aviſos im Werftbaſſin vor Anker. Auch heute wurde 
die Aus rüſtung fortgeſetzt. 1 7 Uhr Morgens läuft 
die Flotte zum Goolutioniven 100 er weſtlichen Oſtſee aus. 
smut Heinrich hat ſich heute nach feinem Gut Hemmelmark 

egeben. 


Operation l Es find das anderweitige 
N Unterleibsleiden und hyſteriſche Affeetionen. Der gleichen An- 
| ſicht huldigt auch Profeſſor Israel, welcher einen Bericht 
über 191 eigene Nieren⸗ und Harnleiter⸗Operationen gab 
und die Fortſchritte der modernen Nierenchtrurgie, welche 
er ſelbſt in erſter Linie ausgehaut hat, ins vechte Licht ftellte, 
Für das operative Anheften der Wanderniere an die Bauch⸗ 
wand traten warm ſowohl Prof. Küſter, als auch Prof. 
| Jonnesco (Bukareſt) ein. In der fiğ anſchließenden ſehr 
>: lebhaften Diseuſſion nahmen die genannten Herren mehrfach 
das Wort. Es kam jedoch nicht zu einer Einigung, indem 
i von den Einen die Wandernierenoperation als veraltet, von 
EB 20 9 als die Operation der Zukunft angeſprochen 
urde. 


— — 


Die Herbſtübungen der Flotte. 
An Bord S. M. S. „Blücher“, 25. Auguſt. Wie 
mitgetheilt, ging S. M. S. hen 1 Ban 
Abends 8 Uhr von Neufahrwaſſer aus in See. Das Wetter 
war gut, die See, da fiH kein Lüftchen regte, fait ſpiegelglatt, 
der Himmel bedeckt, aber die Luft ſichtig. „Blücher“ ſteuerte 
zuerſt No um um Hela herumzukommen, dann aber weſtlich. 
In der Nacht wehte eine ganz leichte Briſe aus SW, welche 
von 5 e n n : MR: M | 
t 24. Augu orgens etwa um 7 Uhr trafen wir au 
die Vorpoſten der gelben Partei, zuerſt = A pae 
corvette „Carola“, dann auf Aviſo „Jagd“, ſpzter auf die 
„Grille“, das e „Sachſen“ und verſchiedene Tor- 
pedoboote. Eine leichte Regenboe, welche ſchnell vorüber 
ging, beſchränkte auf kurze Zeit das Geſichtsfeld in hohem 
Maße; dann aber trat wieder ſchönes ſehr ſichtiges Wetter 
Get leichten ſüdweſtlichen Winden ein. Gegen 11 Uhr wurde 
das Gros der gelben Partei geſichtet, welches ſeinen Vor⸗ 
poſten gefolgt war. Der commandirende Admiral fette’ ſich 
mit dem Befehlshaber der gelben Partei in Verbindung, um 
fi über defen Absichten zu unterrichten. Die Verbindung 
wird in ſolchen de durch Torpedoboote vermittelt. Ein 
ſolches, 8 68, folgt dem Tottentagafioif „Blücher“, dicht an 
das Heck beſſelben angelehnt, bei allen Bewegungen. Soll es 
einen Befehl überbringen, dampft es unter eins der hinteren 
Settenboote auf, und erhält von dieſem aus eine Leine zu⸗ 
geworfen, an beren Mitte eine Taſche befeftint ift, welche den 
Befehl enthält. Nachdem der Befehl der Taſche entnommen 
tii, dampft das Boot zu dem Schiff, welches ihn erhalten fol. 
Auf analoge Weiſe, wie der Befehl dem Torpedobvote über- 
geben wurde, wird er von dem Empfänger dem Boote abs 


Neues vom Tage. 


Schiffsunglück. 
Hamburg, 28. Auguſt. (W. TB. Telegramm). Der 
engliſche Dampfer „Gairloch“ ift auf der Reiſe von New⸗ 
port nach Konſtantinopel unweit St. Vincent geſtrandet. 
8 Perſonen der Mannſchaft find ertrunken. 


genommen. 
„Bie Torpedoboote, welche Befehle überbringen und Er⸗ Abgeſtürzt. 
rundigungen einziehen, find den Meldereitern den oerktende Bern, 28. Auguj. (W. TB. Telegramm.) Ein 


deutſcher Tonuri it mit zwei Bergführern 
beim Abſtieg von der Jungfrau nah Eggis horn in 
Folge Schneebruches abgeſtürzt. Beide 
blieben todt. Der Touriſt it ſchwer verletzt. 


Zandtruppen zu vergleichen. Kürzere Befehle können ja 
durch Signal vermittelt werden. Bei längeren Befehlen und 
Erkundtgungen auf weitere Entfernung ſind dieſe Ordonnanz⸗ 
oote abſolnt nicht zu entbehren. Da fte ſtets bereit feim Einzelheiten fehlen 
mifen, zu gehen, jo iſt der Dient. auf ihnen ein beſonders Aus unglücklicher Liebe 
EEE nr ift ſehr gering und muß ft] Wien, 28, Aug. (W. T. B. Telegramm.) In einem 
Erd h hieſigen Gaſthauſe erjchof ſich heute der 21jährige Arzt 
Nachmittags um 3 Uhr ſollte das eigentliche Manöver 2 4, 2: 0 118 
beginnen. Die blaue Partei ſollte von dem ſübweſtlich gut ao faerise SB ee e a tiani e 


von Bornholm, zwiſchen dieſer Juſel und Rügen belegenen f 
Adlergrund aus auf einem ihr gänzlich frei gestellten Curſe d Die Be in Indien. Bi 
: 5 z mbay, 28. Aug. (W. T.⸗B. . 
gegen PAM gn bł gelbe Wartet fie aufſuchen. it 971 Pe Ane i Be 5 e De wadia 
teje ging an Diele Swed, mit vorgeihobenen Vorposten] Impfungen mit dem Haſktwſchen Heilſerum durchgeführt. 
nach W. wor. „Blücher“ folgte dieſer Vorwärtsbewegung. 0 10 000 Mark Belohnung 
110 Nöten pon ag" 1 (e Borpoften ita iſt nach Mittheilung der Staatsanwaltſchaft zu Karlsruhe 
oe oil Gaci FR Sich am auch auf 171 auf die Herbeiſchaffung geſtohlener Pretloſen im Werthe 
Ą ję , 7 ` Emi ' BR 
E E f Greif“ in Sit, welcher, wie früher von 30000 Mark und Ermittelung der Thäter ausgeſetzt 
> ethe 1 einen Panzerkreuzer 1. Claſſe vorſtellte. Dieſer worden. Der Diebſtahl iſt in der Nacht zum 23. Auguſt M 
aa feu, da N., wendete aber dann auf füdlichen Furs. einem Hotelzimmer zu Baden-Baden verübt worden. 

Nee e e dem Panzerſchiff „Sachſen“ Feuer Unter den geſtohlenen Sachen befindet ſich u. A. eine goldene 
erhielt, verloren ihn aber dann aus den Augen. Mittlerweile Herren⸗Remontoiruhr im Werthe von 3000 Mark mit einem 
R es ziemlich buntel geworden. Vice⸗Admiral Thomſen hatte | beſonderen Zeiger, durch welchen an rothen iffern die 
für dieſe Zeit ein Zurücklaufen feines ganzen Geſchwaders Rennzeit der Pferde angezeigt wird. Im Rückdeckel ift ein- 
m a EA Cya) a bench SO bei bahn gravirt „Lewes, Lodon“; ferner ein Paar goldene 

en Durchbruch der blauen Partei 0 ü ; Di 
auszuweichen. Bei Tages anbruch wollte er dann wieder wena von PRO Karg weinen Saphir und Diamanten im 
ani WTO Rt der e e A ne $ k * 
Aber ſchon um 8 uhr wurde das blaue Gros ſignaliſirt, Wörishofen, 27. Auguſt. Die Prinzeſſin 
welches in der Nähe der Küſte nach Oſten ſteuerte. Was Wales weilt gegenwärtig hier, um ſich ska, ROM a 
non da ab paſſirt ijt, entzieht fih vorläufig der Beurtheilung.] Kur zu unterziehen. 
Anſcheinend iſt W das Signal bei den gelben nicht 
weiter gegeben. er Erfolg war jedenfalls der, daß die 
blauen, ohne von dem feindlichen Gros angegriffen zu ſein, 
in die Nähe von Danzig gelangten und daß ſomit der 
Durchbruch WRA? lückt angeſehen werden muß. 

An Bord ©. „S. „Blücher“, 26. Auguſt. Am 
Nachmittag um 2 Uhr wurden die Bewegungsübungen, von, 
denen jon früher berichtet wurde, wieder aufgenommen. 
Sie jollen Commandanten und Officiere- immer mehr mit 
ihren Schiffen vertraut machen, fie gründlich in der Hand- 
habung bevielben üben. Einen beſonders packenden Anblick 
bot eine Hebung, bei welcher die vorher auseinandergezogenen 
in zwei Riellinſun nebeneinander fahrenden Geſchwader, ſich 
wieder einander näherten. Sie liefen zu dieſem Zweck in 
einem Winkel von 45% aufeinander zu. Sobald fie hierdurch 
bis auf die vorgeſchriebene Entfernung an einander gekommen 
waren, drehten dann beide auf parallelen Curs auf, fo daß 
fie in zwei langen Linen neben einander herliefen. 

Das Manövriren wurde um ½7 Uhr beendet. Das 
Signal „Uebung tft beendet“ flatterte um dieje Zeit zur all; 
gemeinen Befriedigung im Winde. Die Schiffe drehten auf 
W Cours. 10 77 ur 

Morgen, Freitag, den 27. Auguſt, Nachmittags hoffen 
wir in Kiel zu ankern. - 70 


Locales. 


* Witterung für Sonntag, 29. Auguft. Strichweiſe 
Gewitter, windig, meiſt heiter, normale Temperatur. 
SA, 5,8, S.⸗U. 6,3. M.⸗A. 6,46, M.⸗U. 6,55. 

* Witerung für Montag, 30. Anguſt. Stellenweiſe 
Gewitter, vielfach heiter, warm. Ge 5,9, S.⸗N. 6,50, 
M.⸗A. 9,10, M.⸗U. 7,9. ; 


r. Sonutagsplauderei. (Es herbſtet). Nur 
klopft der Herbſt Leif’ an den Wald — Bud SE 11 5 
grünen Paläſte — Und aus den Wipfeln ziehen bald 
—, Bie gefiederten kleinen Gäſte. — Zwar lebt ſich's 
luftig am Oſtſeeſtrand, — Noch blühen die Badeſeſte — 
Und in dem glitzernden weißen Sand — Da ruhen 
noch fröhlich die Gäſte — Dod Sommer und Hoch⸗ 
ſaiſon fie find dahin — Dahin all die wonnigen 
Stunden. — Die Gondelparthien bis Nachts um halb 
eins — Auch ſie ſind für das Jahr verſchwunden. — 
Noch eine paar Wochen, nach Danzig da ſchwankt — 
* | 1 P3wmrttde der Möbelwagen — Der jtolg in dem Lenze 
4! von Blüthen umrankt — Die Wirthſchaft nach Zoppot 


i Politiſche Tagesüberſicht getragen. — Wo ift die Erholung von Winters Laft — 


Geſellſchaft, Theater und Bällen — In Zoppot da 
mußte als Badegaſt Seinen Mann ja erſt 
Kreuzer „Bismarck“. Die Nachricht der an deuffrecht man ſtellen. — „Erholung“ ich habe nicht 
Reichskanzler ergangenen Einladung zur Feier des viel geſpürt — So ſeufzet ſchon heute der Gatte 
Stapellauſes unſeres neueſten Kreuzers wird in einer Das Wohnen in Zoppot, mieh hat es genirt — 
Form beſtätigt, daß man zugleich den Eindruck hat, Nun weil ich „Erholung“ nicht hatte — 
Fürſt Bismarck beabſichtige, der Einladung Folge zu] Man lag ja den halben Tag auf der Bahn — Den 
leiſten. Das würde in den beſten nationalen Kreiſen 
als ein freudiges Ereigniß begrüßt werden und zugleich 
die Hoffnung beſtärken, daß die umfangreichen Revier⸗ 


Morgen, des Mittags, am Abend — Und hatte ſein 
Tag'werk man wirklich, gethan — So war's doch im Hauſe 
) nicht labend. — Bald jagen die Nachbarn uns auf dem 
ments, in den Regierungskörperſchaften doch vielleicht Hals — Bald fimen aus Danzig Bekannte — Und 
einen beſtimmten und glücklichen Syſtemwechſel bedeuten. war man allein mal — dann jedenfalls — Beſuchten 
Dem Hamburger Correſpondenten wird in derſelben] uns „liebe“ Verwandte. — War müde man, hieß es 
Sache aus Kiel geſchrieben : i Izum Kurhaus geh'n — Natürlich in großer 
Daß der neue Kreuzer den Namen „Bismarck“ erhält, Toilette — Die halbe Nacht auf dem teege 
würde durchaus natürlich ſein; denn unſere Heutigen Kreuzer ſteh'n — Ich lig dafür lieber im Bette. — Und 
1, Elaſſe dürfen in der modernen Flotte als dasjenige au- | die Hand in dem Portemonnaie — Und immer den 
geſehen werden, was in der veralteten unſere 1 „Freundlichen“ ſpielen — Na bin ih in. Danzig erk 
8 P N ange wieder, hehe — Da word ich mich glidlider fühlen. 
pa gia Ang der Glafje der letzteren aber war die Fregatte Esherbſtet — Die Mutter jte ſeufzt es ja ſchwer — 
„Bismarck“ die erite, die aus der Lifte der Kriegsſchiſſe ge- 
Arichen it; und der Gedanke liegt daher zum minbeſten ſehr 
nahe, daß auch der erſte Erſatzban wieder den Namen des 


nun endlich 'nen Schwlegerſohn her? — Ach wiederum 


hielt um ſie an — Und wär's nur um Lenchen, die 
Kleine — Es blieben noch immer zwei Töchter mir 
dann —Und ich ſäß' noch nimmer alleine. — Es herbſtet, 
gar Töchter — O haltet euch dran — Noch ehe der 
Winter will kommen — Denn wintert's erft einmal 
dann find auch der Mann — Und die Hoffnung, die 
letzte, zerronnen — Dann nützen nicht Badefeſt mehr, 
Reunion — Toiletten und Segelparthien — Die Werber 


die für die einzelnen Staaten 
NA eue, an 
N. nde (Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 
r — 5 n Winterweizen 2,5 (gegen 2,3 im 
Juli), Sommerweizen 2,7 (2,7), Winterſpelz 2,7 (1 GK 
zongen 2,7 (2,4), Sommerroggen 2,8 (2,7), Gerſte 2,8 (2,7), 
Ha 


ſtaliſtiſchen Amtes, 
und Lanbestheile im 


er 2,9 (30) Kartoffeln 95 (2,7), Klee (auch Luzerne) 2,6 
20), Wieſen 2,5 (2,0%. PR 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hall — Und find nicht geſunden / doch 
müder. — Die Wange gebräunt und die Stirne 
verbrannt — Und futſch all' die bläulichen 


Scheine — So grüßen fie wieder ihr Heimathland. — 
Und Danzig, die einzige eine. — Noch ſteht auf dem⸗ 
ſelben Platze die Stadt — Nur höher die Bauten 
heut ſtreben — Die draußen vor'm Thore errichtet 
man hat — Das wird mal da draußen ein Leben — 
Viel hat ſich geändert ſonſt nicht in der Stadt — 
Manch Haus es ift neu nur geſtrichen — Manch einen 
Laden geſchloſſen man hat — Und manch alter 
Danziger verblichen — Die Straßenbahn fordert noch 


zur Platte — Und unſere Bahn verdient noch ſo 
Far — Weil es lange geregnet nicht 


Bürgerſteig reine — Zur Börſenzeit, vie? Müh' fie 
Wilhelmtheater da jagen ſich faſt — Premieren, die 


Macht — 
Die Mufe ift längſt aus dem Schlafe erwacht — 
ruft: Nun 
Thaliens f 
Mann — Schnell den alten Parquetplatz genommen.“ 


— Saremba iſt längſt ſchon begraben — Die Littfaß⸗ 
fäule ift auch reſtaurirt, — Uud 'ne neue Paſſage 
raunt's Dir Teip, — 
luſtiges Liedchen gepfiffen — Hinein in des Jäſch⸗ 


kenthals liebliche Pracht — Oliva das iſt jetzt 
Parole — Sieh wie het Be aus den Blättern ſchon 


Zinglershöh' — Und dorten den Rundblick halte — Da 


hinauf laßt uns gehn — Und blicket hinab in die Lande. — 


halten vermocht — Auch der Wald braucht jetzt 


Führer 


Graudeuz ernannt worden. 


Polachowski in Conradshammer iſt als Ortsdiener und 


Schleſien!“ 


Publicum auch gerade nicht in dem vorderen Park und 


abſtatteten und ihren Obulus und mehr — denn auch 


Liſten verzeichnet — für die Heimgeſuchten gern hin⸗ 
Danziger Männergeſang 
ſtets da zu ſinden iſt, wo es gilt, Thränen zu trocknen 
und leere Hände zu füllen, waren die „Schwarze 


tinjere Leibhuſaren, die unter der Leitung des Herrn 


noch 
immer 


Sie blickt auf die Töchter, die lieben — Wo nehm’ ich 


ſitzen geblieben — Sind Lenchen und Trudchen und, 


fürſten erhält. Mietzchen ſo hold — Die nun ſchon ſechs 

Wh i ała Summer „yk sej a oi Mädels fie find je 1 
PP im Deutſchen Reich Mitte das reine Gold — nd, wirtlich zum Freien 

= ky Ar a a des kaiſerlichen zu ſchade. — Doch wenn Einer käme und 


28. Auguſt. 


fie ziehen auf immer davon — Auch die ſchönſten Roſen 
verblühen! Se 3 

Es herbſtet — nun ſtellen fie wieder fih ein — 
Die einſt in bie Ferne geflogen — Die drunten gez 
ſeſſen am Rhein und beim Wein — Und die auf die 
Berge 1 — Die Gletſcher erklommen und die 
an dem Quell — Geneſung vom Leiden gefunden — 
Die lang ſich getummelt auf Wogen und Wer — In 
Norderney wollten geſunden — Aus Weſten und Süden 
da nahen ſie all' — Vom Norden da ſteigen ſie 
nieder — Gie kommen aus Reinerz und Reichen⸗ 


immer Tribut die Dampfer⸗ 


— Beſetzt ſind 
atte. — Am 


angen Markte die Hermandad — Sie hält ſtets den 
mit hat — Denn die Arbeit, fie tt keine kleine . Im 


neueſten neuen — Und kommen ſie manchmal heraus 
auch mit Haſt Sie thun doch trotzdem uns 
erfreuen — Am Kohlenmarkte, da regt ſich's mit 
In dem herrlichen e ee e 
n 
geht los bald der Krempel. — Die Jünger 
| 1 75 ſchwirren ſie an — Und Väterchen heißt 
ſie willkommen. — Nun heißt es bald wieder „O lieber 


— Sonſt iſt auf dem Kohlenmarkt nichts mehr paſſirt 


wir haben. S 

„Es herbſtetl Es herbſtet!“ »Der Wald 
t Zu dem Wanderſtabe gegriffen — 
Ein Plätzchen ich jetzt ſür den Danziger weiß Ein 


lacht — Auf, daß manst dorten erhole — Es winkt 
Mutter Schröder zum Schülchen Kaffee — Es grüßt 
Förſter Hender, der alte, — Hinauf auf die Berge nach 


liegt Dir zu Füßen die Stadt und das Land — Inßferne da 
ſchillern die Wogen. — Da kommen zum lieblichen 
Oſtſeeſtrand — Die Dampfer mit Frachten gezogen, — 

Es herbſtet. — Oliva, wie biſt jetzt ſchön, — Bunt 
ſchillernd im Blättergewande, — Zum Karlsberge 
Schön war es in Fernen, — In Nord und in Süd, — 
Auf Gletſchern — in Thälern, an Seeen, — Doch 
iſt erſt der Herbſt hier im Oſten erblüht — So möcht 
ich von hinnen nicht gehen — Genießer den Herbſt denn 
— Der heut ſchon gepocht — Ganz leis an die grünen 
Paläſte — Und wenn Euch der Strand nicht zu 


Badegäſte! 


a 


* Perſonnlien. Die Regierungs⸗ und Forſträthe 
Conrades in Arnsberg und Schwart in Danzig ſind 
in gleicher Amtseigenſchaft an die Regterungen in Minden 
und bezw. Arnsberg verſetzt, und der bisherige Oberförſter 
Dr. König in Kupferhütte, Regierungsbezirk Hildesheim, 
ift zum Regterungs⸗ und Forſtrath ernannt und der Me- 
gierung in Danzig überwieſen worden. Der Amtsgerichts⸗ 
rath Heidrich in Ohlau ift zum Landgerichts⸗Dixeetor in 


* Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordeus hat 
der Herremmeiſter, Prinz Albrecht, u. A. die Herren 
Forſtaſſeſſor Chriſtoph von Heydebrand und 
der Laſa zu Danzig, Fideicommißbeſitzer v. Gordon 
auf Laskowitz in Weſtpreußen, Landrath Carl von 


Reinhard zu Pr. Holland ernannt. 
* Aus den Kreisblättern. Der Arbeiter Johann 


Vollziehungsbeamter der Gemeinde Conradͤshammer an- 
genommen, beſtätigt und vereidigt worden. 

„„Zum Beſten der Ueberſchwemmten in 
Dieſe Parole hatte die Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft für geſtern 
Abend ausgegeben — und ſiehe da — drängte ſich das 


dem hinteren Garten des Schützenhauſes, ſo waren 
doch Viele, Viele erſchienen, die dem Triple⸗Concert, 
denn ein ſolches war vorbereitet, einen Beſuch 


freiwillige Gaben wurden an der Caſſe in Empfang 
genommen und die Namen der Geber in beſondere 


Ein Triple⸗Concert war es, denn außer dem 


gaben. i 
Verein, der ja 


Schaar“, wenn auch nicht aus den Abruzzen, ſondern 


Muſidirigenten Lehmann ganz Treffliches leiſtet 
und die Bartel'ſche Civilcapelle für den guten 
Zweck gewonnen worden und ſie alle bemühten ſich 
das Auditorium nach beſten Kräften zu unterhalten; 
Sie gaben ihr beſtes und wurden dafür mit Beifall 
überſchüttet. Da der Abend ſchon jetzt früh hereinbricht, 
begann das Inſtrumentalconcert bereits um 6 Uhr. 
Im vorderen Parke concertirte die Civilecapelle, im 
hinteren Garten die Leibhuſaren. Erſt gegen ½9 Uhr 
betrat die Sängerſchgar unter Kiſtelnickt's altbewährter 
Leitung das Orcheſter im hinteren Garten, das von 
einem großen Kreis Sangesfreunde dicht umlagert war, 
der durch die Beſucher des vorderen Gartens immer 


größer wurde und begann nun ihre Gaben darzubieten. 


Es war von der Direction ſehr verſtändig geweſen, in 
dem muſikaliſchen Strauß in erſter Reihe die 
duftigen Blüthen des Volksliedes auf⸗ 
zunehmen und die Zuhörer dankten daffir 
mit kräftigem Beifalle. „Nennen von Tharau“, „Der 
Lindenbanm“, „Spinn ſpinn“, „In der Ferne“, „Der 
verſchmähte Freier“, das alles ſind Lieder, die tief im 
Volke Wurzel geſchlagen haben und ſtets gern gehört 
werden. „Heröſttag am Meere“ von Gericke eröffnete 
den Reigen. Mit Wucht und Kraſt kam auch 


Kiſielnicki's patriotiſcher Sang „Für Kaiſer und 


Reich“ zum Vortrag, dem die Inſtrumentalbegleitung 
eine beſondere Weihe verlieh. Sänger und 
Dirigent konnten mit ihren Erfolgen wohl zufrieden fein. 
Nicht unerwähnt wollen wir aber auch die wirklich 
ſtimmungsvollen Quartette laſſen, die von den Leib: 
huſaren geblafen wurde: „Waldandacht“ und „Das 
einſame Röslein im Thal“. Die Trompeter verdienten 
den vollen Beifall, der ihnen für ihren ſauberen 
Vortrag geſpendet wurde. Erſt nach 11 Uhr hatte das 
höchſt gelungene Concert ſein Ende erreicht. Wie wir 
Hören, hat der Abend einen recht erklecklichen Ueber⸗ 
chuß gebracht. 
Danzieder Verein der Staatseiſenbahnbegmten für 
Sanin und die Vororte wird fein diesjähriges 
S Ba erfeſt, welches gleichzeitig mit einer Feier des 
CEA ges verbunden wird, am Sonnabend den 
mit RN in An be abhalten. Die Vereins⸗ 
mitglieder und deren ngehbrige werden mittels Sonder: 
Ane, welcher 287 Nachmittags von Danzig Hauptbahnhof 
angeht und in Boppot um 2,56 Stadmittagó eintritt, koßten, 
zet hin⸗ und zurückbefördert. Für die in Langfuhr und 
Oliva wohnenden Theilnehmer werden die fahrplaumäßigen 
Züge für die Hin. und Rückfahrt von 2 Uhr Nachmittags ab 
zur Benutzung freigegeben. Nach der Aukvaft in Zoppot 


r 


findet zunächſt in „Thalmühle“ 


der Kurcapelle und Begrüßung durch 


den Bade⸗ und 
Rückfahrt nach Danzig erfolgt um 


Theilnehmer erhält eine Feſtkarte, für 


de erlegen find und welche zugleich als Fahrtau 


en Sonderzug, die Bahnſteigſperre und zu 


Kurgarten gilt. Zur Theilnahme an dieſer Fett 
AU Olle diejenigen Beamten, welche dem Verein no 


beigetreten find, ſowie die nicht angeſtellten ſtä 


bedienſteten mit ihren Angehörigen in derſelben 


bei der Hunderjahrfeier des Geburtstages 
des Großen, eingeladen. 


) x Der a prosty” lenet 
wird feine Weihnachts meſſe in den 

des Gewerbehauſes in den Tagen vom 

Der Borftand, pok 

in unſerer heutigen Nummer bekannt, daß Anmeldu A 

Vereins 


bauten Räumen 
14. bis 21. November abhalten. 


auch von Nichtmitgliedern des 
4. September entgegengenommen werd 


* Der oſtbeutſche Strom- und Binnenſchiffer⸗ 
mit ſeinem Sitz in Danzig hat es ſich zur Aufgabe B 
auch hier eine Einigung der Schiffer zu erwirken, 
ſtändig Schleppdampfer zu erbauen, 
hat ſich bisher die größte Mühe gegeben, Gelder 5 

doch iſt es ihm gelungen, bis mel 
von 88 Schiffern und Intereſſenten 13500 Mek. zu alt ine 
wührend ein wirklich brauchbarer See 
eg. 50— 
r Verein jetzt 


fammen: zu bringen, 


er auf der Weichſel gebraucht wird, 2 
koſten wird. Durch Flugblatt fordert de 
Schiffer und Intereſſenten auf, ſich nach 


Zeichnungen zu betgeiligen. Reverſe zum Zeichnen v 
theilen. liegen aus bei: dem Vorſitzenden Rob. 
Danzig, Rühm 14, dem Schriftführer Richard tt 
Herrn Frachtbeſt 
errat, Thorn. 


Danzig, Am brauſenden Waſſer 1 
Dullin, Bromberg und Herrn Bi 
* Neuer Forſtbelauf. Aus Thielen 


Hagenort und Wildungen wird zum 1. 
neuer Belauf unter dem Namen „Hosporius“ 

-Ait Z der St. Barbarakirche wird am Montg 
das 


iſſionsfeſt gefeiert werden. 


director D. Plath wird die Feſtpredigt halten, worauf wit 
auch noch an diefer Stelle aufmerkſam machen wollen. 


* Lehrerübung. 


beim Infgnterie- Regiment No. 128 einge 
Ausbildung 


platz Hammerſtein bereits hier eingetroffen. 
iit die Uebung beendet. 


* Meldeſtationen für Sturmwarnungen. 


Folgen der Stürme am 23. und 24. 
in denen 3 Fiſchkutter und 7 Fiſchd 
deutſchen Nordſee⸗Fiſchereiflotte mit 
untergingen, haben die Behörden des 


und ſeiner Küſtenſtaaten veranlaßt, Verbeſſerungegege 
Meldeeinrichtungen für Sturmwarnungen in die 
Viele Telegraphenämter ſchloſſen RO” gg. 
u verhältnißmäßig früher Abend geen 
Telegramme, welche Abends nach À W 


zu leiten, 
bis jetzt 
Betrieb. 

ſchluß eingingen, blieben bis zum n 
unbefördert. 


dienſt ſo erweitert, daß die von der 
gegebenen Telegramme bi 
Abends aufgenommen 
werden. 


* Ihren Caſſentag wird, wie aus dem heutigen 


theil hervorgeht, die Kranken⸗ und 


Unterſtützungs⸗Caſſe „Vietori a“ E. H. mine 


Nachmittag abhalten. 


* Innung. Die Steinſetzer in Danzig haben 
Innung unter dem Namen „Steinſetzer⸗JInn 
in Danzig“ gegründet, welche ihren Sitz in 25 
hat und den Regierungsbezirk Danzig umfaßt, 15 
entworfene Statut iſt Seitens des Bezirks⸗Ausſch i 


zu Danzig genehmigt morden. 


* Wilhelmtheater. Am Sonntag gelangt 
Operetten⸗Novität „Nordlicht“ bereits zum din, 
Male zur Aufführung, während am Montage,; fp j 
kleinen Lämmer“ und das Herzka'ſche SUR 


„Ein Vorwand“ repetirt werden. 
* Die norwegiſche Bark „Drafu“, 


Verſteigerung gekommen. 
von 10 Mk. abgegeben, und zwar von He 
Fiſcher, der dann auch den Zuſchlag erhi 
* Einen überſichtlichen Plan von 
wird uns heute vorgelegt, und zwar befind 
Recept⸗Couverts der Schwanen⸗Apot 
Herm. Knochenhauer, Niederſtadt, 


Heringe, D. „Verein“ mit div. Gütern, beid 


an E. Bereng, D. „Neptun“ von Graudenz mit 
if an F. Krahn, D. 
Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, W. 


Weizen und div. Gütern, 


Warſchau mit 10 To. Weißklee an N. Groß 


u. Co., Niehl 
von Braunſchweig mit 50 Weizen und 40 To. i 
Ordre; ſämmtlich nach Danzig. Stromauf: 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen. D. „Autor“ von 
mit div, Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Jun Aug 
und „Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern © 


Zedler, Elbing. 


Langgarten Blatt 129 von dem Kaufmann 


ſtraße 15 und 16 von der Wittwe Mar 
für 55.000 Mk. B. Durch Erbgang: 
von dem verſtorbenen Eigenthümer An 


auf die Gewehrfabrikarbetter Wilhe 
übergegangen, der Werth ift auf 8000 Mk. 


noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß r 
geſellſchaſt „Weichſel“ für morgen eine Ertrafah 
Raddampfer „Greis“ nach Dir ſchau verm 


* Extrafahrt nach Dirſchau-Marieuburgie 
t 


dort aus wird die Fahrt per Bahn nach 


zur Beſichtigung des Schloſſes fortgeſetzt werden. en 
| Die nachſtehenden Holztransporte gabe m 
27. Auguſt 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: 
‚+ Traften tief. Rund- und Kantholz, eichene 


* 


Plangons von A. Bachau⸗Dochuce durch 


eichene Schwellen und Plangons von © 


des Enſembles, Liorat's ſchnurrige 
kleinen Lämmer“ in Seene. Die 


Händen lag. Frau v. Ce 
ihrer recht gelungenen Darſtellung 
lichen Penſionatsmama Emeraldine 
wohlverdienten Beifall; mit ihrer W. 
ſame ſpäte Jungfrau kontraſtirte die 
liebtheit, die die Datjtellerin angeme 
tragen wußte, vortrefflich. Einen 
fand Emeraldine Mouton an 
mann, in der allerdings 
des Profeſſors Badurel eine pr 


der 


den begabten Benefizianten, dem au 
Lorbeerkranz überreicht wurde. 
Drache war in Maske und Spiel ein 


ein Kaffeeconeert ſtatt, 
ſich Kinderſpiele mit Gewinnvertheilung anſchließen. I 
erfolgt ein gemeinſchaftlicher Spaziergang 
entlang nach dem Kurgarten, woſelbſt dann gi 
den Herrn 


a i 55 ten w 

Vorſteher stattfindet und auch die FJaſtrede geha 

2 wird bei Eintritt 3 da dle, 
us 408 dogg" lg" "AO 


| Gegenwärtig werden wieder tebung 
Volksſchullehrer zu einer zehnwöchtgen militäriſchen M ur 


derſelben beſtimmten Officiere, 
und Gefreiten des genannten Regiments ſind vom 


anger. Heja 


Dies hatte an vielen Küſtenpunkten ole. 
große Verzögerung der Sturmwarnungen zur © , 
Nunmehr iſt auf den Linien nach den Gignalftelie g 

Seemarte (Sturmwarnungsſtellen) der Telegraph, 


und 


Sie beranntlüch 
Scheibenwrack bei den Seemanövern diente, tft geſtern 
Es wurde nur ein Gebot M aer 

derm? gi 


der dam 
Kunden gewiß eine angenehme Ueberraſchung ma te 
Aus dem kleinen Plan wird fich jeder leicht über ò = } 
der einzelnen Straßen der Niederſtadt orientiren kön G ne, 

* Einlager Schleufe, 27. Aug. Stromab: 140 20. 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Glas. D. „Graudenz“ mit erg 


* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch 


an den Bauunternehmer Wilhelm Flemming für 
Kohlenmarkt 29 a und b und Nr. 32 von der offene 
geſellſchaft Gebrüder Freymann nach deren Au 
den Kaufmann Caspar Freymann für 220 000 


Dannenberg, an die Kaufmann Anton Eycke'ſchen, 


Althof 9 bis 13 von der Frau Johanna Marte 
den Director Ernſt Koerber zu Köln a. Rh. 


m Stra (den e 


Gold tantoa 

Münz nach Weßlinken. 3 Traften tief. Stu os d 
A. Mankowski an Zebrowski nach Oeſtl. Neuf p 

* Im Wilhelmtheater ging geſtern, 
abende Felix Stegemanns, des delt erette 0 
in ihrer karikaturmäßigen Unwahrſcheinlich 
komiſch wirkende Operette hat bereits p. ; 
Jaßre hier beifägige Aufnahme gofundeń jal den 
geſtern blieb der Erfolg nicht aus. Das 5 tomi 
Operette liegt in den Händen der Vertreter tern 
Elements, und man darf ſagen, daß es gef 
de r ſt 57 a 9 
e 


ton t 
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en 
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Nr. 201. 


dem man 
HAs: alle 
übrigen D telle Anerkennung 


geſtern wieder 


Sonnabend 


bruchdiebſtahls zu verantworten. Die St. war bei 
einer Händlerin in Steegen bedienſtet. Die Frau ſetzt ihre 
Waaren in Danzig um. Eines Morgens im April d. Js. 
machte fie die Wahrnehmung, daß über Nacht eine Scheibe 
zu ihrer Wohnung eingedrückt, das Fenſter geöffnet und aus 
einem unverſchloſſenen Behältniſſe über 1000 Mark 
baares Geld entwendet waren. Sofort ſchöpfte fie gegen 
das Dienſtmädchen Verdacht, unbegreiflicher Weiſe unterließ ſie 
aber die fofoutige Anzeige, bis das Mädchen nach einigen 
Tagen den Dienſt verließ und ſich nach Danzig wandte. Nun⸗ 
mehr betraute ſie die Criminalpolizei mit der Angelegenheit. 
Der Criminalſchutzmann Kreß ermittelte, daß eine Schweſter 
der Beſchuldigten in der Wollwebergaſſe wohnt und daß ſie 
ſelbſt in eine hieſige Plättanſtalt als Plätterin eingetreten 
ſein ſollte. Auf ſeine Anfrage bei der Anſtalt wurde ihm 


e zollen muß. Die 
r machten ihre Sache ebenfalls gut; auch 
ihre ſchör that ſich Fräulein Penne durch 
AK M Stimmmittel beſonders hervor. 
die zi inen Fämmern“, die wir wohl noch öfter über 
1 hne unſeres Sommertheaters hüpfen ſehen 
ein eingctiges Luſtſpiel von Julius 

k > Mn das fih „Ein Vorwand“ betitelt. 
Geſchmack wand ſoll offenbar ein im franzöſiſchen 
unmöglic gearbeitetes Stück fein; leider war es uns 
„Man Z zun und an dem Stück Geſchmack zu finden. 
9 Uber die franzöſiſche Bühnenſchriftſtellerei der 


neuen Zeit d A 
N e 3 rę 
nicht abſtreite nten, wie man will, jedenfalls wird man 


die n können, daß jie die heiklen Situationen, verneint, daß ein Fräulein Stante beſchüftigt werde, dagegen 
weiß hevorzugt, mit Witz und Esprit zu beherrſchen fette man dum eine andere neueingetretene „Dame“ vor. 
8 „can hat von jeher in Deutſchland verſucht, die] Als der Beamte fie erſuchte, ſich zu legitimiren 


erklärte ſie, keine Papiere zu beſitzen, — es wohne jedoch 
eine Schweſter von ihr in der Wollwebergaſſe. Der 
Beamte wußte nun, daß er auf der richtigen Fährte war 
und verhaftete die Perſon. Nach anfänglich hartnückigem 
Leugnen geſtand ſie endlich zu, Bertha Stanke zu ſein. Sie 
gab auch zu aus Verſehen mit dem Ellbogen die Scheibe 
bei ihrer Herrin eingedrückt und 100 Mk. genommen zu haben. 
Von den übrigen 900 Mk. wollte fe nichts mijjen. — In der 
heutigen Verhandlung bleibt ſie bei dieſem Geſtündniß. Der 
Gerichtshof verurtheilt fte mit Rückſicht auf die Höhe der 
entwendeten Summe zu 2 Jahren Gefäugniß Der Staats⸗ 
anwalt hatte Zuchthaus beantragt. 


De 
Provinz. 

k. Zoppot, 27. Auguſt. Die für heute programm⸗ 
NP ge Blumencorſofahrt mußte be⸗ 
wegter See wegen ausfallen. Dieſelbe findet nächſten 
Dienstag Abend ſtatt. — Laut Badedireotionsbeſchluß 
beginnen von jetzt ab die Nachmittags⸗Concerte 
um 5 Uhr ſtatt um 6 Uhr und endigen 9 Uhr Abends. 

* Zoppot, 28 Aug. Die heutige amtliche Badeliſte 
nahm mein Veſtand von 9317 Badegäſte auf. a 

* Gr. Plehnendorf, 27. Aug. Der Rentier L. Fabian 
aus Heiligenbrunn und der Ingenieur G. Klinsmann 
beabſichtigen auf ihrem hieſigen Grundſtück ein 


one dh Leichtigkeit und Pikanterie nachzuahmen, 
ranzoſe bisher noch etwas zu erreichen. Wo der 
2 pikant und ſchlüpfrig redet, da redet der 
der Erf mertens plump und brutal, das ift. eine von 
rung beſtätigte Thatſache. Deshalb ſollten 
ty ühnenſchriftſteller lieber die Hand davon 
ranzäſiſchen Eſprit copiren zu wollen; unſer 
Theaterpublicum ift auf derb⸗plumpe 
; S a: ci die ieh pa 

ende Haltung, die die ehrza 
gegen de: der geſtrigen Vorſtellung dem „Vorwand“ 
ni had beobachtete. Einen Witz, auch wenn er 
auf der Bi fein ift, wird fich jeder nicht pride Menſch 
reißerei Bi am Ende gefallen laſſen, nackte Zoten⸗ 
war ib zwidert an. Die Darſtellung des Luſtſpiels 

* unn 4 angemeſſen. 4 | 

der dekan Nachfolger des Herrn v. Mieſitſchek, 
Deimold entlich zum Cabinetsminiſter von Lippe⸗ 
x e gaunt worden, ſoll der Landrath von Stuhm 

* Roj chmeling auserſehen fein. | 
Webpage. t Lenz, unſere beliebte Naive und jugendliche 
jie . wird zu uns nicht mehr zurückkehren, da 
Mh Garten (morgen findet ihre Hochzeit mit 
ürig Pernfünger Franz Fitzau ſtatt) nach 
1 ſolgen wird. Raja Lenz hat daher 
ie ar dagement an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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28. Auguſt. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 28. Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind S. 
Weizen in Hauer Tendenz und Preiſe 3 Mk. 4 niedriger. 
Bezahlt murde für inländiſchen hellbunt ſtark krank 
708 Gr. Mk. 104, bunt 750 Gr. Mk. 182, hellbunt etwas 
krank 724 Gr. Mk. 178, 745 Gr. Mk., 180, hellbunt 
732 Gr. u. 795 Gr. Mk. 182, 740 Gr. und 750 Gr. Mk. 183. 
hochbunt beſetzt 734 Gr. Mk. 162, hochbunt 764 Gr. Mk. 186, 
fein hochbunt glaſig 780 Gr. Mk. 188, weiß 745 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 184, 761 Gr. und 772 Gr. Mk. 185, fein 
weiß 761 Gr. Mk. 186, 769 Gr. Mk. 187, 766 Gr. Mk. 168, 
roth 734 Gr. Mk. 176, 750 Gr. Mk. 178, fir polniſchen 
zum Tranfit bunt krank 706 Gr. Mk. 187 per Tonne. 

Roggen flau und niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 
623 Gr. Mk. 125, 708 Gr., 712 Gr., 726 Gr. und 729 Gr. 
Mk. 128. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 120 
per Tonne. poż i ch el 

Hafer inländiſcher Mk. 125, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 82, 90 per To. bezahlt. 4 

Linſen ruſſiſche zum Tranjit große Mk. 750, heller 
Mk. 300 per Tonne gehandelt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 250 per Tonne bezahlt. 

Raps inländifcher Mk. 245, abfallend Mk. 230 per To. 
gehandelt. REZ f 

Heddrich inländiſcher Mk. 140 per To. bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 855 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,80, per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert, Contingentirter loco Mk. 61,70 
bezahlt, nicht contingenttctet loco Mk. 42,00 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 
Bafis 88“ Mk. 9,97¼. Termine: Auguſt Mk. 8,80, Septbr. 
8,77½, October Mk. 8,80, November Decbr. Mk. 8,80, 
Januar⸗März Mk. 9,00. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50, 
Hamburg. Tendenz; beh. Termine: Auguft Mk. 8,82 ½, 
Geptór. Mk. 8,80, Oetbr. Mk. 8,82 ½, Novbr.⸗Decbr. Mk. 8,82 ½, 
Jauuar⸗März Mk. 9,00. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


s unſerer Bühne elöſt.[Ziegelofen anzulegen. > 15 ć „a i 
Dire F f j ‚Aug Am Mittwoch entſtand in der 27. 28. 27. ; 
Ölen en hat in das Fach vun eine ebenfa treffliche | Wirt Hen des WIK lens igers Ne End anz in] Weizen Juli | —— | —— Nübel Juni] —— | —— 
dtt 5 nämlich Fräulein Cilly Kleyn vom Wirihſchaft = hik 2 są die A und das SB, | == | = — m Det. 

Bojrgez gt et in Augsburg, früher längere Jahre am Goſchin ein Feuer, welchen bie Das % au Roggen guli | —— —.— | Spiritus loco | 48,50 | 4380 
gy lerin Braunſchweig, gewonnen. An Stelle des Stallgebäude vollſtändig einäſcherte. Das Feuer griff Gio pod > 2 un — 
GA Ed urd Wendt, der ein vortheilhaftes Jo schnell um ſich, daß nur das Pferd gerettet worden Hafer Jum —— | —— p TE Ti 
Mary ment nach Berlin abgeſchloſſen, wird Herr konnte, während vom lebenden Inventar vier Schweine, 1 Juli 2 —.—] Petroleum RT, A 
Kühne vom Hoftheater in Altenburg treten. eine Stärke und das Federvieh, ſämmtliches todtes 127. 28. 27. 28. 
in üer Ausführung des Lebrerbeſoldungsgeſetzes Inventar und der ganze diesjährige Einſchnütt ver⸗ 4e Reichs anl. 103 60 [103.50 | 1880er Stufen 102.90 (103.10 
prija eter Provinz tagte geſtern Mittag im Ober: | Pranie. Der Schaden ift ſehr groß, da nur die nieder⸗ 3% „ 108.75 103.70 4% Ruff. inn. 94. 66,70 | 66.75 
Dr um unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten gebrannten Gebäude verſichert waren. Als muthmaß⸗ 50% w 97.70 | 97.75 5% Mexikaner 89.— | 89.50 
u Von è EVE E icher Brandſti iſt der frühere Mühlenbeſitzer Ji | 4% Pr. Goni. 108.50 |108.50 6% y 94.80 | 95.— 
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in furzen haben wir in unſerer geſtrigen Stadtauflage aus Menkewitz verhaftet. 0% they Derr Beral Die nam 98.10 | 98— | granzojen ult.j148,— 147.50 
von an gen ſchon mitgetheilt. Heute gehen uns i. Pr. Stargard, 27. Auguſt. Ei 52 bab 31/40], Wp. „ 1100.75 100.30 | Marꝛens. 
zu. zuſtändiger Seite noch folgende Mittheilungen waltungsbaricht Anſerer Stadt vom Ja } e 8½% „ ment. „ 100.20 100.10 Miw. St. Act 8140 | 84.20 
1000 Für den Landlehrer fol das Grundgehalt Pr. Stargard 7941 Einwohner. — Der Magiſtrat er⸗ 3% Weſtp. , „ 98— | 98— | Włarienbzgm 
betrg k. incl. enering und die Alterszulage 100 Mk. läßt bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen Kühl⸗ zau sonnet. Diim. St. Pr. 122.60 122.50 
das Gen, für die Lehrerinnen auf dem Lande wurde hauſes im Schlachthauſe eine Kühlhausordnang. Pfandbr. 100.60 |100.60 | Danziger 
auf 8 undgehalt auf 750 Me und die Alterszulage I Bei Gelegenheit der Haupt⸗Berſammlung und Feier] Bert Hand. Gef 1.0 177. Belm StA. 115.— 114.80 
BR kk. feſtgeſetzt Das Grundgehalt bezieht des Provinzial⸗Heiden⸗Miſſtonsfeſtes hält am Dienstag | Darmn. Baut 156.80 157.25 Z FR M Fr 
ase w. die Lehrerin erſt, nachdem er 4 Jahre Herr Miſſions⸗Inſpector Merensky ⸗ Berlin den = a Me pe Ran N p nn 
begehen einer Schule gewirkt hat. So Tange Wie Gab hatte fich, wie ſchon tele- Disc. Com. 205.80 206 40 Marz. Papierf. 197.75 106.10 
z | + X à 276 j „wie „n 9 ee Eon s 
tut 8 8 l; des Grundgehalts. Die erſte Alterszulage graphiſch kurz mitgetheilt, vor der Ferfenſtraftammer der Dresd. Bank 161.90 162190 een, Noten 5 1 
der ahre nach Bezug des Grundgehalts ein und Redacteur der hierſelbſt erſcheinenden „Gazeta toring Ea Deft, Cred ult, 230, PE tu, 59 17.7 ze 
der ſich alle 3 Jahre, im Ganzen 9 Mal, ſo daß Johannes Lipinski wegen öffentlicher Beleidigung durch die 5% It. a KS 10184 saa 145 WA E 
erxei rE nach 31 Dienſtjahren das Höchſtgehalt Preſſe zu verantworten. Die Anklage war auf Antrag des | % DE. A FR -i 0 ore 5 ad ag 
ort ER In theureren Landorten ſowie Bade⸗ ee des RAYA gen a A ide Ooa 5 g. zat am, EB 
in i idte zu Oels erhoben worden. handelte ji um einen Artikel], “= j A 55 : 
cającnen Orten ioien. rg Lehrer GR 2 in Nr. 300 der „Gazeta torunska“ vom 30. Dee. v. Js. welcher] 4% Ung. Glbr. 104.20 104.30 J Briwatbiśconi.| 2% | ją 
$ i | folgende Mittheilungen enhielt: In ſchleſiſchen Garniſonsorten Tendenz. Bei Eröffnung lagen Provinz⸗Aufträge 


n ei 1 Ń 

ungen Sirt ee doch bleibt foldes den befinden ſich viele Rekruten polniſcher Zunge. Um denſelben 

ý rlaſſen. den Gebrauch der polniſchen Sprache abzugewöhnen, ſei ihnen 
bet dem Jägerbataillon zu Oels verboten worden, unter 
einander polniſch zu ſprechen. Wer dem Verbot zuwider 
handele, müſſe 50 Pfg. Strafe in die Stubencaſſe 
entrichten, welche eventl. von der Löhnung abgezogen würden. 
In verichtedenen Garnijonen Schleſiens ſei den Soldaten die 
Ablegung der Beichte in polniſcher Sprache nicht geſtgttet 
und einigen Soldaten fet der Weihnachtsurlaub verweigert 


: en 90 bis 100 Mk. Für Rectoren wurde 


Mk., fur Hauptlehrer worden, weil fie fih der polniſchen Sprache bedient hätten. 

Yje gre bis zu 300 Mk. in Ausſicht genommen. | Dieje s ikebetturgen hatte die „Gazeta torunska“ deutſchen 
und leib agen find in ihrem Höchſtbetrage normirt Blättern entnommen und daran gehäfſige Bemerkungen ge- 
Präfihe t die Entſcheidung darüber den Regierungs⸗ knüpft. Aus Veranlaſſung dieſer durch viele Zeitungen ges 
Fall enten. vorbehalten. Die Entſcheidung wird von gaugenen Nachrichten haben umfangreiche Vernehmungen 
der ŚW Fall erfolgen. Ebenſo wurde die Feſtſtellung avitóer ſtattgefunden, ob jene Behauptungen begründet feien. 
Mielhsentſch dia AETS Regelung nad | Diefefben Hatten ein negatives Reſultat, and deshalb wurde 

er 5 ngung ejon 9. egelung 9 | der Strafantrag gegen die Redacteure aller der Zeitungen 
ehem r örtlichen Verhältniſſe vorbehalten. Die geſtellt, welche jene Nachrichten gebracht hatten. Es fühlten 
erſolgt, dag der Städte in die einzelnen Claſſen tft auch] ſich die Ober jäger und Compagniechefs des zweiten 
„ oeo find die Beſchlüſſe hierüber geheime. ſchleſiſchen Jägerbataillons durch den Artikel beleidigt, 


da den erſteren der Vorwurf gemacht wurde, ſie hätten ihre 
Amtsgewalt zur Unterdrückung der polniſchen Sprache 
mißbraucht, während die Compagniechefs die nicht berechtigten 
Abzüge von der Löhnung geduldet haben ſollten. 
Der Redacteur Lipinskt führte an, er habe jene 
Mittheilungen für richtig gehalten, da ſie zuerſt in 
deutſchen Blättern geſtanden hätten; die Abſicht der 
Beleidigung habe ihm völlig fern gelegen. Der Gerichtshof 
nahm auch an, daß der Angeklagte in gutem Glauben ge⸗ 
handelt habe und erkannte, wie ſchon mitgetheilt, gemäß dem 
Antrage des Staatsanwalts auf 50 Mk. Geldjtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle auf zehn Tagen Gefängniß und Publicgtions⸗ 
befugniß des Urtheils in der „Gazeta torunska“ auf Koſten 
des Angeklagten. l 

r r 


Letzte Handels nachrichten. 


Preisermittelungen der Centralſtelle ; 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
y ' 27. Auguſt 1897. 
a) für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


hd 1. et manifches Mufeum. 
ą uberg gotor des Germaniſchen National⸗Muſeums in 
Gases eine ery v. Bezold im großen Saale des Landes- 
U ungen Vortrag über das Germaniſche Muſeum halten, 
reits ergan hierzu find an die Spitzen aller Behörden 
der mer Verein für Herſtellung und Ausschmückung 
i pyżarienbnrg wird sM 40 d. Mis, Vormittags 11 Uhr, 
* GR eine Vorſtandsſitzung abhalten. 
Nata > mpfung der Graunloſe. Der exite unter 
len Herrn Dr. Graeje hier abgehaltene Unter⸗ 
ne, Septen, beute beendet, Der nidite Curius beginnt 
Der ber und währt bis zum 18, September. 
R igen goo derehub „Victoria“ beſchloß in feiner 
ta dern eneralverſammlung ſein diesjähriges 
ember N verbunden mit Ruder⸗Regatta am 20. Sep- 
det im achmittags auf der Weichſel zu begehen. Abends 
latte tate müthliches Beiſammenſein auf der Weſter⸗ 


* x 
Verſchz , À $ 4 
1 Se wędśouindeu. Seit dem 20. d. Dis ist der am 
Heimath ao Sohn des zur Zeit hier in der Herberge 
dm U verſchwurhnenden Acrobaten Alfred Miller aus 
den order Sa unden. M. if von ziemlich geſetzter Statur, 
un rechten Are, blaue Augen und mehrere Narben über 


8 und Mato Bekletdet war er mit blauem Mttroſen⸗ EE a Norm | ee 
„weißen und tmiüge, Er führte 3 dreſſirte Hunde mit | ) 
fi, Der 6 2 ſchwarz und weißgefleckte. y Akermane NR i R | gi R Zum 
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ein dung ein dei ift unzutreffend, ebenjo war die i : 1 
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ML = alt zu überführen, verfrüht. Wie wir] Erfurt . e [160—180 Der ner 0 
eldet, wird der Verurtheilte zur Zeit w 12% 
gł ec anitätsrath Dr. Freymuth Stool, 17⁰ 197 + 5 
werde a Geiſteszuſtand hin beobachtet. Road. WSZ, a) 127 = A 
durch ng haben R: welche in näüchſter Zeit abgeſchloſſen Naugard ir een 
in ber den aa em Ergebniß geführt, daß fich bei dem] Bez. Stettin z „s: = a 
gebie That im G etetal heruntergekommenen Menſchen Anklan « « . . |170—180126-480| — = 
uooti hat, ängniß Geiſteskrankheit heraus⸗ Stralſund 164—172 RC = = 
ſchrein fi iv io daß alſo das Todesurtheil] Danzig 182—191|130— = P 
ſchreit ücht vollſt i ck Fin... 170 17% — . „149, | 
lautund tobt ungut ſtreckt werden kann. auger © e dl 2186 = 
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iſterdam 


vor, deren Ausführung bei guter Haltung der Börſe ſtatt⸗ 


fand. Nach Beendigung der Käufe trat im allgemeinen 
Luſtloſikeit ein, da ſich auf keinen Verkehrs⸗ 
gebieten regere Theilnahme zeigte. Vorübergehend 


Hütten⸗Actien erholt auf beſſere amerikaniſche Eiſenmürkte. 
Bahneu zumeiſt gut gehalten, beſonders heimiſche lebhaft. 
Fonds und Türken fejt. Später ſehr ſtill, doch zumeiſt He- 
hauptet. Oſtprenßiſche Südbahn ſehr lebhaft, bis zu 99. 
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@ 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 28. Aug. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3344 Rinder, 
1176 Kälber, 16443 Schafe, 8130 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in GL 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 66—70; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 
58—65; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— 4. gering genührte jedes Alters 48—52. Bullen, 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—60; 2. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; 3. gering 
genährte 44—49. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 53—54; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50—52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49—51; 4. gering genährte Färſen und 
Kühe 44—45. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
bejte (Saugkälber 66—69; 2. mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 60—65; 3. geringe Saugkälber 52—56; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer, 42—44. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60—64; 2. ältere Maſthammel 55—58; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—52; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 26-32 Mark. = 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--300 Pfund 59—60, 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 60 ; 2. fleiſchige 
Schweine 54—58; gering entwickelte 54—56, ferner Sauen 
und Eber 50—54 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Geſchäft ſehr langſam. Bei dem reichlichen An⸗ 
gebot konnten die Preiſe nur mit Mühe erzielt werden. 
Beſte Schleswig⸗Holſteiner Ochſen erzielten 5 Pfg. weniger; 
bleibt Ueberſtand. 

Kälber: Handel gedrückt und ſchleppend. 1 i 

Schafe: Schlacht- und Mager⸗Vieh gedrückt, es wird 
nicht ausverkauft. e 

Schweine: Markt verlief ruhig; auch wird geräumt. 


— A sa 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, re | 
"e Mill. 
Ghrtiiianinni 
anſun 760 | OSD 1 wolkenlos 17 
Kopenhagen 763; | SO 3 | wolkig 17 
Petersburg = = > > 
Moskau 761 | OSOD U| heiter 19 
n |762 SSW 2 wolkig 15 
ytt 762 | W 1 heiter 16 
Hamburg 763 W 1 | heiter 15 
Swinemünde 768 SO 3 wolkig 16 
Neufahrwaſſer 1 | heiter 18 
Memel -1 bedeckt 
Paris ‚768 | 6S0: 1 | Dmt | 18 
Wies baden 763 SW 2 beiter 17 
München 766 ſtill halbbededt| 17 
Berlin 762 | W 2 bedeckt 18 
Wien — — EA = 
Breslau 765 | W 1 | heiter 18 
Nizza 765 t iter 20 |. 
Tre Edin 


Ueberſicht der Witterung. 


{ Die Luftdruckvertheilung über Europa iſt feit geſtern viel 
gleichmäßiger geworden. Eine Depreſſion von mäßiger Tiefe 
liegt weſtlich von Schottland gegenüber einem Hochdruckgebiet, 

S in Nordfinnland die oͤchſte 


i Barometerſtände 
Laufweiſt. In Deutschland ift das Wetter ruhig, wärmer, im 


Weſten trübe, im Oſten 
gefallen, in Süddeutſchlan 


1 im Binnenlande iſt Regen 
fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. 


Standesamt vom 28. Auguſt. 


Geburten: Schmiedegeſelle Joſeph Wernexrowskti, 
S. — Arbeiter Wilhelm Preuß, S. — Schneidermeiſter 
Friedrich Nikuta, S. — Sergeant und Hoboiſt im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. Albert Ot to, T. — 
Tiſchlergeſelle Carl Roſalows ki, T. — Schreiber Johann 
Fiſcher, S. — Schmiedegeſelle Hermann Weinſtein, S.— 
Zimmergeſelle Auguſt Wegner, S. — Zimmergeſelle Emil 
Kowitz, S. Praktiſcher Arzt Dr. med. Friedrich 
Rudolph, T. — Hilfs⸗Rangirmeiſter Paul Schwoil⸗ 
kowski, T. — Unehelich: 1 S., 1 T.. 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Auguſt Carl Willer 
zu Holm und Caroline Renate Hering, hier. — Arbeiter 
Auguſt Julius Zielaskowski und Anna Pelz. — 
Militäranwärter Ferdinand Eugen Wunder und Emma 
Grethe Beuſter. — Schmiedegeſelle Johann Auguſt 
Goerke und Emma Auguſte Thereſe Tucholk a. — 
Buregugehllfe William Guſtav Emil Lau und Martha 
Franziska Dudde. — Schmiedegejelle Albert Eduard Neu⸗ 
mann, hier und Wilhelmine Luiſe Schlee gn Kraffohlsdorf. 

Heirathen: Maurergeſelle Theodor Lange und Minna 
Schliſchke. — Fabrikarbeiter Albert Hering und Clara 
Marowski geb. Buttgereit. — Arbeiter Paul Gort⸗ 


' ſchinski und Louiſe Schweikowski. 


Todesfälle: S. des Königlichen Seelgotſen Rudolph 
Feuerſenger, 5 M. — T. des Militär⸗Invaliden Joſeph 
Felſtan, 1 J. 2 M. — S. des Arbeiters Guſtav Schulz, 
15 W. — Schühmacherlehrling Johann Kankows ki, 16 J. 
— Unehelich: I S., 1 T.; 


Sperialdient 
für Drahtnachrichten. 


Eeine Dreibundtruppen⸗Parade. 

X Bukareſt, 28. Auguft, Die hieſige „Epoca“ 
meldet: Anläßlich der Regierungs⸗Jubiläums feier des 
Kaiſers von Oeſterreich ſoll in Wien eine von den 
Dreibundtruppen gebildete gemiſchte Revue 
ſtattfinden, wozu auch Rumänien geladen ſei. 


Schweninger bei Bismarck. 
F. Friedrichsruh, 28. Auguft. Schweninger kam 
geſtern hier an. Der Fürſt leidet wieder viel an 
Geſichtsſchmerzen. 


Arend von deutſchen Bahnen 
ausgeſchloſſen. 

J. Berlin, 28. Aug. Das „Kl. Journ.“ ſchreibt: 
„Wir erſahren ſoeben, daß der Weltmeiſterſchafts⸗ 
fahrer Willy Arend in Folge ſeines jeder guten 
Sitte hohnſprechenden Benehmens in Leipzig am 
18. Auguſt von der deutſchen Sportsbehörde von 
jómmtlihen deutſchen Rennbahnen 
dauernd ausgeſchloſſen worden ift. Das 
„Kl. Journ.“ bemerkt dazu: „Noch einige ſolcher 
energiſcher Eingriffe der Sportbehörden und wir 
werden wieder zu geordneten Verhältnſſen auf unſeren 
Rennbahnen gelangen.“ 


Türkiſch⸗Griechiſches. 
+: Wien, 28. Auguſt. Das „N. Wien. Tagebl.“ 
ſchreibt: 
Die zwiſchen Frankreich und Rußland einerſeits und 
England andererſeits angeſtrebte Einigung in der griechiſch⸗ 
türkiſchen Angelegenheit macht merkliche Fortſchritte, ſo daß 


ein den Abſchluß der Friedensverhandlungen 


ermöglichender Compromiß in Sicht tritt. 


uE Wien, 28. Auguft. Tſchechiſchen Meldungen zu⸗ 
folge war die vorgeſtrige Audienz Badenis 


bei dem Kaiſer in Iſchl für die Zukunft Oeſter⸗ 


reichs ausſchlaggebend. Badeni dürfte in der 
geſtrigen Sitzung des Miniſterraths über ſeine Reiſe 
nach Iſchl Bericht erſtattet haben und nun ſofort mit 
den Führern der Rechten in nähere Fühlung treten. 
Am Mittwoch findet eine Berathung der Führer der 
Rechten in Wien Statt 

Wien, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „W. Ztg.“ 
veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung vom 24. durch 
welche die Geltung der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 5. Juli 1896, betreffend die zeitweiſe Abände⸗ 
rung des Zuckerſteuergeſetzes für die Zeit 
vom 1. 8. 97 bis 31. 7. 98 feſtgeſetzt wird. 

Paris, 28. Auguſt. Man erwartet, daß Faure 
die von der Bevölkerung vermißte Andeutung über die 
Ziele des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz⸗ 
vertrages nach ſeiner Rückkehr veröffentlichen 
werde. Der Miniſterrath genehmigte das vom Miniſter 
des Inneru vorgelegte Programm für das National⸗ 
feſt, das nun veranſtaltet werden ſoll, nachdem der 
Zar in ſeinem letzten Toaſt von alliirten Nationen 
geſprochen hat. 

= Rom, 28. Aug. Der römiſche Miniſterrath hat 
den Freundſchafts⸗ und Handelsvertrag mit dem Negus 
von Abeſſynjen genehmigt. Der Miniſterrath gab grund- 
ſätzlich dem Projeet des Negus betreffs der Grenzen⸗ 
frage ſeine Zuſtimmung; es werden aber neue Ver⸗ 
handlungen mit dem Negus geführt werden, um 
möglicherweiſe für Italien noch etwas herauszuſchlagen, 
Auch ſollen Schutzmaßnahmen inbetreff derjenigen 
Stämme verlangt werden, die unter die Herrſchaft des 
Negus zurückkehren. 

= Rom, 28. Auguſt. Pietro Mascagni hat 
ſeine Stellung als Director des Conſervatoriums in 
Peſaro niedergelegt. Die Stelle iſt die beſtdotirte 
in ganz Italien. 


Sanſibar, 28, Auguſt. (W. T.⸗B.) König Mianga 


hatte am 6. Juli Uganda heimlich verlaſſen, um im 
Budda⸗ Bezirke eine Erhebung gegen die 
Regierung zu organiſiren. 
Major Ternan ſchlug die Streitkräfte des Königs 
am 20. Juli. Der König floh danach auf deutſches 
Gebiet und ergab ſich den deutſchen Behörden, von 
denen er feſtgehalten wird. Im weiteren Verlaufe 
wurde die Ordnung in ganz Uganda wieder hergeſtellt. 
Es beſteht die Abſicht, den unmündigen Sohn des 
Königs zum König zu erklären und eine Regentſchaft 
einzuſetzen. 

Simia, 28. Auguft. (W. T.⸗B.) In Quetta 
herrſcht Beunruhigung, infolge des Umſtandes, 
daß der Telegraph längs der Bolan⸗Paß⸗Eiſen⸗ 
bahn an 2 Stellen durchſchnitten iſt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen un 
Inſeratentheils, Guſtavr Fuchs. Für das Locale uni 
Proving Eduard Ptegder. Für den Amieratene 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck un M 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & 
Sümmtlich ın Danzig. 


Der Vice⸗Commiſſar 
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im Siak 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 29. Auguſt 1897: 
Zum 3. Male: 


Oradllie 


Novität! 


Anfang des Garten⸗Concerts 6½ Uhr. 
Caſſenöffnung 6'/, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


ach der Porſtellung bis 12 Ahr Garten-Concerk. 


Montag: Die kleinen Lämmer. 
Operette in 2 Acten von Louis Varnay. 
Vorher: Ein Vorwand. 
Luſtſplel in 1 Act von Julius Herzka. 


ORIENTIEREN 


| Kurhaus Zoppot. | 


Sonutag, den 29. Auguſt: 
omneert 3 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 


Entree 50 9, 
Programm. 


1. Die Fahne des Kaiſers, March „ Fr. Wagner 
2 are. bop „off Keler Bela. 
Fantaſie a. d. Op. „Ho manns Er Lungen“ bach. 

4. Jonathan Walze j 600 ungen‘ Dader, 
5. Die beiden Grenadiere, Ballade, A R. Schumann. 
6. Meyerberiana (Meyerbeer'ſche Melodien) Seidel. 
7. Das liegt bei uns im Blut, Polka Mazur Ziehrer. 
8. Erinnerung an R. Bagners Tannhäuſer Hamm. 

1 
9. Ouverture für Harmoniemuſik, op. 24, . Mendelsfohn. 
10. Balletmujif a. d. Op. uf? ŚR: x i . Mariner. 
11. Am Meer, Lied, Ą Fr. Schubert, 
12. Brieftauben⸗Polka Sahan. 


i IV 

13. J d ny” des Tokayer, Galen. Marſch, Schmidt Berka. 
er Wiener Welt, Walzer Fr. Wagner. 

15. . und Chor der Griedens boten 

a. d. Op. „Rienzi“ Und, R. Wagner. 

16. Leichte Cavallerie, Saenger Supps. 


17. Soldatesca(70,71) Patriot. Lieder⸗ 1 Seidenglanz, 
18. Bunt in der Rund, Galopp, Weiß. 


Die Bade: Direction, 


Kork Zoppot. 


Montag, den 30. Auguſt: 


DE Concert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr 
Entree 25 J. , 
Die Bade: Direction. 


ALMA 


Täglich: 


Grosses Streich-Goncert 


Diri igent Herr R. Bartel. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 
w Sonntags 5 „ „ 20 „ 
| Carl Bodenburg, 
19072) Königl. Hoflief. 
NB. Donnerstag, den 2, und Sonnabend, den 4. Septhr., 
bleiben meine Localitäten und Garten wegen Sedanfeier für 
die SDE Werft und Gewehrfabrik reſervirt. 


pO KKIKKKKAKK 
Klein Hammer Park. 


Grosses . 


Auftreten des preisgekrönten amerikaniſchen Sportsman 
Mr. William Näveke, Champion of the world $ 

3 (genannt „der Blitzmenſch“). 4 
Gonenrrenz: Diftanz 30 Bahnen, Preis 100 Mk. & 
Ein hieſiges Traberpferd, im Beſitz des Herrn Woick- $$ 
Lang uhr. 1. Mr. William Näveke gegen Pferd u. Reiter. 70 
Die Höllenfahrt, 50 Buß hoch, ausgeführt von Frl. FE 
837 Ada Chasmore vom Circus Salomonski. 


©, Riesen-Monstre-Feuerwerk 
vom Pyrotechniker Herrn Stephani. Es gelangen über 
50 pyrotechniſche Senſations⸗Nummern zur Ausführung 
wie: Rieſenſterne mit fünfmaliger Verwandlung, 
E Tourbillons, Sonnenglorien, Sterne, Feuerſamen, Perle 


graphiſche Depeſchen Sternfäßchen, Schwärmer, ſowie das 
Nest auf e der Pyrotechnik. Schluß⸗Apothoſe: 


Ć Nen! „Der unverbrennbare Mann. Neu! 
Ng. Auch bei ungünſtiger Witterung gelangen 
j „PARE Nummern zur Ausführung. 
Anfang 4 Uhr. 


Nehrunger⸗ ŚĆ 
weg 3. 


R. A, Nenbeyser's (arten-Elablissemenk, 


an 
Sonntag, den 29. Auguſt: K 


Militär-Musik. 


Großes Tanz ⸗Krünzchen. Anfang 2 Uhr 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


YAN Borlesteßorftellung. 


3$ 

% 

+3 

3 

Nobität! 2$ 

| « % 
Operette in 4 Acten von Carl Millöcker. 56 
3% 

3% 

8 

38 

% 


Groß. Familien- 


Sonntag, den 29, Angnjt 1897: 4 


Morgen Sonntag e h 


; 
è räder, Brillantfontainen, Leuchtkugeln, Raketen, i 


Seeder e beer eee Morgen Sonntag, 20. Ang 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


ee ee 8 


a lata (l, Fred br toy 


Züglich, außer Sonnabend: 
3 Holzmarkt R dis 


28. RR 


In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. S Militär⸗C Co ert Die Extra. Bunpferfaet nad Durſhun 


D Mittagstiſch in und außer dem Sanje, n per eee Greif“ 
$ N Im Abonnement a 18 RRS 60 und 80 9 Firchow. Gi i : 6 und von da t 6 g 
amilien und Geſellſchaften zum angenehmen Auf⸗ Entree: Wochentags 15 J, per ifen ahn nach Marien ur 
enthalt beſtens empfohlen. (19123 Sonntags 30 J. H. Ae findet am Sonntag, 29. Auguft, beſtimmt ſtatt. und 


Abfahrt Johannisthor 7 früh. Fahrpreis p. „Bre reif 

70 Eiſenbahn 3. Claſſe 4 2, 70. Für Eiſenbahn 2. Glajje event 
0 J uſchlag. Weſter⸗ 
Billets ſind an den Billetſchaltern Johannisthor, 

platte und Zoppot zu haben. | 


. ˙ FREE ER ERRE 


r | afó NN etanan Gnien |} 


Freundſchaftlicher Garten, $|, Sandweg. 


Sonntag, den 29. Auguſt er. DEF” Nefiantation an Bord. 
Täglich: 


N | 
von Yale A Mpe ss: | - neiet Banner ge un Sei 

Große Sperinlitäten: Porſtelung. bei neu beſetztem Orcheſter mit 5 
¿Clown Josef Loisset 


guter Blasmuſik, mozu ergebenſt 
mit feinen einzig exiſtirenden dreſſirten D Sänger eim. 


einladet R. Behrendt. 


Bürgerl. Gaſthaus, 


80 00656000 099994 n 


$ Störchen, Günſen, Hunden und Affen. En ERTE na 
3 Frolongirt. Frei-Concert Fam 
2 . iliem = A 
$ Kunſtradfahrer Georg Doley, Ausschank v. Königss, Bier A bend. 
$ las 10 Sonntag: 
s Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer anf demNiederrab, Für me Speiſen 00 Ram 
arl Noissée, die lebende Carricatur, 2 u. erens gelora: K Behrang k (diód mi (ner, 
; nur oc bis Sonntag. . Geſellſchafts⸗Hans zu Alte 7 S 
Neues Programm. "GRE 
3 Aranka Brassay, ſcholtland bei Stadtgebiet. Billets im Vorverkauf, 4 Stück 1 M, zu haben in an 
die beliebte deutſch⸗ungariſche Sängerin, Heute Sonnabend: Conditorei von Brunies, Langenmarkt, Herrn ele 

2 nur noch bis Sonntag. Grosser Gesellschaftsabend. | Judé, Wollwebergaſſe, Herrn Kaufmann Pegel, Weiden! 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4% Uhr. Morgen Sountag: gaffe, Herrn Loroit, Deſtlllation, Fiſchmarkt. An d 
$ Näheres die Placatjäulen. - anang 4 Uhr. Migena || È Caſſe 30 J, Kinder 16 3 

18852) Fritz Hillmann A 90 55 x. Mitgebrachte Montag: ) 
8 KIE b zu bereitet. Es 
300000000000000000000090000000000060000 | noi ergeben fein Sron l. Malz, sz. Erſtes Obit- Feſt. p 


4 


Café Rosengarten 
Schidlitz. o 


Gratis - MAualoojen von Tafel⸗ und Kochobſt⸗ 
Aufſteigen von Luftballons. 


Großes Familien - Concert 
der verſtärkten Hauscapelle. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. | 
Gntvee 10 A, Kinder frei. Anfang 4 4 Uhr. 


Gy ta x 


Garten - Bablisvomend 1, Ranges 


im Bhra, 


neben der Apotheke, Haltestelle der Strassenbahn. 
Sonntag, den 29. Auguſt er.: 


Großart. Garten- Concert, 


Feeuhafte Sie, iu ganzen Gartens. 


j r: DIE 
hrossartige Präsent tert Ins, arm e lebende aten. 


Jeder Gaſt erhält a 2005 gratis, 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 
Ein hochfeines Instrument steht zur Verfügung. 
Entree 10 J. Kinder frei. 


Otto Richter. 
Ostseebad Brösen, Strand- Hotel. 
Sonntag: Apfelflinſen. 
Moldenhauer's Etablissement.“ 


Sonntag, den 29. Auguft: 


Gr. Instrumental- und Vocal-Concert| 


unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins „Germania“, 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 


| A. Kirschnick. 
Aeanani und Cafe Sr 
Bürgerwiesen 


Jeden Sonntag: 


Großes "GAR 


11 ++ 
„Asa 
Tamilien⸗Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Kaffee wird zubereitet. 
Empfehle meinen auf das 
Beſte eingerichteten ſchattigen 
Garten. „Niclas. 


Restanrant Preise, 


Strandgaſſe 1. 


Morgen Sonutag, von AUhr: pow 


CTanzkrünzchen. 


Gr. 1 5 Muſik. 
Eintritt in den Garten frei. FE 
Kaffee wird zubereitet. bw: 


8 Hierdurch CBE ich Freunden und Gönnern cba, % 17 
» mit, daß ich d 194 
« ei 


Gartenetabliiement „Flota 


Langfuhr, Hanptſtraße 39, 


käuflich erworben und nach vollſtändiger Renovirung N 
unter dem Namen: u 


Anfang des Concerts 4 Uhr. 


Mi lh. | 


Abfahrt Mattenbuden: 


3 
8, 10 Mów Vorgnge, ; Enes elger Biere 


weiterführen werde. Um geneigten Beſuch nig 


2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 
Theodor Poltrock. 

Café Kresin 
Schidlitz 29, 


Sonntag, den 29. Auguſt er.: 
Tanzkränzchen. 


Morgen Sonntag: 


Frei-Cancert. 


Hochachtungsvoll 
Albert von Niemierski. 


NB. Empfehle meine Localitäten 
zu Hochzeiten, für Vereine und 
andere Feſtlichkeiten. 


Garten⸗Ekabliſement 
Zur Oſtbahn in Ohra. 


treffen in allen gangbaren Dualltiten jetzt tä glich ne 75 ein 


Gr. Garten- Concert, und werden 


mit nachfolgend. Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Franz Mathesius. 


Cireus 
"SA. Braun. 


Heute Sonnabend, 8 Uhr: 


Parloree-Torstellung!! 


25 Nummern. 
5 Mazeppa. 4 


22 


Snnggaffe 78. 


an? 


8 


2 Vorſtellungen. 

Nachmittags 4, Abends 8 Uhr. 

z der Nachmittag⸗ Vorſtellung. Peg 
ein Kind frei. db 


Montag: 


I. 201. J 


ing 


der 


Corales. | 
difentföadeliſten. 


3 Die im „Putziger Kreisblatt“ ver⸗ 
lichte 1 im „Putzig kreis U. att ver⸗ 
08 Cargaſe nen weiſen für ela 70, für Putzig 


„ Fahrt ; A 
begünstigt nach Putzig. Die vom herrlichſ : 
nitigte Te Ken = herrlichſten Wetter 
Putzig fand 5 Extrafahrt des Dampfers „Drache“ nach 


Leider lern unter ſehr zahlreicher Betheili 
s A Aufenthalt dort immer ſehr e p 
Jahre in e utide Apothekerverein, der in dieſem 
Tjamm {a CUTA getagt, wird feine 28. Haupt- 
abhalten. ap ng, die 1899 ftattfinden ſoll, in Danzig 


In tagen. nächſten Jahre wird der Verein in 


—ͤ̃ ͤ—ũ— EEE, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 27 s 
horn, 27, gf 
Bind: Südosten. uguſt. 


5 Waſſerſtand: 0,70 Meter über Null. 
ünderlich 


u. Wetter: R eiſch. Bar $ je 
Schiffsverkehr egneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 


A. Stromab: 


Na m 
des Srbije 
erg | Fahr⸗ 
oder b + Ladung | Bon Nach 
See Kahn | Weizen Thorn | Danzi 
: | do. Bretter do. Berlin 
B. Stromauf: 
Zei 8 
2 aan Granaten | Spandau | Thorn 
Awiatkowgkt w Stückgüter | Danzig do. 
= 8 
Kon Holzverkehr bei Thorn. 
Manieri Pu für Wvityla 1 Traft mit 2386 kiefernen 
35.28 kiefernen Sleepern, 35 ktefernen einfachen 


welle 
BLO ee ot A. Karpf für Czarnotta 1 Traft mit 
aztaften ły Mauerlatten. Von Meißner für Fiſchmann 
i 56 fie erne 2 kiefernen Balken, 2965 kiefernen Sleepern, 
adele, 85 einfachen Schwellen, 13 kiefernen Doppel⸗ 
52 l,eichenen Faden Plancons, 228 eichenen Kanthölzern, 
enen Z Rundſchwellen, 37 eichenen einfachen Schwellen, 
Cunbelſchwellen, 860 Stäben, 3945 Tramway⸗ 
Kiehl Llaſſe und 3124 Tramwayſchwellen 2. Claffe. 
Hölzer; ſür „Tannenbaum 2 Traften mit 61 kiefernen 
n e 5870 kiefernen Mauerlatten, 351 kiefernen ein- 
5; SER 40 Elſen. Von Halper für Niemetz 
tallen, g 5 1 800 kiefernen Rundhölzern, 2279 kiefernen 
schen liefern iefernen Mauerlatten, 2775 klefernen Sleepern, 
90 welle 5 880 einfachen Schwellen, 585 kiefernen Doppel- 
210 eichenen eichenen Plancons, 51 eichenen Rundhölzern, 
2 Kanthölzern, 1000 eichenen Rundſchwellen, 
i ‚166; einfachen Schwellen, 877 eichenen Doppel: 
N Reich „neuen Weichenſchwellen 37 Tramwayſchwellen. 
dann, dag PICIE 1 Traft mit 2750 fiefernen Mauer: 

gy Erbe (jen. 
einig 


c 6 Von Jochenſohn und Hufnagel für 
eſernen Traften mit 721 kiefernen Rundhölzern, 
chen Balken, 1039 fiefernen Sleepern, 1842 kiefernen 
fa er 1 200 eichenen Plancons, 221 eichenen 
Ro Schwell 298 eichenen Rundſchwellen, 1167 eichenen ein⸗ 
1900 runm 18 1797 eichenen Doppelſchwellen, 216 Stäben. 

deſerne d und Kahn für Rothenberg 13 kieferne Balken, 
Sleeper. Von Jochenſohn für Rothenberg 


hölzer. Von Arenſtein für Rothenberg 4 Traften mit 
1374 kiefernen Balken, 726 kiefernen Sleepern, 491 kiefernen 
einfachen Schwellen, 798 eichenen Plancons, 845 eichenen 
Rundſchwellen, 2052 eichenen einfachen Schwellen, 
1772 eichenen Weichenſchwellen, 1955 Stäben, 2999 Tramway⸗ 
ſchwellen, 50666 Faßdauben. Von Lilienſtern für Bieber 
2 Traften mit 3179 kiefernen Balken, 2189 kiefernen Sleepern. 
2653 kiefernen einfachen Schwellen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 27. Auguſt. 

Angekommen: „Vineta“, SD, Capt. O. Tiedemann, 
von Stettin mit Gütern. „Johannes Guſtav“, Capt. A. Poll, 
von Emden mit Kohlen. 21 

Geſegelt: „Mary“, Capt. Matthieſon, nach Hartlepool 
mit Holz. „Holſatia“, SD., Capt. Heyden, nach Lulea, leer. 
„Hypolite Worms“, SD., Capt. Mallet, nach Bordeaux mit 
Getreide und Holz. 


Neufahrmaſſer, den 28. Auguſt. 
Angekommen: „Paulina“, Capt. O. Anderſſon, von 
Kylley mit Kalkſteinen. 
Geſegelt: „Fulford “, SD, 
Skeleftea, leer. 


CCC ² AA A RAT PTC! 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 21. Auguſt bis zum 27. Auguft wurden geſchlachtet: 
82 Bullen, 44 Schſen, 75 Kühe, 117 Kälber, 516 Schafe, 
906 Schweine, 5 Ziegen, 6 Pferde, Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 136 Rinderviertel, 24 Kälber, 
112 Schafe, 2 Ziegen, 1 ganzes Schweine, 234 halbe Schweine. 


Handel und Industrie. 


New⸗Mork, 26. Aug. Weizen eröffnete in Folge 
beſſerer Kabelberichte ſehr feſt. Auch im weiteren Verlaufe 
ſteigend und lebhaft bewegt auf reichliche Deckungen per 
September und die Feſtigkeit des Mais. Später führten 
Realiſtrungen und unerhebliche Nachfrage für den Export 
eine Abſchwächung herbei. Schluß kaum ſtetig. — Mats 
ſteigend in Folge ſchlechter Ernteberichte und beſſerer Kabel⸗ 
meldungen ſowie in Folge der allgemeinen Hauſſeſtimmung. 
Später trat auf lebhafte Verkäufe eine Reagetion ein. Schluß 
behauptet. Ś WODR $ 

| Chicago, 26. Aug. Weizen anfangs ſteigend auf 
Manipulationen der Hauſſepartei per September und beſſere 
Kabelberichte ſowie in Folge geringen Angebots. Die 
Steigerung ging aber ſpäter auf Realiſirungen theilweiſe 
wieder verloren. Schluß kaum ſtetig. — Mais ſehr feft 
auf Berichte von Ernteſchäden und reichliche Käufe. Im 
weiteren Verlaufe trat auf Realiſtrungen eine Reaction 
ein. Schluß behauptet. 

Hamburg, 27. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 351,,, per December 361, per März 37, per 
Mai 37 ¼. ia]: Ip 25 

Stettin, 27. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,00 nominell. 

Paris, 27. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per Auguſt 29,30, per Septbr. 28,45, per 
September⸗December 27,95, per November⸗Jebruar 27,60, 
Roggen ruhig, per Auguſt 18,50, per Noubr.⸗Febr. 18,60, 
Mehl fallend, per Auguſt 58,75, per September 58,85, per 
September⸗December 58,75, per November⸗Februar 58,80. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60, per September 61, per 
September⸗December 61½ per Jauuar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 41, per Septbr. 40½, per September⸗ 
December 39, per Januar⸗April 38. Wetter: Regen. 


Capt. Hughes, nach 


29 kieferne Balken, 3 kieferne Sleeper, 142 eichene Rund⸗ 


and 


Paris, 27. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 
4261, Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Auguſt 265%, per September 26%, per October⸗ 
Januar 28, per Jauuar⸗April 28%, 

Antwerpen, 27. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt 
15 Br., per Auguſt⸗Septbr. 15%), Br. Ruhig. 

Schmalz per Auguſt 61½, Margarine ruhig. 

Peſt, 27. Aug. Produetenmarkt. Weizen loco 
Hau, per Herbſt 12,16 Gó., 12,18 Br., per Frühjahr 12,05 Gd, 
12,07 Br., Roggen per Herbſt 9,06 Go., 9,02 Br. Hafer 
per Herbſt 6,13 Gd. 6,15 Br. Mais per Auguſt⸗September 
5,34 Gd., 5,86 Br., per September⸗October 5,39 Gd., 5,41 Br., 
per Mai⸗Juni 6,00 Gd., 6,01 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13,25 Gd., 13,35 Br. — Schön. 

New⸗ York. 27. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 100 ½, per September 98, per December 94. 

Chicago, 27. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Auguſt 93½, per September 93, per December 90. 

Berlin, 27. Aug. Der heutige Getreidehandel 
zeigte, jo ſchreibt die „Boff. Ztg.“, ſtark ſchwankende Haltung. 
Von New⸗York war als Ergebniß eines ziemlich bewegten 
Marktes ein Fortſchritt von 1½¼ Cts. gemeldet, der aber 
nachbörslich auch verloren ging. Dagegen ſchließt Chicago 
nach großen Schwankungen für vordere Monate beträchtlich 
höher, da der September von einer ſtarken Hauſſepartei 
eontrolirt wird, weshalb dortige Commiſſionshäuſer bei der 
Gefährlichkeit der Situation ſpeculative Aufträge für 
September nicht annehmen. Hier war die Haltung zuerſt 
matt. Sowohl für Weizen wie für Roggen fehlte es 
während des erſten Theils des Verkehrs an Nachfrage, ſo 
daß das vorhandene Angebot nur merklich billiger Unter⸗ 
kommen fand. Offenbar hatte der matte Schluß der 
amerikaniſchen Mürkte und auch das ſchöne Wetter hier die 
Kaufluſt verſtimmt. Aber im weiterer Verlaufe änderte ſich 
das Bild gründlich, trotzdem die einlaufenden Nachrichten 
Oeſterreich⸗Ungarns nicht unerhebliche Rückgänge verzeichneten. 
Es trat für Weizen von verſchiedenen Seiten ziemlich 
lebhafte Frage auf, die zum Theil wohl darin begründete, 
daß Pommern ſeinen Weizen beſſer nach dem Auslande ver⸗ 
werthet und darauf Deckungen vollzieht. Auch auf Roggen 
erſtreckt ſich bald der regere Begehr, vielleicht zum Theil noch 
im Anſchluß au die geſtern erwähnten Ereigniſſe, wodurch 
für Roggen der ganze vorherige Verluſt, für Weizen ſogar 
noch 1 Mk. mehr zurück geholt wurde. N iü pöl war matt. 
Spiritus eröffnete ſchwach, befeſtigte ſich aber ſpäterhin 
erheblich und ſchloß theurer als geſtern. 


w Tuſtige Ecke. 


Neue Controle. Profeſſor (im Gepückbureau vor 
der Abfahrt): „Bitte, wiegen Sie mich mit Allem, was 
ich bei mir habe, damit ich bei der Ankunft im Bade durch 
Wiederwiegen controliren kann, ob ich nichts 
im Waggon vergeſſen habe!“ 

Höchſte Galanterie. Dame: ye.. Und marum fol 
ich Sie recht oft und lange anſehen, Herr Baron?“ — 
Baron: „Der Arzt hat mir Sonnenbäder verordnet!“ 

Wunderbare Wirkung. Der Girglbauer nimmt, trotz 
allen Zuredens, nicht die Arzuei, die ihm der Arzt verordnet 
hat, ſtellt fie vielmehr fort, ans Fenſter, in die Sonne. 
Plötzlich thut's einen Knall — die Arznei war gegohren und 
in die Luft geflogen, dabei zwei Scheiben zertrümmernd. 
„Siehſt Du's Kathi,“ ſagt der Bauer zu feiner Alten, „jy 
wär's mir auch gegangen, wenn ich die Mediein 
g'nommen hätt!“ 

Starke Einbildung, „Mein Mann ift überglücklich! 
Auf meinem neuen „Stillleben“ male ich ihm fein Leib: 
gericht: Hummer und Lachs!“ 


per 


£ 


an 22 
22, viel Z Hermannshof. Weg 6, 70 m bis elektr. Bahn, herrsch.Haus | 


Bekanntmachung. 


1 eichſelmünde 


; bis Polsk auf die Zeit 


und geſammelten Bernſtein hat. 
D Die 
an 


ellmac 


mó 
widzi? en gegen Finderlohn 


ellmacher & Co. auszuweiſen. 


eee 


- QOG 
dlifiowfet" WETTEN 


1 


Bruder 


im vollendeten 17. Lebensjahre. 


anzeigen. i 
Danzig, den 28. Auguſt 1897. 


Freitag, den 27., Abends, verſchied nach ſchwerem 
Leiden in Pommern unſer innigſt geliebter Sohn und 


Arthur Kenzler 


Welches allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt 


Off. u. B 20 an die Exp. d. Bl. 


Leere Fäſſer von Wein, Rum, Garten⸗Grundſtück, Schidlitz 
Cognac und Arrac werden ge⸗ Hauptſtr. geleg., 9% 6.45000 % 
kauftMilchkaunengaſſeNr. 10. Anz., Grund, Schidlitz, Mittel- 
Ein dunkel polirtes Kinderbeit⸗] W. 10 /, bei 1000 % Anz. zu pk. 
geſtell wird zu kaufen gejucht. | Näheres Vorſt. Grab. 24, 1 Tr. 
Ein Haus mit Garten in der 
Tqut verzinsi.Grundft.n.Selbitt, Stadt ift zu verkaufen. Offerten 
bei 3-6000 4 Ang. ſof. zu kaufen von Selbſtkäufern unter 
geſ. Off. unter B 29 Erp. d. Bl.] Ein kleines Haus in der — ist 
Kl. Kleiderſp. für alt zu fauf. gef. iepr preiswerth zu verkaufen. 
Off. mit Kaa, B 22 1 5 die Grp. Off. von Selbſtkäuf. unt. B 108. 


Hen“ Sonnabend 28. Augal 1897. 


Schluss der Sommersaison, Restausverkauf. — 
Sommerst.,waschzelit, g. Qual. 28, pam, m z.Kl.f.M.1,68 
W Sommerst. n 55 , 35 » o» 6 „* „ nn 2,10 

Somm.-Nouveaute,doppelbr. „50 „ „ 6% „ „ „ 3, 
Alpaca-Nouveaute, „ „ Varaa wśkiół 
A Crepon- „ 1. Wolle, dpplbr. „ 65 „ „ 6 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Aussererd. grosse Auswahl zu Ausverkauispreisen. 
Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen 
sind eingetroffen. (17793 

Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
jj Versandthaus Oettinger & Co-, Frankfurt a.M. 
(3 Separatabtheilung für Herrenstofte: Stoff zum ganzen 
$ AnzugfürM.3,75, Cheviotzum ganzen Anzug für M.5,85. 


BANN 


9 29 99% ‚90 


Der Wahrheit die Ehre. Die Adler- 

sgk; pfeife „Syſtem Berghaus“ mit den Rauch 

ÈA u. Sotter trennenden Abgüſſen D. R. G. M. 

und dem biegſamen Aluminiumſchlauch 

5 D. R. P. u. D. R. G. M. tt die befte Geſund⸗ 
x 


heitspfeife. Viele Tauſende Rauch. beftg. 
dieſes. Goldene Medaille Münſter 1896. 
Proſp. mit viel. Anerkennungſchr. verjemd, 
gratis u. fre. a, Jederm. Eugen Krumme Cie. Adlerpfeif.- 
Fabrik, Gummersbach, Rhrprov. Wiedervk. w. über. gej. 


Oster’s berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots ſind 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Streifen in 
Onalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direct von Adolfoster, Mörs a. Rhein Nr. 34. 


Erhältlich in den Apotheken aller Länder. 
Fiſchmarkt Nr. 40/41 find 


treppe und 
Rabitzwand billig zu verkaufen. 
7 U $ 
Zwei Ziegen 
ſof. od. ſpäter zu vk. Biſchofsberg 4 
1g. erh.birkpol.Ausziehbettgemit 
Surngfdrm. zu vk. Fleiſcherg.3,1. 
Neſte zu Damen: u. Kinder⸗ 


109. 


2 birkene Kinderbettgeſtelle, eine 
gerade Treppe, paſſ. zur Keller⸗ 
d Eiſentheile zur 


Der Magi i i 
giſtrat der Stadt Danzig hat das ihm 
gaellanócne Recht zum Fiſchen un Semmeln des 
mitens am Oſtſeeſtrande auf der Strecke von 
Dom 
Gang ember 1897 bis zum 31. Auguft 1900 an die 
Patet 0 Reddig Stellmacher & Co. in Danzig ver- 
Rechts ſodaß der Letzteren allein die Nutzung dieſes 
recht gunſteht und dieſelbe das alleinige Eigenthums⸗ 
gef ten den innerhalb der gepachteten Strandſtrecke 


Ra Handlung Reddig Stellmacher & Co. in 
zum ( iſt ſonach nur allein berechtigt, die Erlaubniß 
bezeich ammeln oder Fiſchen des Bernſteins auf der 
u . Strandſtrecke zu ertheilen und werden 
$i jem Behufe Bleche mit der Auſſchrift „Reddig 
Betret her & Co.“ ausgegeben werden, die beim 
Ohne die des Strandes ſichtbar zu tragen ſind. Wer 
oder fische Blech am Seeſtrande Bernſtein ſammelt 
ſchuldi ſcht, macht ſich einer ſtrafbaren Handlung 
an BA wird wegen Diebſtahls beſtraft. Aller 
und ſadaichmeten Strandftrede gefiſchte, gefundene 
Redl (eumelte Bernſtein muß an die Handlung 
ficht Stellmacher & Co. Danzig oder deren Bevoll⸗ 

ge 8 abgeliefert werden, 
2 die Strafe wegen Unterſchlagung eintritt. 

mit darin devollmächtigten haben ſich durch ein Buch 
Reddig st eingetragener Vollmacht von der Handlung 


(49099 


w 


Am Steitng E 7 ee WE 
; „ ben 3. 7 E 
m cn 3 Sentien Margarethe Häse 
en haler W > p r 
u ce Migo Jeschke 
Gagi Herren den gehalten d Verlobte. 
General atatt D. Prang Danzig, 27. Auguſt 1897. 
qtifione, S Perini. D. Diiin |SPWWWWwWW 
Na J ſpector Merensky. 222 N BED AAE EEE 
Mtag 5 z Franck. 
Abende O Angu Dankſagung. 
+ Uhr: |. A NOS 1 5 0 
berzli ei me und 
|| fion 0 f eds e zahlreichen A 
6 E Kranz⸗ und Blumenſpenden W 
bei demBegräbniſſe meines 
St Barbe der i lieben „Mannes RT ; 
guten Vaters, des Gafi- m 
perz Miongo a` Kirche wirths i 
n der © 


unjern beiten Dank. 


L. E. Rönnike 


fagen wir auf dieſem Wege 


Die Hinterbliebenen. 


$6ec60©60606068:00066068006066866 


Gejtern früh 8 Uhr 
Morgens ſtarb nach län⸗ 
gerem ſchweren Leiden mein 
innigſtgeliebter Mann, 
unfer guter Vater, Bruder? 
Onkel 


im 54. Lebensjahre. 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt H 
um ftille Theilnahme 
bittend an ; 
Danzig, d. 28. Aug. 1897. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. s 


Die N findet 
Montag, den 30. d. Mts, 
Vormittags 9¼ Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 20 


AK 


Gi rei m 


in größeren Poſten verkauft 
und nimmt Beſtellungen ent⸗ 
gegen 


Forſtgut Rieſelfeld 
Jorſtg 14700 


uction 
Oeffentliche 
14 
Verſteigerung. 
Montag den 30. d. Mts., 
Nach. L'h Uhr werde ich bei 
der Wittwe Auguste Reimann 
in Obra, Voltengang, 
1 altes Sopha, 1 Spiegel, 
2 Fach Gardinen, 1 Commode 
und 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 19019 
Urbanski Gerichtsvollzieher 
Paradiesgaſſe 6, 1 Treppe. 


Auction zu Wotzlaff. 


Montag, den 6. September 


95 1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe 
der FrauWittweclaaszenwie all: 


jährlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: an 
mehrere Pferde, Jährlinge, 
Fohlen, Kühe, Stärken, 
Bullen, Schweine, darunter 
15 acht Wochen alte Ferkel. 
Anmeldungen hierzu werden 
entweder vorher in meinem 
Bureau oder am Auctionstage 
in Wotzlaff erbeten. Den 


Zahlungstermin werde ich den 


mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte 

zahlen ſogleich. (18694. 
F. Klau; Auctionator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Die tiefbetrübten Eltern 
A. Kenzler nebſt Frau und Kindern. 


x 


Autan In Bösen 
| ee) 
bei Herrn Kurhaus = Beliger 
He. Kulling« 

Montag, 30. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte: 

1 dorthingeſchaffte Häckſel⸗ 

maſchine mit 4 Meſſern 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 19008 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 


1 oder / Passepartout 
Gallerie im Stadttheater wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
B 113 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
2 goldene Trauringe werden 
für alt zu kaufen geſucht. Offerten 


53 unter B 117 an die Exped. d. Bl. 


i Grundſtück 


in der Nähe von Danzig, mit 
Gärten, fogl. zu pachten geſucht. 
Off. unt. B 115 an die Exp. d. Bl. 


Patendilaschen werd, vekanlt 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 14. 
Breitg.40 w. alte Reiſekörbe gef. 


Hochrad billig zu kaufengeſucht. 
Daſſelbe k. unbrauchb. ſein. Off. 
enen 
Circa 3 Dutzd. gebrauchte, gut erh. 
ſtarke Wiener Rohrſtühle ſuche 
zu kaufen. Offerten mitPreisang. 
u. B49 u. die Exped. dieſ. Bl. (19081 
Grundſt. in aut. Bauzuſt, auf der 
Rechtſt., bei 3000 Anz.zu kauf. 
geſ. Off. u. B 104 an die Exp. d. Bl. 
Se ai m LUDY 


Ein Schank- oder 
(Restaurationsqeschiit 


von fofort zu pachten geſucht. 
Off. u. B 83 an die Exp. d. Bl. 
7 ————5ðäꝶ—́—ñ— — —„— 
Gut vergi kl. Haus mit Hof oder 
Gärtch. v. zahlungsf. Käuf. b. gr. 
Anz. zu auf. geſ. Ag. vb. Off. u. B78. 
—— — — nn nennen 
Kaufe billig e. majiives Haus, 
Garten zc. (Rentiersſitz) Bahn, 
Stadtnähe. Näheres Hunde- 
gaſſe Nr. 77, 2 Treppen. 
Gebrguchte Gebinde von Mir: 
garine u. Schmalz werden gef. 
Off. unter B 18 au die Exp. d. Bl. 
70 bis SU Liter friſche 
Milch täglich werden geſucht 
Große Allee, Bergſtraße 29. 


—U— —— ͥ ZZO —— — — — — — — 


Suche ein gui verzinsliches 
Grundſtück zu kaufen. Agenten 


Ge, Cołonialwaaren-Geschali 


verb. Off. u. B 28 an die Exped. in belebteſter Straße mit Ein⸗ 


Ein alter Kachelofen, evtl. 
auch braun, wird zu kaufen 
geſucht Schmiedegaſſe 10,1 Tr. 


Ein gut erhalten. Ajpänniges 


Rosswerk 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. N. N. poſtlagernd Langenau. 


richtung zu verpachten. Näheres 
Pfefferſtadt 47. (19133 


Echte Grangen- Birnen 


bis 15 Scheffel ab Baum 60 
a 5 Liter Jüſchkenthaler Wen 9. 


Harzer Canarieuweibchen, 
Stück 30 J, find zu verkaufen 


Mit 3000. Anz. emaj Grundſt. Kökſchegaſſe 2, 3 Treppen, r. 


zu k. od. 340004 3. 1. St. fogl. zu 


Lachtauben, Alte mit Jungen, 


begeb. ohne Ag. Off. unter B 36. billig abzugeben Heil. Geiſtg. 60 


Lieferung von 50 Liter guter 


Milch 


Gut erhaltene Herren⸗ 
kleider ſind billig zu verkaufen. 
Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr., links. 

Ein Sopha und ein Kleider⸗ 


geſucht. Off. u. B 67 an die Exp. | ſpind zu verkaufen Karpfen⸗ 
Ein mah. Verticow und ein kl.] feigen 22, Cing. Krauſebohneng. 


Teppich, gut erh., zu kaufen gef. 
Off. unter B 53 an die Exp. d. Bl. 


Ein großer Yfeilerſpiegel mit 


Suche zu kaufen gut erhaltenen: Conſole, 2 Sophas, Spiegel, 


Parkwagen, ruſſ. Schlitten 

für 2 Perſonen, Pelzdecke 

einſp. Geſchirr, complett. 
Offerten mit Preisangabe unter 
B 48 an die Expedition d. Bl. 


Zeitungs⸗Maknulatur 


wird gekauft Korkenmacherg. 3. 


2 Sah breite Seiten, ganz zen, 


ein Bettſchirm, ein fehe feiner 


Nauchliſch, ein Beltgeſtell mit 


Sprungfedermakratze zu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


Ein Sopha, wenig gebraucht, 


Ein Haus, möglichſt mit Garten | zu vk. Paradiesgaſſe 4, Th. 2, pt. 


in der Nähe der Speicherinſel 
(gut verzinslich), wird vom 
Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 23 an die Exp. 


Kleider, 


Sophau. mehr. Damenkleider zu 
verk. Langgartend 2, Hof, 2. Thüre. 
Zu beſehen Sonntag Vormittag. 
1 Schlafſopha, 1 mah. Commose, 
1 Teppich, 1 ganz gr. Waſchbütte 


Möbel, Wäsche, zu verk. Kürſchnergaſſe 1. Dix. 


Betten u. ganze Nachlaſſe kauft 


Eleg. Plüſchſopha 60 %, zwei 


J. Liss. Altſt. Graben 64. (19066 Parudebettg. mit Matr., St. 48 %, 


Kaufe PG Seen, leider, 
MIU Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 


Bauparzelle, qm 5 , schön. Grt. 
1523 qm gr. in Langfuhr zu verk. 
R.Liebert, Pfefferſtadt 44,1 Tr. r. 


teleg. Plüſchgarn. 125% 1 Schlaf⸗ 
ſopha, gut erh., 26 %, ganz neu 
35 „4, kleine Sophas in nußb. u. 
überpolſtert von 26 A an, ſehr 
gutes Rips⸗Sopha 32 , birt. 
Bettgeſtell mit Matratze 28 , 
empfehle meine Werkſtatt zur 
Umpolſterung wie auch zur Neu⸗ 
anfertigung. Alte Polſterſachen 
nehme in Zahlung. Decorationen 
werden in kürzeſter Zeit ſauber 


Vergrßrhalb. i. e. vors. Grundſt. und billig ausgeführt. 


m.lAculm. Morgen Land zu verk. 
Offerten unter B 106 an die Exp. 


Mühleuorundstüek hei Danzig 


A. Loewy, 


Tapezier und Decorateur. 
Heilige Geiſtgaſſe 69, part. 


mit auch ohne Land iſt ſehr 1 Sopha bill. zu vk. Melzergaſſel 


preiswerth zu verk. auch zu verp. 
Off. unter A359 an die Exp. d. Bl. 


Ein eiſernes Beltgeſtell und 
ein Tellerregal iſt billig zu ver⸗ 


Ein Grundſtück mit Hof u. mehr. kaufen Karpſenſeigen ! 8,3 Tr. 
größ. und kleineren Wohnungen | 1 Clavier (Flügels billig zu ver: 
in der Stadt iſt preisw. zu vert. | kaufen Schneidemühle 6, 1 Tr. 


Off. von Selbſtkäuf. unt. B 110. 


Zoppot. 


Meine hieſige Villa in geſund⸗ 


Ein großes Kleiderſpind 
mit Aufſatz ift zu verkaufen 
Brodbiintengajje 6, 2 Treppen. 

1 Waſchtiſch, 1 Spiegel mit 


heitlich vorzüglicher Lage mit] Conſole, 1 Teppich find Breite 
prachtvoller Ausjicht, bin ich] gae 112, 2 Tr., zu verkaufen. 


willens, anderer Unternehm. 
halber preiswerth zu verk. Off. 


Ein Sopha, ein Stuhl mit 
Kiſſen u. ein Frack nebſt Weſte 


kleider zu verk. Breitgaſſe 110. 
Bettrahm., Korbſeſſ., gr. Kleider⸗ 
ſchrank, Kleiderſt., Bilder zu vrf. 
An der gr. Mühle 1 B, prt., lks. 
Ein langer eiſerner Jann 
iſt 10 ae verkaufen. Offerten 
unter B 88 an die Exped. d. Bl. 
Eine große, fajt neue Hand⸗ 
harmonika tt billig zu ver: 
kauf. Spendhausneugaſſe 14/15. 
Brockhaus Converſatious⸗ 
Lexicon, Jubil.⸗Aufl., wie neu, 
Band 1—12, billig zu verkauf. 
Holzgaſſe 12, parterre. 
Gut erh. Sachen ſortzugsh. b. 3. 
verk. Kaſſubiſcher Markt 13, Hof. 
._.__ IBierapparat [19044 
mitKohlenjäure-Mutomat u. Eis⸗ 
kaſten, complet z. Anſtich f. 50 % 
zu verkaufen Böttchergaſſe 18. 


Ein fat neues Fahrrad 
zu vrk. Poggenpfuhl 85, 1. (19025 
DIR mit Behang zu pk. 
Blitzlumpe Śunbegaffe 28, pt., 
i. Comt. Geöffn. Dienst. u. Freitag. 
1 eiſernes Aushängeſchild und 
mei). Waagſchaale m. Gew. bill. zu 
verk. Münchengaſſe 12,2. Nachm. 


Ein gut erhalt. Fahrrad 
ift zu verk. 1. Damm 20, 1 Tr. 
Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen it zu verkauf. Hinterm 
Lazareth 4. Chojnacka. 
1Halbverdeckwag., 1 u. 2ſpännig 
zu fahren, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf Am Dlivaerihor Nr. 16a, 


Die diesjährige Grummet- 
nutzung von ca. 30 Morgen 
preuß. in Ohra am Küperdamm 
und an der kleinen Trift be⸗ 
legenen Wieſen, davon elf 
Morgenpferdeheu, iſt imGanzen 
oder auch nach e 
tafeln zu verpachten. Anfragen 
erbeten in Altdorf bei Danzi 
Schaknasjan. (1896 


Senfgurken, 
Perlzwiebeln, Meerrettig, 
Eſtragon und (18500 
Erdbeerpflanzen 
verkäufl. Heiligenbr. Wegt, Garr. 
In Altdorf bei Danzig ſteht 


ein Dreſchkaſten 


(Riemenbetrieb) mit Roßwerk, 
beides gebrauchsfähig und nicht 
reparaturbedürftig, preisw. zum 
Verkauf. Schahnasjan. (19047 


Unter eiserner Celdschrauk 


zu verkaufen Burggrafenſtr. 8. 

Eine faſt neue Nähmaſchine 
wegen Todesfall billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe Nr. 8, 2 Tr. 


unter B 63 an die Exp. d. Bl. (19091 I zu verkaufen Breitgaſſe 114,3, zu verk. Gr. Mühlengaſſe 18/19. 


zum 1.Sept. von anſt. Leuten gej. | # 


WY YTYYCYCYCY) 
4 Sofort ſehr billig Ver- 
käuflich: (191 


g | Corivallkesse, a 


Ś 5Wtm., 37 Om Heizflüche 


4 f Hochdruck- 
1 Dampimaschine, 


275 x 550 m/m. 
Keſſel u. Maſchine wurden 
wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung vorige Woche demon⸗ 
titt. und können täglich bei 
mir beſichtigt werden. 


Paul Litten, Böslin. ) 
WW WWOWWYWWO 


Beſondere Neuheiten 


in Mohublumenſträußen 
ſowie Pariſer Armbänder, 
Kinderuhren, Ringe, Broſchen 
und Spiel ſachen aller Art ſehr 
billig zu haben. Breitgaſſe 84, 
Feuerke. ; 
DE“ BotziiglicheSeife ar 
geg. Sommerſproſſen ſow. geg, 
chron. Hautausſchläge, Flechten, 
Finnen u. ſ. w. verkauft billig 
Feuerke, Breitgaſſe Nr. 84. 
1 Singernähmaſchine, hocharm., 
neu, iſt umſtändeh. ſehr billig zu 
verk. Gr. Scharmacherg. 7, 3 Tr. 


Eine leere Hinterſtube ſofort von ; 
einer a h Wehen gej. Große Wollwebergaſſe! 
Off. u. B 61 an die Exped. d. Bl. iſt die Saal⸗Etage von 1. Oct. 
Ant. ilt. Moch. |. 5.1. Sept. Wohn. ab zu vermiethen. Preis 800 % 
b. e. alleinſt. ſ. ord. Fr., am liebſt. Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
Rechtſt. Off. u. B 54 an die Exp. Holzmarkt 5, erſte Etage, beſt. 
Im anſt. Haufe wird e. Tab. od. aus 4 Zimmern, Entree, Küche ꝛc. 
Stübchen v. ein. jg. Mädchen gej. | per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Off. m. Pr. u. B A2 and. Exp. d. Bl.] Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


Schneld. ſucht 1. Sept. in gebild. 
ruh. Familie möbl. Bin fit eig. Herrſchaftl. Wohnung, 
Eing. Off. u. B M an d. Exp. d. Bl. 1. Etg., 4 Zimmer nebjt Zubehör 
Ein durchaus veinliches, Badeeinrichtung ift zu vermieth. 
möblirtes, mögl. frei gelegenes, (ehr paſſend für Aerzte oder 
kleines Zimmer nahe der Spar- Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
cafje wird von einem gebildeten, Vorm. 9—1, Nachm. 3—7.(17246 
jungen Herrn geſucht. An⸗ Fleiſchergaſſe 45, parterre, 
erbieten mit Preis (eingeichlojjen | 2 Zimmer, Cabinet, Küche, Bad., 
Bedienung) unter B. 37 an die Keller zu vermiethen. (18959 
Exſpedition dieſes Bl. erbeten. Zoppot, Paffnerſtraſſe 4, 


vy z 1 u find ſchöne trockene Winter⸗ 
Div. Miethgesuche 


wohnungen 1.3—5gimmern 20. 
für 240—500 4 zu vermiethen. 
um 1. October wird ei i AN > 

Sen . | LUIS, bransliölerweges, 1 
tall 089 Ham Laue AMA 

für 2 Pferde nebſt Kutſcherſtub ſin , ohnungen, eſteh. au 
ſt Kutſcherſtube 3 Zimmern nebſt. Zubehör und 
— Wagenremiſe, möglichſt in|1 Stube, Cabinet und Küche 
er Nähe der Sandgrube zu vermiethen. (17785 
zu miethen gefucht,|a1eirs kl. gimn, . Aich Bale. 
Offem. Miethspr. u. A 263 a. d. Exp. Waſchküch. 2c. i. hſchftl. Haufe z. 
© October für 450 zu vermieth. 
; W f Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (18048. 
= Fangführ, Eichen. ft. Hopfengt. 
Langfuhr, Leegſtrieß, Labes⸗ | Wohn. v. Stb Cb lich, Kl, Bd. 
weg Nr. 1, ſind zum 1. October u. Trockb.z. Oct. 3. vm. N. Mirchnu. 
Wohnungen zu verm. 182271 Promen.⸗W.7,Grth H. Bausemer 


Kl. Schwalbengaſſe 2, Thüre 3. e . R ? 00 ö 
e Gaus- und Grundbeſitzer⸗Berein 
Sage ag (Wohnung anf zu Danzig. 00019 


der Niederſtadt. Pr. 18—20 % 
Offerten unter A 48 Exp. d. Bl. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
Talſeinſt. . (W.., w. 23mm. fA 


WEEE 
Off. Boppat, Wäldchenfr. 2, pe AA ee lau er ee ro 
Anftänd. Dame ſucht eine Nene RA s oś APA kl TEER S 
Wohnung mit Küche per 1. Oct. 800.— 4 ; er 121 n d. 5 
Offerten unter B 45 an die Exp. 500 — 2 Bimm, 2 . Gadu Zub. Er Aue Rzokonski. | 
Sude 1 L Stube nebjt Stüche g. 1200,— 7,1 8dez, hiochz, Gatt. Zub. Pogąp(.22288.6t I 
Okt., ühe Breit⸗od. Johannis⸗ 1000,— 53.,Badez. Mdchz., Ver., Zub., Langgart. 37/38, hpt. 
gaſſe. Off. unt B 40 an die Exp. 480,390, Wohn. v. 33. Cab. 2 3., Cab. Hühnerb. 15/16, pt., l. 
Alte kinder! Leute juen zum] > 1000,— 5 Zim, Badeg, Zub. Brodbänkeng. 16. Näh. pt., r. 
October eine kleine Wohnung. - 1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 
Off. unter B 19 an die Exp. d. Bl. 650,— 4 Zimmer, Cab, reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18, 1. 
1 Wohn. v. 2 Stb. 65. 2 Sf. l. Cab. ] 450, — 2 Zimmer, Alc., Zub., Holzm. 7, Manſ., V. Glinski. W 


480,— 28.,Cb., Alc., Grt., Zb. Kaninchenb.8. Nh. daſ.7, 1. Et. ŻE 
800, — 4 Bimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N.3. Etg. 
1500, — 1 Laden, 100 qm gr., Zubehör, Milchkanneng. 18, 
parterre, Näheres i KĘ X 35, parterre. 9 

0,— 3 gr. zufommend. Zimm., Zub. Mottlauergaſſeg 2. 
210,— i Bimm, Cab., Zub., 1 9 Hinterg. 4, part. 
1gr. Saal, Speiſeſ ar Sal. Wu. Schlafz.,Irmdz. 8 

gr. Glasveranda, Badezim., heizb. Mädchenzim., 
Zubehör, Garteneintritt, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe zu October, Gr. Allee, Billa Rzekonski. 


na una u u w A « a «m 


unt. B 41 an ble Gry. d. Bl. 


nderl. Leute ſuchen Wohnung 
non ſogleich oder 1. October, 
erten u. 8 33 an die Exped. 
Part.⸗Geleg. v. Zimin, u. Küche, 
wovon1 . hell u.geräum.„Rechtſt. 
geleg. v. e. nur reell Handw. reſp. 
18. = „8, Det. im Pr. von 40.4. 


& 
1 


— 
S 
Í 


„u B 52 an dieGrp.d.BI. = 1100,— 5 3., Badez., Miz, r. Zub., Fraueng. 49, 1. N. 2. 
Ant . Chet mf gerz nabe. 700, 4 Zimm,, Bale, reichl. Zub., Fleiſcherg. 39, 2. Et. 
ohn. mit Zub. impr. von 500, — 2 3, Cab., K. Corr., Zan tdk L., Langgaſſe 49,3. 
14-16. Off. unt. B73 an die Exp. 472,— 2 Zimmer, Alcoven, Zub. Kaninchenberg 1, 1. 
T Wohne unmbl., von 2 imm. 460,— 2 ©, Cab., Entr., Zub., 1. Et. N. Brſt. Grab. 68,b. 
Zub. wirb son e. Hrn. in der Nähe 7 384, — 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. Etage. 
S- Lungenmarkt. gefucht, Off mit B48,— 2 fr. Wohnz., Entr., Z., Kaſerneng.5. N. Nr. 3,1. 
Prsang. u. B 44an d. Exp (19102 D A Bim, ar 806 ee p”: kj $ 
e Ą = — 1 Zimm., Gab, Zub., Mottlauerg. 9. N. part. 
Wohnung Si i © 905 — 2 immer, 2 Cab, Zubehör, Heil. Being. 002. 1 
i x ) B e — 3 Zimmer, Zubeh., Garten angfuhr, E 
Cabinet und Zubehör, 1. Etage 200.— 2 8 N! 8 A 9 Í 1 SRDA 7. 
oder part. 3. 1 Oet geſucht. Off. 1000,— 5 3., Badez Bale, Eintr. in d. Gart; Langfuhr, M 
mit Preis u. B 72 an die Exp. d. Bl. 550, — 34.4. 3., Badez, Loggia „ e 15 
"Ein kinderloſes, anji: Chepaar|jj - 400, — 8 Zimmer, Mädchenkammer, Bruns⸗ 
ſucht Wohnung von gl. oder zum 204,— 2 Zimmer, Balcon, Garten, höferw. 43,2. 
Det. im Pr. v. 12-16. d.Niederſt.⸗ 380,— 2 Bimm., Cab., Zub, Stiftsgaſſe 5-6, hochpart. 
ofi. unter B 84 an die Exp. d. BL} « 540,— 2 Zimmer, Entree, Zub. Heil. Geiſtgaſſe 17,2. 
Sunne dest u ane dee: 1201 2 Sam, Cure, Bleibe, Ale Graben 24, 2. 
Zubehör ſogl. zu mieth. JB = re imm. ca s „Ora h 
AK ehi it TBSL au ein er 5 420— 2 Dimm. Gnit., k i Or, SARA : 18,3 j 
5 - „A immer, Entr., Zubehör, Hausthor 2, 8. Et. 
. Se Ja den . | 1000— 1eaa(53, abraten gleijdą402. % 
Zub., Nähe der Ha upiſtr. gel, in 800,— 43., Zub, Holzgaſſe 27. Näh. Fleiſcherg. //. Comt. 1 
ein. anſt, $óie gu mieth. geſucht. © 
Off. unt. B 77 an die Exp. d. Bl. 
E, Wohn. St., Gab. Süd. undi ; 
Bod. wird zu miethen gejucht. | - 
Off. u. BE 50 an d. Exped. d. Bl. 2 
Eine kl. Familie ſucht Wohn. uf] - 
d. Altſtadt, beft, aus Stube, Cab. 3 
Küche, Bod. od. Kell, im Pr. von 
15—18 zum 1. October 1897. 
Off. u. B 94 an die Exped. d. Bl. 


Eine Wohnung . Stube, Cab, 
Küche, Entree u. Zub. von fofott |} 
zu miethen geſucht. Preis bis20%% [i 
Off. u. B 100 an die Exped. d. Bl. 

Eine Wohnung, zur Rolle] 
paſſend, oder tollem. Wohnung, 
wird zu miethen oder auch gu ł i 
kaufen geſucht. Offerten unter 
B 102 an die Exped. d. Blattes. 


F3„ꝙ7„X‚“it:‚ Za ĄĄ 
LU U 

4 Tremdl. reini, Wohnung, 

2 Stuben, Zubehör, wird 
zum 1. September geſucht. 
Offert. an Haas, Paradies⸗ 
gaſſe 33, erbeten. 

Ein kinderl. Ehep. ſucht e. Wohn. 
5. 2Zimm. od. St. u. Cab. Off. mit 
Preisang. u. B 107 an d. Exped. 
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anmälte2c. 3.1. Oet. 97 od. 1April 98 Gr. Wollweberg. 18,1. $ 
4 zuf. u. 1 Geſindez., Ver., Gart., Zu 


Zum 15. Septor. wird möbl. 
Zimmer mit Cabinet geſucht, 
parterre oder 1. Etage. Offert. |E 36, 
an Arnold, Giſchkau b. Prauſt. Die 1. Et., beft. a. 5 Z. Zub. Langgrt. 48. sta - Wiejeng. 1-2. 
| Eine Stube mit Cabinet vom 5 al 
1. Der. geſucht. Offerten mit Pr. Heil. Geiſtgaſſe 122 2 eleg, módl, Zimmer von gl. N. part. 
unter B 62 an die Exped. d. Bl.] Lagerraum mit Keller, gleich a. ſpäter, Sun, 20. N. i. gr 
I. Sept. wird v. jg. Eheleuten ein | 


5 a 1 reichl. 

einf, möbl. Zim. gel. Pr. 10-124 Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 1. Etage. N 
Off. unt. B 56 an die Exp. d. BL 
T ig. Dame fucht zum 15. Sept in 
gebildeter Familie ein unmöbl. 
im. Rechtſt. od. Niederſt bevorz. 
ŻW mit Preis u. B 17 an die Exp. 
u kleines möblirtes 
Zimmer mit oder auch ohne 
Penſion wird gu miethen gejudht. || 
Offerten mit Preisangabe unter 
B 34 an die Expedition d. Bl. 
unger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer, ſeparat. Offerten mit 
Br. unter B 21 an die Exp. d. Bl. 


„Langgrt. 50. 


I Schäferei 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Auguſt. 6 Nr. 201. 


Bergie Dirkiydich Bank ni z Aetion dr Aufsehen Dal. 


; Nachdem der Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung der Actionäre der Deutſchen Bauk vom 20. 
dieſes Jahres, das Grundcapital der Deutſchen Bank um den Betrag von 50 Millionen Mark auf 150 Millionen 
erhöhen, am 24. Auguſt d. J. in das Handelsregiſter zu Berlin eingetragen worden ift, ift unſer Juſtitut durch dasCon 
welches die 50 Millionen Mark neue Actien der Denti 
Geſellſchaft nachſtehendes Angebot zu machen: 


i. 


a. 


Diejenigen Actionäre, welche von dieſen beiden Angeboten bezw. von dem erſten Angebot allein Gebrauch m 
wollen, werden erſucht, ihre Aellen mit Dividendenſcheinen für das Jahr 1897, bezw. ohne dieſen Dividendenſchein, in der Zeit 


28. Auguſt bis 18. September 1897 einſchließlich 


bei unſerer Caſſe in Elberfeld oder 


mit einem doppelten, arithmetiſch geordneten Nummernderzeichniß, wozu Formulare bei den Hinterlegungsſtellen erhültlich fide" 
gegen Empfangsſchein zu hinterlegen. 


AA Nach Fertigſtellung der Stücke werden die Einreicher durch öffentliche Bekanntmachung aufgefordert werden, 950 
Rückgabe der verabfolgten Empfangſcheine die neuen Actien der Deutſchen Bank bei den betreffenden Hinterlegungsſtellen R 


erheben. 


; | der Bergisch Märkischen Bank 
| Umtausch von Geschafts-Antheilen 
chte Bankerklin: an nne tów Ge Deulseen Bu, 


1. 


ER Diejenigen Mitglieder unſerer Geſellſchaft, welche von dieſen beiden Angeboten, bezw. von dem erjien Angebot aue 
Gebrauch machen wollen, werden ac min it | 8 bez f Hebe die 
Dividendenſchein, in der Zeit vom 4 


28. Auguſt bis 18. September 1897 einſchließlich 


bei unſerer Caſſe in Breslau oder 


VA 
(4 


5 
v 
n 


mit einem doppelten, arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniß, wozu Formulare bei den Hinterlegungsſtellen erhültli 
gegen Empfangſchein zu hinterlegen. > 


i y gen 
- Sertigftelung der Stücke werden die Einreicher durch öffentliche Bekanntmachung aufgefordert werden ellen 
: 15 een der verabfolgten Empfangſcheine die neuen Actien der Deutſchen Bank bei den . Hinterlegungsſte % 
zu erheben. 
1 Die Schlußſcheine werden den Einreichern innerhalb dreier Tage na inter theile des Schle 
Bankvereins koſtenfret zugeſandt. į 9 5 ge nach Hinterlegung der Antheile - 

l Wir empfehlen den Mitgliedern unſerer Geſellſchaft die Annahme dieſes Angebots, weil wir daſſelbe als ei 

im allgemeinen 


Breslau, den 26. Auguſt 1897. 


Nach 


Die 


550 A, 8 


itt die erjte Eta 


zu vermiethen. 


eee Stube, Cabinet, Küche, Boden ſchaftliche „yy, Nah 
iſchmkt. 8, herrſch. Wohnun 7 7 Boden, J. Borg, Matzkauſchegaſſe 5. auch herrſchaf en. 
und T großes @eldüftstacat con | Seler, für 20 M zu vermessen. aneh 


j Joßengaſſe 19 ijt bie 1. Einge | wohnungen zu ve 
ſofort zu vermieth. Beſichtigun ImNeubau, Altſtadt, find noch | von October zu vermiethen. daſelbſt. i 

nur von 2-4 Uhr Nachm. (1 2 helle Wohnungen Preis 1000 % Näh. 8. Etage.] Boggenpf.BB ift- e 

\ . ef, 

von einer größeren und einer | mit Nebengel. an e. anſt. H. od. e. ng Regit” gaoiit 

4. Damm 1 klein. Stube nebjt vollem Zu⸗ gy z. 1. Oct. zu verm. Rich want. D Stube eme | 

iſt die 1. Gtage per October zu 

vermiethen. Näh. part. (16860 


> | leischergasse 43, 1.Etage, |1ftöl. Wohn., Stub., Cab. h. ch., gatten, St. Barbara⸗Kirchhof 2. 


Vorderhaus, ift eine Wohnung Bd. u. K., 1 Tr. h., $ 1, (3 7 
on B Bimi 2 hell Ente Auch 12 Oer IOA om Off Br. Eine Wohnnn zu permiethen. 
Keller, Bodenraum zc. v. 1. Oct, | 7 


4 
preiswerth zu vermiethen. X x j . 
kunft ertheilt Frau „ Beczjdjajtlicje OW cd Bootsmannsgalie Lift die 1. Gig. 


Sr eee . n (19065 | Mie und Holzgeiah auf bem | Eine T, 
RZ) 3,2 Bimm, r. Wollmeberg. 18, 1,4 Zimm., Bóben, an eine kleine, ruhige] an kinder 
„Zub. zu orm. Zu bej. v. 10-3 U.! Cabinet und Zubehör zu verm.] Familie zum 1. October gu vzm. I Näheres 


... Die Schlußſcheine werden den Einreichern innerhalb dreier Tage nach Hinterlegung der Actien der Bergiſch 
Märkiſchen Bank koſtenfrei zugeſandt. im 
| Wir empfehlen unſeren Herren Actioniren die Annahme dieſes Angebotes, weil wir daſſelbe als ein ſowohl 

allgemeinen Intereſſe als im beſonderen Intereſſe der Actionäre nützliches und vortheilhaftes betrachten. j 


Elberfeld, den 26, Auguſt 1807, 


Der Dividendenſchein jedes in dieſer Weiſe zum Umtauſch eingelieferten Antheiles für das Jahr 1897 


immer und Zubehör 
15 zu vermiethen. 
Beſicht. v. 10 bis 12 Uhr. (18984 


; deu. Preis 400 18814 i ) 
111 i 1 Wohn. v. Zim n. Zub a Tr.gel, | 3 großen, 2 kleineren Zimmern veba 
eilige Geiſtgaſe 135135: ja be Wacht Graben , | Mie, Boden und Keller gum | Fäſchtenthalse e u 
ge vom 64880. 19 


1 
* o ON 


28 


Umtausch von Actien o 


Auguſt 
Mark zu 
ſortium 


chen Bank übernommen hat, beauftragt worden, den Aktionären unſe 


Jedem Beſitzer von nom. 6000 Mark Actien der Bergiſch Märkiſchen Bank wird freigeſtellt, jene, Selen 


mit Dividendenſcheinen für 1898 und bie folgenden Jahre gegen nom. 4800 Mark neue vollbezahlte Ac 
Deutſchen Bank mit Dividendenſcheinen für 1898 und die folgenden Jahre umzutauſchen. 
Der Dividendenſchein jeder in dieſer Weiſe zum Umtauſch eingelieferten Aetie für das Jahr 1897 w 
Verlangen des Einreichers ſofort mit 7½ % des Nennbetrages der Actie, d. h. mit 
Mark 90 für jede zu Mark 1200 
und „ 45 „ „ „ „ 600 


ird auf 


baar bezahlt. 


unſeren Filialen in Düſſeldorf, Aachen, Köln, Duisburg, Ruhrort, Hagen und unſerer Depofitetnii 
in M.⸗ Gladbach, EE" ) 
der Deutſchen Bank in Berlin, 
„Frankfurter Filiale der Deutſchen Bauk in Fraukfurt a. M., 
„ Hamburger Filiale der Deutſchen Bank in Hamburg, b 
„ Bremer Filiale der Deutſchen Bauk in Bremen, N 19116 
„ Bahyeriſchen Filiale der Deutſchen Bank in München, ( 
„ Depoſiten⸗Caſſe der Deutſchen Bauk in Dresden, [ik 
dem Schleſiſchen Bankverein in Breslau und deſſen Commanditen in Glogau, Beuthen DS. GOT 
Neiſſe Glatz, Leobſchütz und Liegnitz, 
den Herren D. Fleck & Scheuer in Düſſeldorf, 
n „ Schwarzschild, Fischer & Co. in Barmen, 
v „ Richard Vogt & Co. in Frankenſtein in Schleſ. : 


Der Vorstand und Aufsichtsrath 


BOY Melzer von nom. 1800 Mark Antheilen des Schleſiſchen Bankvereins wird freigeſtellt, ſeine Antec 
mi toer 


baare Zuzahlung von 5% des F feiner. Antheile d. h. von 90 Mark für je nom, 1800 


auf Verlangen des Einreichers ſofort mit 7% des Nennbetrages des Antheils, d. h. mit 
Mark 210 für jeden Antheil zu Mark 3000 
u 105 n v 4 n [4 1500 


und 21 
baar bezahlt. Z k Ohw Wo ZZA 30 


ve Antheile mit Dividendenſcheinen für das Jahr 1897, bezw. ohne 


x 


i i 7 
unſeren Commanditen in Glogau, Beuthen O. / Schl., Görlitz, Neiſſe, Glatz, Leobſchütz und Liegnit⸗ 
der Deutſchen Bank in Berlin, ' 

Frankfurter Filiale der Deutſchen Bank in Frankfurt a. M., 

„ Hamburger Filiale der Deutſchen Bauk in Hamburg, 

„ Bremer Filiale der Deutſchen Bank in Bremen, 

„ Bayeriſchen Filiale der Deutſchen Bank in München, N 
„ Depoſitencaſſe der Deutſchen Bank in Dresden, ' gnidh 
„ Bergiſch Märkiſchen Bank in Elberfeld und deren Filialen in: Düſſeldorf, Aachen, Köln, Ę 
burg, Ruhrort und Hagen, ſowie deren Depoſitencaſſe in M.⸗Gladbach, r n 
den Herren Richard Vogt & Co. in Frankenſtein i. Schleſ., 
w „ D. Fleck & Scheuer in Düſſeldorf, 

b „ Schwarzschild, Fischer & Co. in Barmen 


z 


* 


g fb 


ſiſchen 


n ſowo 
daten 
JIntereſſe als auch im beſonderen Intereſſe unſerer Antheilinhaber nützliches und vortheilhaftes l 10111 


persönlich haftenden Gesellschafter und der Aufsichtsrath $ 


des Schlesischen Bankvereins. 
Langfuhr 18 : Wehnen] Röpergaſſe | 


zu verm. Preis 400 „A [18814 | ift eine Wohnung, beſtehend aus 


1. October ind zum 1. Oetbr. 1 
Mottlauergaſſe 9, Wohnung, billig zu vermieth. Näheres bei errſchaftliche Wohnunge iteh 


Sraneng. 30 ift eine leere Stube f. 21 an indri Lt 


behör zu vermiethen. Näheres 7 z € 

; Wohnung 5. verm, Iwirngaſſe 2. und Küche zum © 

int dlers⸗ 5 g 

del Waozenski, au baus 26 Ein Bimmer mi Jebengela | täh. Bahnhof” nob 

- ift gu vermiethen. Gross, Lang: Flelſchergaſſe © i M 
500 4, 


r 400 
„3. Et. fü 10. 


zu verm. Bej, v. 
Weidengaſſe 1b,b 


1 d 
(ine Wohnung Mn 
etbr. gu beſtehend aus Stübchen u. Cab. | Preis 9 A Obra gf NE 


Gi Ok JE 
weten 


. Damm Nr. 5 fmo zwei Mattenbuden 27, 2 Gr., hint. 


u. 5 Zimm. v. 1. 


Weiblich. 


E —————————— 
1 ordl., ſaub. Mädchen melde ſich 
als Aufwärterin Mattenbud. 38, 


Frauen und Müdchen 


finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung auf der Chemiſchen Fabrik 
in Legan. (18888 


„ Eine ältere, alleinſteh. Dame 
ſucht für den 2. October er. ein 
ordentl. ſauberes, alleinſtehend. 
Mädchen reſp. Frau für den 
häuslichen Dienſt. Meldungen 
ſind unter A 345 an die Exped. 
dieſes Blattes zu richten. (19040 


Kinderfrau geſucht 
zum 1. October, durchaus tüchtig, 
e lk und erfahren, zu 
echs Wochen altem Kinde. Nur 
ſolche mit guten RY Bed eit 
mögen ſich melden bei (18098 
Frau Irmgard Holtz - Gumbin, 

geb. v. Derschan, 
Gumbin, Bezirk Cöslin. 


REINER y 180 
unentgeltl.erl.w.,geſ, Häkerg. 57 
3 Tr., Ceynowa, Schneidermſtr. 
Kindergärtnerin oder gebildetes 
Fräulein für 3 größere Knaben 
geſucht Zoppot, Südſtraße 68. 
J unges Mädchen zum Erlernen 
der Herrenarbeit kann ſich meld. 
Am Stein Nr. 5—6, parterre. 
Kähterin i. Hrn.⸗Jag.geübt, [.6.5. 
L. d. Beſch. Burggraſenſtr. 19, 1r, 


Miele Kellnerinnen 


ſucht für gute u. dauernde Stell. 
f. Poſen u. auswärts als einziger 
Agent am Platze (18260 


taujt Nr. 65 e. W 
4 ) Wohn., beit. 
8 1 Cab. u. Zub. 1 
Aker dom 15. Oct, d. J. zu v. 
55 = dajelbft part. (19107 
g die 11, 2, 5 gr. freundt, 
po nebſt Zub. an A 

ſch.zu verm. Beſ. 10-1 Uhr. 


H paſſend zur 
i erei 
| wird zu miethe 3 

| n gej. O 

| 91 9 UB am die Erpes. b l. 
Ślube, Cate 3 ijr e. Wohn, 
| „Küche, p 

| tami Ge gą wem 


Die oberste Etage 


Meines Hauſes 


‚Kohlenmarkt 35, 
ER nd aus zwei Zimmern, 
4 und Entree, ijt per 1. Oct. 
ermiethen, (19131 
äheres Langgaſſe 28. 
- = Schönfeld. 
ülteres fü (i 
u zeres, anſt. Mädch 
55 bei ein. Dame als Mithem. 
Offerte. u. B 103 an d. Exp. 
. 8 errſchaftl. Wohunng 
übe mern mit Bade⸗ und 
an f uiluóe, Hinterbalcon ꝛc., 
er ort oder 1. October 
Ame Here 14, 2, zu 
nr: eres zu erfragen 
im pocie 1, part. (19108 
pak, grosse Hume, 
dual ne, Doctor od. Rechts⸗ 
Def gą liend (Preis 12 , 
| Rie Brodbänkengaſſe 88, 
Ay, ne Wohnungen 
25 an Gino ner, Preis 20, 


88061 


Nr. 201. 10 ą : 
Cn . Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Auguſt. 
lerryehańdliche Wolnnns Ein einfach möbl. Parterre⸗ Gute Penſion finden 1.2 Schüler + d g? i M 
von 3 Zimmern mit reichli zimmer ift zum 1. Septbr. zu od. Schülerinnen in geb. Familie dr 
Zubehör per 1. Oct a 1 vermiethen Poggenpfuhl 67. zu mäß. Preiſe Hundegaſſe 87,1. | 
ror bochparterre, zu OM. — 3 142, 2, (jt ein frenndl. S rbb m 
a Gafe 1, pt, a 121 "A $ We nur folche, können ſich melden bei (49084 
ea 2 Zimmer, Küch Sol e 12,1 Tr., ift ein || f l í . 
u. Zub. z. 1 ‚Küche | möblirtes Zimmern i x ; F 
8. 1. Oct. verfegungsh. f. anftänbigen perra gu verm. Faulengaſſe 3 ; Walter & Fleck, 
Poggenpfuhl 1,3 ©r.eleg. moon. | | parterte gelegene N Langgaſſe 78, 1 Tr. Langgaſſe 78, I Tr. 
Zimmer U. Cabinet zu vermieth. toirzimmer zum . ke l een ENTE Net. AŚ Bar IROKO A ERA 
a 9007108 tober zu vermiethen BR B j 2 
85601 Beile 3, legie ITr., ©, ſein są | a 
möbl Sim, v. 1, Sept zu verm. r. Laden zu jeb. Geſch. paj, in | | 
= et 1 ie a frequent. Straße, in d. Nähe des aj 
= ty don gleich gu vermiethen. Bahnh. zu verm. Pfefferſtadt 47. i f > "POŁ N ale a 
1 gr. 1 RAE ARS Wee en, gu Gen lage finden bei hohem Arbeitslohn dauernde Beſchäftigung bei 
zimmer iſt an ein. anſt. Herrn zu zu jedem Geſchäft geeignet, mit W 
verm. Off. B 120 an d. Exp. d. Bl. Pal ohne oai zu ctor alter & Fleck, 
Ein möblirtes Zimmer mit zu vermiethen. Näheres große Panan : Langgasse 78, I. 
ſeparatem Eingang “ift zu ver⸗ Krämergaſſe 5, 1 Treppe. . E Langga TR 
miehen istergajjel ene (Ein Faden a aaa | LAUDS, merse sa bei” 
Gut möbl, Zimmer erſte Etage, N Materialisten Otto Hohlwein, Langfuhr 56. 
m. vorz. Beköſtigung per Monat nebſt Wohnung, in der Nähe der 5 À un ER — 
60 Mk. ſofortzuvermiethen. Zu | Markthalle (Altſt. Graben) per] finden Stellung durch die Laufburſ 1 beim Maler 
erf. dopergajje 24, aw, (19095 ko 5 piter are gen Stellenvermittelung melde fi Tobiasgajje 29 3 Tr. 
1 part. gel. Borderg., m. 5d. ohne] Gefl. Offerten unter 8 EN A non i niet Arbeits burſche kann 
en be ee e Hermann Penner, fg nesin ke Fee 
1. Sept. zu vm Mattenbud. 27,1. ende ret BC ucbſt Elbing, Alter Markt 44, meiſter⸗Karpfenſeig. üb. d. Brücke. 
Breſtgaſſe 62, 3 Tr. ift ein fein Langgarten ijt ein Laden tebi — Ein nüchterner tüchtigen 
mäblictes Zimmer zu vermieth.] Wohnung, eine ah a AM aż A h jii 
1 mó6L Gab. ijt an ein. Jg. Mann 1 T, Zu erf. erster Fährmann 6 sjungen 
zu verm. Beutlergaſſe 7, 3 Tr. Wieſengaſſe A 1—2. (19090 wird für die Srahuthorfähre | y 
Ein ant. möbl, Vorderzimmer e | BUM ſofortigen Eintritt geſucht. Junge Leute, welche ſich 
mit Schlafcab. mit a. ohne Peni. Großes Ladenlocal, Näheres Heil. Geiſtgaſſe 84, dem Seemannsberuf wid: 
zu verm., Altſtädt. Graben 88. ante Geſchäftsgegend, mit einem Parterre, Sio Hir 8—10 Uhr. (19136 men wollen, erhalten ſofort 
Heines Zimmer ift an Junge „ Eomtolr evtl, | Arbeiter zum Bierverlag wird und jederzeit Stellung auf 
Leute zu verm. mit auch ohne Geſchäftszimmer gum 1.Oetober ſofort geſucht Heil Geiſtgaſſe 100. e W er 11 
Betten Kleine Gafje ta, 2 Tr.] zu vermiethen. Alles Nähere Malergehiſfen ampfern. 9 el zur ert 
Johanntsgaſſe 57 f. möbl. Wohn. 1. Damm Nr. 21, 1 Treppe, ſtellt ein G. Kreisig, Gr. Mühlen⸗ gemüßen Ausr W erforderl. 
von 2 Zimmer u.eigenem Entree Ein heller Keller ijt gaſſe 8, parterre. i : Mi. Glöde, 
a. gleich oder 1. Det. billig zu um. Jaulengaſſe Nr. 3 sum 1. Ot | Zur Uebernahme e. Büffers wird g amburg, 2. Vorſetzen 35. 
PB on dolle 2 step: bt fac Fefe .- Ta i Jünger Maun | Das abgelegte Stenexmanns-| Bent am Dinge n 
Vorderzimmer zu vermiethen. Grosser heller oe 3 Naum mit Gantion geſucht durch Cromen berechtigt zum ein- Poſen, Breslauerſtraße 87, pit. 
) d z jährigen Dienſt bei der kaiſerl ſtraße 37, p 
FFF TER ältivcheng.d. | Bs Seybold, Hl. Geiſtgaſſe 97. | zuhvig 1. 8 4 * nn A ebd 
Ein freundl. möbl, Bimmer mit zu verm. Bartholomäiticheng.d. | ZT U Marine bei freier Station. e GRE 
e togene (1878 0 att (ue gum 1. October Mädchen 
Cleg. möbl. ZOGN= u. Śwlafgim. Lagerräume 1 5 Bi ſch in © M Maa ſuche fofozt Ę finden dauernden lohnende A 
ift ſofort Kl. Krämerg. 4, 2 Tr., zu vermiethen Steindamm 4/7. SMAK, BAŁ niy Off unter en Arbeit in der Danziger M 
Ecke Marienkirche zu vermieth. sau Stellung geweſen ijt. O unte | Zdndwaaron - Fabrik, 


N , bequeme helle Funkergaſſe 3, 2 Tr., ift ein erdeſtall g B. 69. an biei@ep. b. ST erh L { Schellmühl. (19092 Ę 
“ne October zu vermiethen. aat mabi, großes Vorderzimmer für ‚are Kutſcherſtube mit] Durch Uebernahme der ehr ing ; TE ATT 


Junge Damen % Erl. der ſeinen 
Damenſchneiberei nebſt Mah: 
nehmen und Zuſchneiden können 


Wabänkengasse 88. 
dona u. zMolinungen 


zum 1. September zu vermieth. Küche, 300 .% pro anno. Nähere a) erir etung gegen monatliche Remuneration 
Baclon i Zimmer, Entre, Küche, 


in junger Mann als Theilhab. | Auskunft erth. Frau Dr. 108701 Johannes Marquardt. 


für ein Zimmer geſucht An der Langgarten 28, 1 einer Jeiſtungsfähigen In junger, durchaus zuver⸗ 


Allee b. zu vermiethen Halbe | großen Mühle 1b, 2 Tr., rechts R 4 läſſiger und foli ‘pedi fich meld. Frau Luise Dowideit 
g LEMA, A ger und ſolider Expedient | (id) meld. Frau Luise Dowide 

eil, eege zur iegeletlinks.“ "Einjähr. Freiwillige find, fein. | AMA 25 Weingroßhandlung, und ein Lehrling zum baldigen | Brodbänkengaſſe 3, 8. (19096 

(J. Oet. KR e29 tjt die 2. Etage bill. Logis in e. anſt. Haufe in d. M äunlich wäre redegewandten Herren, Eintritt für unfer Stahl- und Lehrmädchen, zur Erlernung 

zu verm. Näh. im Laden.] Nähe d. Biſchofsberg. Off. mögl. É Eii 7 penſionirt. Beamten, Lebens⸗ Eiſenwagarenlager geſucht.] der Glauzplätterei, können fih 


melden Langgaſſe 11, Hof, 1 Tr. 
Hemden⸗Arheiterinnen 


finden bei uns Beſchäftigung 
Gebr. Wunder macher, 
Breitgaſſe 128/29. 


Line ältere Bachhalierm, 


mit Führung der Bücher und 
Caſſe vollſtändig vertraut, für 
ein größeres Holz⸗ und Bau⸗ 
geſchäft zum 15. Septbr. reſp. 
1. Oetober geſucht. Offert. sub 
S 8860 befördert die Annonce. 


bald u. B 66 an die Exped. d. Bl. Im Verſicherungs⸗Inſpectoren, 5 ATON. 11 3 4 
A Fr er Mann findet] 7 7 A andlu Gelegenheit geboten, ſich einen von Referenzen, ehalts⸗ 
Breit Twa - i Lin Junger III] findet Logis meh h, fognenden Nebenverdienſt zu anſprüchen 2c. erbeten, HS 

frar, MiG. B, 1 Tr., iſt ein Hiſchgaſſe 9, Hof, 2 Treppen. Preuss, D;., Dreherg. 10. Bas 15 eh pieis 27 4 A Lud v. rg Nachil., 

Sta „Zimmer zu verm. inden Logis Tischler = Gesellen n Haasenstein & Vogler A, |. Ai u u 

mit eng, 12 Tr. 511 order Junge Leute iu. Betofiignny auf dauernde Arbeit (60 ſtündige Frankfurt a. Main. (19124 Einen eilnerlel klin 
al Btnjv.1 Sept g 5419000 Malergaſſe Nr. 1. Arbeitszeit, 18 % Wochenlohn) ð $ j 0 

Cabin RÓG er Ein J. Mann findet vom 1. Sept, | geſucht.Reiſegeld n. 4 Woch Arb. Wein - Reifen ER ſucht „Hotel zum Stern. 

N gutes Logis auf Wunſch mit Bek.] vergütet Meld beimdurbeitsnach⸗ züm ſofortigen Eintritt von] I Lehrling u. 1Laufburſche 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 3, pt. | weis J.Molkenthin, Pädagogien⸗ſ leiſtungsfähiger Weingroß⸗ zur Malerei kann ſofort ein⸗ 

Ein anftänd. Junger Mann find. ſtraße 5 Roſtock i.Meckl.(18117 handlung für neue Tour nach treten bei E. Danneberg, 

von gleich oder z. 1. Sept. gutes Ein Lederzurichtergehilfe Ost-, Westproussen und Posen Trinitatiskirchengaſſe Nr. 4. 

ſaub. Logis Rittergaſſe 18, 2 Tr. kann per fofort eintreten geut: Hoher Gehalt, Speſen, Ein Lehrling. zur Tijchleret 

Saub. Logis mit auch ohne Ken. Rud. Goerke, Lederzurichtmſtr., Tanttóme, Bewerber, welche in | kann ſich melden Schidlitz 60 bet 

aub. Logis ) 09 Elbing, Kürſchnerſtraße 29. gleicher Branche mit Exfolg, A 19095 


par, „Vorderzimmer mit 
Ude Eingang iſt vom 1. Septbr. 


j 2 E „Lietsch, Exped. v, Haasenstein & Vogler 
RAR, W, ergaſſe 36, 8 Tr. fatergajje 16 unten, au gonen Ein küchtiger Tiſchlergefelle Je 1 qar 7 ( 4.8. Königsberg 1. Pr. 19077 
ein wezgelltweinberg 847 indet i f dauernde Beſchäf bereiſt haben, über eigenen GIT = 7 
Venen SOLiete3 Zimmer mit Jungo Lente linden g, Logis en ei . Kundenkreis verfügen, belieben D E y ug IT en są 
au vermiethen. (19038 | Große e ee 17, 1 4. Damm Nr. 13. 19034 ebe cda, w nn R g jay # ý 2 j , gut erhalt. Danrenmóniel zu vrt. 

. Se 1. mit g. P. u 40 u. 45% 1 ord. i. Mann erh. g. ogis im L, 7 u 0 oge, Fran a.M. Sohn achtbarer tern, kann Fer r e Frier x a. "FI 
Fer SU v. Frauen 4,1, r. 2. 8. mit fen. Eing Alt. Grab. 713. Malergehilfen zu richten. | (i melden. (19073 dle dłogenit her Bolt 


-uuolaackepuvanvglarg n -jaag 
and qTapadł nveangz⸗sDunapolch 
EG ooch ie 
śpioqńag "g 

pianą zpuiaod łaxjgv? ups 
wadoh jeg uaqiadat alofuśog 
gun głudvanvyajg ‘spog am 


sjjeswewWy9oy 
Eine Aufwartefrau od. Mädchen 


für den Vormittag wird ge- 
wünſcht Steinſchleuſe 4, 1 Tr. 
Eine tüchtige Verkäuferin 
fürs Schuh⸗G. melde ſich Lange⸗ 
brücke 16 vis-a-vis d. Krahnthorf. 
Eine Waschfrau 
kann ſich meld. Am Stein 7, pt. 
ine ordentl. Aufwärterin für 
den gangan Tag zum 1.Gept.gej. 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 
Ein ordentl. Mädchen für den 
Nachmittag kann ſich melden 
Abegggaſſe 4a, 3 Treppen. 


Eine Arbeiterin 
gegen hohen Tagelohn ſof. gej. 
J. Lachmann, 
Große Nonnengaſſe Nr. 6. 

Eine ordentliche Frau, mit 
Gartenarbeit vertraut, kann ſich 


1%, 


RAR RENNER BE mam derſtoff⸗Abtheilung per 1. Oetbr. j x 
TWA Schriftliche Offerten mit ges eee 


Vorga Grab. 54,1 ür bl. Anſtändige junge Leute finden | und Anſtreicher ſtellt ein Rob., Atüchtig. Schmiedegejelle fürs 
fot mit Enten, 105 Gin, anfin Dige Logis mit Beköſtig. Bogatzki, Maler, Oliva. 10049 1. Feuer (kann auch verheir.iein) Bodenburg 
Mich verm. Näh. 4. Etg., v. 10-1, Weißmönchen⸗Hintergaſſe 14. mm find dauernde Beſch nach außerh. 
u. Sonnab. 8-91), Bm. Fin jg. Mann kann fih in Logis 7 Näh. Peterſiliengaſſe 12, 2 Tr. Schützenhaus. 
38, 1 Tr. ift eim eleg. | melden Golbſchmiedegaſſe Hof. Arbei Ein Tiſchlergeſelle (Bauarb,) "Ein Sohm ordenil, Eltern, der 
j Gin anitóndig. junger Mann 190905 p geſucht Pfefferſtadt Nr. 58. Luſt hat Schuhmacher zu merd., 
ndet vom 1. September gutes nüchtern und kräftig, für ein Ein Tapeziergehilfe gengi | melde fuj Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
fanis Tiſchlergaſſe 3—5. narzę pos radi 653755 Paradiesgaſſe Nr. 23. e e TE 
. l - rbeitsze Morgens, = i 
Junge Leute finden anſtänd. lohn 4.12, Sonntags frei. 5 x Hut y 
ND Logis Altſtüdt. Graben 65, 2 Tv, powstac nad b. Wohnung Sucht ZEL 9 5 29 Sayago gun oByaiG an 
à. WUJ 0.0. Nad in d. Nähe gunge Vente finden gutes Logis | und bisherigen Arbeitsitellen u. Verkäufer Ourense 
fen ipräſidiums jinó1-2eleg. | Schüſſeldamm Nr. 56, parterre. A 888 an die Exp. d. Bl. (19054 und Decorateut für die Klel⸗ in Sehne "DEE" BR 
Been m. Bateson | Jg aun Tuoiganhereg[ pie | wm z 
a b Genie oc. MMA nim en 
< Jopek Diiu. B 65 an d. Exp.] mit Betójtig. Drehergaſſe 19, 2. In Hostı-Kelpin bei ANZIO nauer Angabe der bisherigen Für ein Verſſcherungsgeſchuft 
mer gaſſe 56 ein nut möbl, | Ein anſtändiger junger Fama | (i finden zum 11. Nov, d. J. ein Thätigkeit u. . urg ein Teen QA 
Fendt a eee. Mann findes ſauberes (UB verh. Stellwacher und ein Inſt⸗ erbittet ( mon. Remuner. gej. Selbſtgeſchr. 
binet und ölſrres Simmer n. Tiſchlergaſſe Nr. 50, 1 Treppe, mann mit Scharwerker Stellung.“ Ludwig Sebastian, Meld. unt. B47 an bie Grp. d. Bl. 
U Dermierp er en von ſogleich Ein anſtändiger junger Mann Tiſchler „Geſellen, Bane Lauggaſſe 29. Knaben ördentl. Eltern, die bad 
leſſcher u 3. Damm 4, 1 Tr. findes ſauberes Logis Vor- arbeiter, finden deren Des Tüchtige Schneidergeſellen] Shuhmaher-Handw. erlern,m., 
mbit Belle 66, 2 Treppen, | häbtifcher Graben 48, parterre: | fhäftig. Fleiſcherg; 72. (00l zent ein Eugen Stamm, | fich) m. Hintergaffe 22 1 Tr. I, 
Herrn NE Zimmer an einen Logis m.a.o.. jep„iofort o. ſpät. Ein Schuhmacher auf genagelte | Schneidermeifter, Fraueng. 12. Ein Kelinerbursche 
Bim ante en. gu verm. Häkerg 6,2, N. Markth.] Damenarbeit und js Hausdſen. u, Kufſcher a. einige g. | kann ji) melden I. Damm 7, 
pyt A R mittel móblirie | Zwei anſtändige junge Leute kann ſich melden Schidlitz 80. | Bedien. d. Gäſte nei. Dammi, ee Sohn sidentliher Gl 
Über bill aia gleich auch poe ast a Gren 10 Tiſchlergeſellen E tern zur „(49180 
Mum — dauernde Beſch. geg. hoh. Wochl. 
tina, Junge Sewe find gutes Bae aer Singen S ad pee ste. 6 | Brlernnig der Conditorei 
Anſtänd jung find. g f 


u ja 
an. Rupinski 
deere Leeder mania. 
eln vre: Vorderſtude an 


er f 
rgajje ku zu vermiethen 


Logis ohne Beköſt. in fep. Zimm. J. R. Boehnke; Ein Böttcher - Gejefie auf kann ſofort eintreten. 


inter Adlers Brauhaus 20 prt. | Bau- und Kunſttiſchlerei mit dauernde Arbeit kann gleich Th. Tónjachen; 
8 anfans. junge Geute find, gut. Sac Eh 19. eintreten Schloßgaſſe 5. 8. Langenmarkt Nr. 8. 


I A Ą 8 BEINE BD o dzy 5 © : 
Gagi" möbl. Vo Logis Altſtädt. Graben A 5 fins een 03 n wer⸗ L f 1 meld. Sandgrube 37, rechts, unt. 
dern led 8 C> unges Leute finden gutes oai 90 5 J Zimmerlente s A e JT inge Eine ordentl. Auſwärterin für 
lech. Schnee Logis mit Betöſigung zys 0 f 2. Neugarten 10 eingeftellt für die Materialwaarenbranche, | die Vormittagsſtunden kann ſich 
: | Sungferngafje 16, 1 Te, links Eisernen Oefen U. | Tach Barbfergch ent d.. Sept. „ „ Delicatessen Y meld. Langgarten 8, 3 Treppen. 


Geſucht zum baldigen Antritt 
für ein hieſiges erſtes Wäſche⸗ 
Confections⸗Geſchäft ein ge: 
bildetes, junges Mädchen, als 


Lehrling 


flir das Wäſche⸗Zuſchn 
Verlangt wird gründliche Kennt⸗ 
nij des Wäſchenähens. Offerten 
unter B 58 Exp. d. Bl. erbeten. 
f POLNE REJ 
Recht geübte, ` f 
k "Tail © 0 
Taillen-Arbeiterin, 
erite Kraft, 


zu] Inftänd jung. Mann find.g Logis a ein G. Heinrich, Fiſchmarkt 48.| „ „Eisen 
` a aeg Burggraferſtr. 5 LTE, Kochmaschinen Mehrere Schuhmacher für N Drogen M 
Häkerg. ö, Ik. ſich von gl.0.1.Sept. | ſuchen einen Herrn, welcher genagelte u. genähte Arb. gej. ſowie 
e. anſt. j. Mann in Schlaſſt. meld. Baugefchäfte in Danzig und Slama, Langebrücke 10. Weinküfer⸗Lehrlin t 
1 Fran od. Mädch. w. tagsüb. n. Weſtpreußen beſucht, (18320 Mia felt. Tapezieroehilien (i i T TE jil u z N 
3. Haufe it, 3.1. Sept. a. Mitbew. Gef Offerten u, S. M. e nen LEI. apeziel BONI ien finden Stellung durch 
geſucht Altſt. Graben 47, 1 Tr. 1 8 G. ſteult ein W. Klante, Tapezier u. Hermann Penner, 
Eine Mitbewohnerin ordentl. . OG LAB Decorateur, Ankerſchmiedeg. 3. Elbing, Alter Markt 44, 
„Mädchen oder Frau geſucht AR Ae den daernde Ein Schuſknabe w. f. einſge Std.] Für mein Golonialwanten= 
Kagmeterguffe 2, Keller. . Bolo oniweli, Lang lub rd. Sig ale Saufo.gej, Aut Gr. 85, und Deftiliations»Bejcjäft fache 
En anſt. Fräulein kann ſich als s > Ein Laufbursche mirò ges ber 15. September oder ſpäter 


es, BD, = NN 
i 15 119 WE U Jahre in Me Am Wenn Wasser l, 


"me; zen oder feine olzgeſchäft nebit Schneide⸗ | Ein Fräftiger i ; i 
licy mahle toita gewejen, werden] ordentlicher AI DCIISUN SENG SOS oba wd zał: 


Mädchen finden October f. gute ca 
findet ſpfort dauernde Beſchäft. bildung vom Beſuch der Fort⸗ W 


/ Aufnahme in feinem Hauſe bei | für ein ſolches zum 10. Sept. oder | fin : 
mäßigen Bedingungen. Offert. | ſpäter gefucht. Offerten u. T 8861 | bei J. Lessheim, 4, Damm 18. bildungsſchule befreit werden, 
Ein kräftiger, ordentlicher | lernen nur 2 Jahre. (19120 | [4 8 


eignes abi 1 i h ie Annoncen⸗Exped 
npfu unter A 365 an die Exped. (19035 befördert die ono . 
0 Bei geb, lt Dame find, c | ih menang py. > (10070 Tauf burſche ii A. Zawitowski, Dirijan. || 
ich . wand BR: kadra Are | 
G. Henning, Lehrlinge zur Ausbildung für 


oder Knaben im Alter bis zu Königsberg in Fr.. (10070 
14 Jahre gute Penſ.bei gewijjeng. | Sunger Gehilfe zum 1. Oct. i 

e Altſtädtiſcher Graben 111, | Militärmufitcapellen ſtellt ein 

A. Pritsche, M.D., Konitz Wpr. 


i Sa ularb. Gefl. Meld. für nag en 
andgrube 46, prt. rechts. [19092 | Carl e f n ya | If TY 
‚ort echte. Bin krälliger. Lanfbursehe Seb iind die des Wagen Laa 
kann ſich ſofort melden bei geſchäft erlern. woll., können fich 


Gmel anft. Herren find. 3. 1. Oct| Malergehilſen für dauernde 
Arndt & Loepert, $opjengajj 103,1 mld, W. Moritz, Danzig, Holsg⸗ 11. 


TI 


kann ſich meld. Tobiasgaſſe 13, 1. 


Eine Nähterin wird geſucht 


gute Penf, auf Wunſch jeder mit | Beſchäftig. geſucht. Th. Loleytig, 
Wieſengaſſe 1-2, 1 Tr. (19094 


ſep.Zimm. Näh. Langgarten 8222.1 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 60. 


— r.. — 


7 


Damen, 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packelon abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu über nel. 
men geneigt sind, werden gebeten, sich am 
die Filiale für Deutschland: E. Brandsma 
Köln a. Eh.. wenden zu wollen. 
1 geübtePlätter.,aber nur jolche, 
find dauernde BeſchLanggart. 85 
jom. Damen, welche d. Glanzplätt. 
erlernen wollen, kön. daj. eintr. 
nach d. Lehrzeit d. Beſchäftigung. 
Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie für unſer 
Detailgeſchäſt per ſofort geſucht. 
Meldungen von 11 bis 12 Vorm. 
Hundegaſſe 47,2, Schneider & Co, 


Zwei ſaubere, fleißige 
Arbeitsmädchen -i 
können fiğ melden 2 
7 * Damm Nr. 7. 
ine Nufwärterin mit Buch 
melde fich Langgarten 28, Hof: 
Suche für mein flottgehendes 
Mac. und Manufactur⸗ 
Geſchäft 


ein Ladeumädchen u. 
einen Lehrling 


per gleich oder ſpäter 
B. Jäger; 
Neukirch, reis Elbing. 
SR 2 LU 
ante iges Junges Mädchen, 
welch. nähen kann u. Luſt hat, das 
Geſchäft zu erlernen, melde ſich. 
Dif. u. B 112 an bie Gzp. b. Bi 
Ein Mädchen, auf Herren- 
arbeit geübt, kann ſich melden 
Breitgaſſe 88, 8 Treppen. 
Ein vw. Mädchen von 14-16 J. 
melde ſich als Aufw. für den ganz. 
Tag Halbe Allee, Bergſtraße 27. 
unge Mädchen, im Hoſennähen 
m. der Hand u. Maſchine geübt, 


B können ſich m. Pferdetränke 9. 


Eine Nufwärterm kann ſich 
melden Hirſchgaſſe 2 lks., pt. 


Lehrmädchen 
können ſich melden bei 
Bruno Willdorff, 
Lange Brücke Nr. 5/6. 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenichneiverei gründ⸗ 
lich und leichtfaßlich erlernen 


wollen, können ſich melden Olga 


Jantzen, Modiſtin, Hunde⸗ 
gaſſe 126, 2. Etage. 
Eine ehrliche, ſaubere Auf⸗ 
wärterin für den Vorm. ſofort 
eſucht. Zu erfragen Langfuhr, 
Kaltanienweg 2, Mitteleingang. 
Für feine Privathäuſer ſuche 3. 
ct. Köchinn., Stub.⸗ u. Haus⸗ 
móch., desgl. ſolche für hier u. b. 
Berlin, eine Amme von ſofort. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Tin junges Mädchen 
von 14—16 Jahren kann ſich 
ſofort melden. L. Sostebeer, 
2. Damm Nr. 4. 
In ſof. |. Vadenmdch. f. Deſtillat. 
Geſch., zu Oct. Stützen u. Laden: 
müdch. für Bäckerläd. 1. Damm!1. 
Eine anftändige junge Frau 
oder Mädchen als Aufwärterin 
bei einem alleinſtehenden Herrn 
geſucht. Offerten mit genauer 


Adreſſenangabe u. B 91 d. Blatt. 


ta Zu ſoſort u. 2. October 
Berlin. ſuche tägl. bei höchſtem 
Lohn u. fr. R. Mädchen f. Berlin, 
u. a. Städte, für Danzig f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben⸗, Haus⸗ u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 
Jaufmädchen geſucht L Damm 11. 
Ein gewandtes Mädchen 0. 
das Einſtärken übernehmen will, 
findet Beſchäftigung Altſtädt. 
Graben 103, Plätt⸗Anſtalt. 


Bine Aufürterin ad 


Graben 108, parterre, links. 


ür einen 15 kann, alt, d. 
3 Jahre im Materialgeſchäft w., 
wird Stellung gej. Off. u. B 32. 


Materialiſt, 


24 Jahre alt (noch in Stellung), 
ſucht per 1. oder 15. October 
Stellung. Offerten unter B 86 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Ein junger Mann, 
der zum 1. September ſeine 
Lehrzeit in einem Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft beendet hat, 


ſucht bei beſcheidenenAnſprüchen 
Stellung. Offerten unter B 87 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Empfehle Kutſcher, 
Hausdiener, tüchtige Wirthin 
und Hausmädchen. L. Soete- 
beer, 2. Damm Nr. 4. 
spent]. tgl. Beamter g. Dandſcht⸗ 
ſucht Stell, im Bureau oder als 
Aufſeh. Off. u. B 95 an die Exp. 


Tüchtiger Kaufmann, 
in allen Branchen kundig, mit 
primaftefevenzen, ſucht Stellung 
als Leiter rejp. Verwalter eines 
größeren Geſchafts, ev. Ueber⸗ 


nahme einer Filiale gegen ente 


ſprechende Caution. Off. unter 


B 48 an die Exp. d. Bl. (19101 


Ein Mann mittlerer Jahre mit 


bewährten Fähigkeiten, welcher 
die meiſten Kaufleute in Norr⸗ 
land, Schweden kennt, ſucht 
Agenturen. Gute Referenzen. 
Antwort unter „Agent“ Stock⸗ 
holm, poste restante. (18709 


Hermann Penner, 


Elbing, Alter Markt 44, 
; empfiehlt 


tüchtige junge Leute 


der Branche. (dir 


e Nachrichten, 


28. Auguſt. 


1 


findet der Verkauf 


Danzig, Langgaſſe 26, 1 Treppe, 


mit Ergänzung anderer Waaren ſtatt. 


I An ſchnell damit zu räumen, werden dieſelben zu ſtaunend billigen Preiſen abgegeben. 
VVerkaufsſtunden: Ng 2 bis 1 ups | Sonntags geſchloſſen. 


| k 5 f - m — ć Fake - ZB Ej x z A ER JEM Wa PETER 
if * a ug ARN je auf mein neuerbautes * A 
128 Weiblich. ‘Unte Haus von gleich oder fpäter Unger grauer Hund * 
l 10 ae ae Mark A Gegen nſertions⸗ i 
„ PF A ; zu 4½ Procent. Offerten unter | fojten un Futtergeld abzuhol. 
hr a Züviiches Fräulein such f ‚Herzogl.Bangewerksehle B 57 an die Exp. diejes Bl. erb. in Dünelkan bel Sidha M e * + 
NEK FI e Stellung in ei⸗ erunt. . Ge Holzmi Wirscjsz Suche 7000 „4 zur 2. Stelle auf | 1 brauner Hund mir weiß. Bruit A eili 
14 nem ſtreng religtöſen auſe. li 8 inen n M inden west mein neuerbautes Haus. Off. u. weiß. Pfoten iſt entlauf Gegen 

Off. zub 0 8857 befördert m. Verpfieg.-Anst. Dir. L. Haarmann] | unter B 26 an die Exped. d. Bl. Belohn. abzul. Zapfengaſſe 11. s 


die Annoncen⸗Exped. von A 
a Haasenstein & Vogler A.-G., A 


in mitkelgroßer Schlüssel der N 8 es 
e DA Weihnachtsmeſſe in den neu ausgebauten Räumen des 


A | Gejudjt 30000 «. zur 1. Stelle 
Unterricht und 3000 æ zur 2. Stelle. 


. 6 . à 7 > loren, abzugeben g. Belohnun 
r | Siem niee BB en i Gy. | Bnumgneegu e vom 14—21, November. 

| sin + IEA 177 = 40004 g. L. d. Z. ſich. St. v. E old. Damen⸗Remontoir⸗ N $ i : A 
i lochen dem, fag Sil un 20 er, im | Agnes Bonk, Sraueng. 52,1. | zu vergeben. Ofi uB 24an 0.Gzy. | Uhe Me. 10742 mit Manon Anmeldungen auch von Nichtmitgliedern des Vereins 
IAB anie, am Kebflen als Site. oe von Stidereien. 12500 „A werd. anf ein taot, nebſt fh. Kette ift heute Włos || werden bis zum 4. September entgegengenommen A 
U Offert. unt B 38 Erg I side. | r Stud. phil, -EE niaffiv. Grundſtück zur 1. Stelle auf dem Wege vom Hauptbahnh. e == „z ee e h 5 per, 
R n. Blatt, ertheilt in all. Gymnaſialfächern vom Selbſtdarl. gef., erwünſcht nach Reugart. verloren. Der ehri, Anmeldeformulare zu erfordern bei Herrn Johs. Mom 27 
US Empfehle zum October tüd: | Stunden. Offerten unter B 81. wären Stifts⸗ oder Kindergelder. Finder wird gebeten, dieſelbe Langgaſſe 60 61. (191 

Id tige Kochmamſell, Me — — — nr Off. u. B 74 an die Exp. (19085 | geg. Belohn. Neugarten19,2, ab- 


Der Vorſtand. 


zugeben. Vor Ankauf w. gewarnt. 
Großer ſchwarz. Spitzenkragen 


daten fürsCht,Onusmädchen Par eien Obersecundaner 


für Berlin, ſowie Köchinnen und von St. Johann wird eine gute 4-5000 „ż w. auf 2 jtädt. Grund- 


LA Dienftmi A n St. Johann tücke zur fih. Stelle gleich ges. e; 3 1 
| re bier und Um⸗ anſtändige Penſion uom12.Octb. DR. 1 80 PREM Sie Exped. z. Bl. und Binceeneg ijt v. Bahnhof bis — | 
WE gend in großer Ben geſucht. Offerten unter 019122 22000 A auf e. Iändl. Gründſtiſck Stadtgebiet verl. Geg. Belohn. e 
M s * Rieser, Nr. c J ²˙ ey le Die kawaii b. Blattes; habe zur 1. Stelle zu vergeben abzugeben Stadtgebiet 28,13 Stadtgebiet 28, 1 Tr. pig 
i Eine Taubere Maj. u. elt un Latein. Off mił onen | E Tła, Śolągafje 23, 1. (19083 | Ein Handen gezeithuer A. W., 
AS machefrau ſucht Stellung.Zu erf. unter BO ani bie Gtp d g Capitaliſten e e 2. suer u. | 
ig Au Oraben 11,i.0.Drogen$dlg. 5 Anterrich in feinen Hand yoi pisa! e Hypo- | Em Mebaillon mit Phorog rede | 
H Anſt. Mädchen b. um Beſch zum | arbeiten wird ertheilt, mtl. 1,50, Paß hee ae > (49038 ift verloren. Gegen e Der Verein „Frauenwohl“ veranſtaltet auch in dieſem E ! i 
ię s 155 at a g. Scheid. Grohe Saft Meld: Ham 3-5] Paul Reichenberg, Danzig, | abzugeben Zayfengajje 10, pari. Jahre vom 5. bis 9. December eine A 1 
. J. ant, Mädch. mit g. Schulbild. Große Gaſſe 6a, links, 3 Trepp. Hundegaſſe Nr. 38. Pr Ra TR DIR z hr 
| * Koron) als kaca Bither- Unterricht rn Kleiner brauner Hund eihnachtsmeſſe. vi 
I SĘ 8 ertheilt gründlich Otto Lutz, gegen Hinterlegung einer Hypo⸗ abhanden gekommen Bitte abzu⸗ Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtände nimmt A A 
1 Stellung gun Wach a Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 thek in Höhe von 5000 M RE geben Etgenhausſtr.!, Langfuhr. nur entgegen: empfiehlt ſich zu kleinen Get 
5 ; aſchen u Reinm. 3 x gejucht. Off. unt. A 259. (18975 | RN yapa EEE WZA i i | p 
A Su erir. Gr. Rammbau 13, Th. Musik- Unterricht, ende von gleich 58. 1. Oetów. | AKAA hte Anzeigen ma E. Solger, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 75, fdjnften bis zu 100 perfon j 
V ‚Suche für meine Tochter, die] Theorie, Clavier, Violine, 20—22 000 ME. zur 1. Stelle eee y yag diefe Dame, ſowie im Bureau des Vereins, Gerber- ; 27 5 CA 
. die gute Schule beſucht hat, eine A. Weyer, auf mein neu erbaut. Grundſtück, Fortſetzung auf Seite 11. gaſſe 6, find auch die gedruckten Bedingungen zur Weihnachts⸗ Miethe frei. | | 
f $ er een = an Jopengaſſe 26, 3 Treppen, Feuertaxe 48 000 4 Dert. a DES" Al, BM M meſſe zu haben. Der Vorſt 5 (19080 Hotel Ludwig Dahm, 
6 aft. Offerten unter 8 CD 7 141 i dit, dſs. Bl. 2 
— ann m tot > m | Eee ne SA r . eig, ae 
IAB Eine ordil. Wittwe ſucht Stelle für Knaben, Mädch, wie auch für einen Neubau (Bilengrundftüd) Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ reine. Id Damiger Neu. elegant einge le 
M b Zum Waſchen und Reinmachen. Erwachſene in u. außer d. Herth. zur erſten Stelle 10—12000 4, geſuche, Teſtamente, Verträge, eee eee 5 + Se ee an. 45 
MN Rittergafje1 bei Frau Bordin. | R. Lehmann, Bleifcherg. 37, 2. | Offerten unter B 70 an die Exp. ſowie Schreiben jed. Art in ge- Kr h 2 Şi b (je Kanne Auder⸗Verein. er . v. 1, — 
1 1 alleinft, Beamtenwittwe in den Zitherunterricht nach neueſter if = u, außergerichtl. Angelegen⸗ c Mi el- i, kl ege 4 Achtun Nied i tadi aontas 
INS 50er Jahr ſucht St. bei 2 alten | Methode wird gründl. und billig 10000 Mark heiten fertigt ſachgemäß Th. al terfii -í Sonntag, den 29. Augnſt er.: edel stadl. prol 
LUB Herrſch. Off unt. B 85 an bieGrp. | ertheilt Altit, Graben 72, 1 Tr. | werden v, gleich zur 1. Stelle zu | Wohlgemuth, Altſtädkiſcher Niet ützungs⸗ aße D | ri rt Í N Der zu heute Abend b auge, 
| s i anjt. MaichinenDtäht. bitt. um Violin Unterricht 417,0], auf ein ſtädt. Grundſt. gej. | Graben Nr. 90, 1 Treppe. Wi © + GE E A 66 all) (i Hi al 00. schütz“, Strandgaſſe niye 01% 
idi St. bei e. Dame od.um e. Buffetſt. ertheilt gründl. Louis Herrmann, | Off. u. A 350 an die Exp. (19082 | —.ͤü1„%,ãõůçd . — 195 Supa z ea kündigte Vortrag des g einer 
il Off. unter B 76 an die Exp. d. BL | Corcerfneit alle 8 1 | | 6 fe d Rat. E. H. Abfahrt von der Sparcaſſe Herrn⸗kaſewakl, findet egen 
UB TORD aib. Familie urg | a e eee. 18 000 Mark Duje un ah Sonntag, den 29. August, Nachmittags 2, Uhr. (100 5 Qubiläumgfeier wegen ywa 
5 2. Dek. A Stelle ald. Lande 3. Erl. Nachhilfeſtunden werden zur erſten Stelle auf in allen Proceß und anderen] Nachmittags 3—6 Uhr: Der Vorſtand. Sonntag, Abends 6 gii 
. 5 4 Lein Villengrundſtück in Langfuhr Sachen durch b. fr. Gerichtsſchr. W Cassent ag dortſelbſt jtatt. | jet. 
werden v. cand. med. ge- Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. im Locale des Herrn Gomoll, Der Eiubern 


per Januar 1898 geſucht. Werth 
30000 4 Miethe 2100 ~ Gefi. 
Off. unter 4 25 an die Exp. d. Bl. 


1500 Mk. werd. a. 1 Jahr zu 6% 


Waldhänschen Heiligeubrann, 


Jeden Sonntag 
Frische KAepfel- Kuchen. 
H. Schulz. 


wiſſenhaft ertheilt. Gefl. Offert. 
unter SC an die Exp. d. Bl. e. 


ertheilt zwei jungen 
Wer Leuten in den Abend⸗ 


HG 1 Rähter,,d. auch Jneid., w.noch 
Fe, einige T. in u. auß, d. H. beſchäft. 
jt au W. Näh. Eliſabethkircheng. 4. 
I Gebild. Fräulein ſucht, geft. a. 


Zizauſchegaſſe 7. 
Entgegennahme von Beiträgen 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
bis zum 50. Lebensjahre. Wer 


IN. d. Wirthſch. Off. u. B 64 an d. Exp. 
i 
| 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein e 


Oeffnung der Vereinsbi 


arbeitet gut Rof- 

Wer hgar⸗Matratzen 
auf? Offerten Reitergaſſe Nr. 9. 
Möbel werden reparirt 


iii g., Zeugn. v. 1. Oct. Engagement | jtunden DEE” Unterricht im] Zinf., 50% Pron. u. e. Hrpoth. PS Be ` 2Caſſentage jhulżetu.amiritten| ma u ooo Auguſt, 
ALB a. Geſellſchafterin u. Unterftüß.e. | Harmoniumſpiel Off. Hint. i 5 und auipolirt Erichsgaug Nr. 4 nicht bezahlt, verliert jeden An⸗ + Montag, den 30. Prejeti 
| A it Pre erh. Unterpf Je zuleih. ge:] Tiſchler Hohenfeldt U Eſtauraunt | Eröffnung des Winter] 
Hi | PAŁAC KEK A mit Prsang. u. B 114 andieGrp. Off. unter B 99 an die Exp. d. Bl. Ge Beledi Nia 58 an die Caſſe. Die Caſſe be⸗ Abada mit | 
10 Off. u. an die ed. d. Bl. IR. BE A ISD0007% zna En PIE { i ut Beit ei A 1 2 
(IM | F e 10 kie 20000 % auch geth., zur! Stelle ich d. Fr. Luise Peters Stadtab. mö e e 8 Ed. Husen, feier) 
. Ord. Frau m. g. Zeugn. bittet für 1 Gelbitänzieihen, zu Berge 2 9 g ‚64. Der Mit ŻA 
(NB die Morgenſt eine Aufwarteſtelle . uom Selbſtdarleiher zu 149103 am 3. h. zugef. habe, nehme ich | gliederbejtand beträgt 2103. Die Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. - geptembti 
ii Niedere e a f, Thüre 3, Höchſten Zinsfuß bei abſoluter Ofiu.B46 an Bie Exud. Bl 9103 pier. abbittend u. reuev. zurück. Setftungen derjelb.find folgende: | Heufeg Berliner Weisshjep ‚| Montes, den 6. Schafe un 
SB 5 Hof, Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 9800 0. Selbſtdarl.a. Hypothzu | Heinrich Kleinschmidt. Vorarb. Als Kr 3 iii 75 4 Bon 7½ Uhr an Sa rag 
** Nnſt. Jung Mädchen judt Stell. Z. 5 er 2 à ranken⸗Unterſtützung pro : 75 9 lieds⸗ Benne 
. Aust jung Mädchen ſucht Stell 3. renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. | verg. Off. u. 89 8 Exped d. Bl.erb. Wenn d. Wien. Stuhl, dih g. Ein- Tag incl. Sonn- und Feſttag 1.4 von Ed. Gebhardt in Berlin, ſowie Aufnahme. Mitglieds: Seres 
NB Erlern. d. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. Avoihek von dk, $50.-— det ae pinn. 829 err ſom Megnet Brilen, getta każ Elbinger Märzenbier aus|30 9 0 A ; ir eo 125 
14 3 reio ; w y f ! — lecht. M. inn. ‚abgeh. w. b. © l : l ) 1 R A pir s $ FR 
IB niy wd e Zara Diez. Gegi: 29. (17 Jol e VOL M. , ich ihn a. Eig. Böhm, Pefferſt. 14, K. fete del mittel, tole ati 1 eee — 648939 eee 12 
i | EEE s val * ich] freieärztliche Behandlung, ferner . Eora FEE 
Ig ür M . nn 2 | Ihek (i ii li mił Verlust Lil verkaufen, den Herrschaften 115 ALE zin Begräßnikgeld von 70, Der 1 a a ei ge⸗ D144 jl: 
ia 5 — Bäcker- und Fleiſch⸗ 2 ypo tke- ahl alle ; Offerten unter B 118 a. d. Exp. Mirchauer Weg 13. J. Preuss. akara beläuft ſich auf öffnet. Kräftiger Mittags⸗ IM Dilettanten | 
HE geſchäfte mit guten Zeugniſſen. ją fit ſtädtiſche und ländliche Hj 14000 Mark zur 1. Stelle m= Feine Wäsche RE er Vorſtand. tiſch von 60 J bis 1 A j 
111 L. Soetebeer, 2. Damm Nr. 4. Grundstücke offeriren—für zu. 4—4 Procent geſucht. wird ſauber „auf neu“ geplältet Ste b C : ig 
N Tę Dame ſuch Ste lung als Ber ländliche von 3¾ % an. | . B 105 an die Exp. d. Bl. Frauengasse 45, parterre, Ibe-Uasse Ekabliſſement In aili 
. käuferin v gleich od. ſpät. Hand: | C» Jacoby & Sohn, Iich ſuche auf meine Gajtwivih- T. Krankenſtuhl mit Beqiemliche Ehemali er 9 U er / 
ij | f j Königsbergi. Pr. Münzpl.4. ſchaft mit ſehr gut. Gebäuden, fee eno tn ni it ue 4 2 4 ) Septemb 
jl ſchuh⸗ u. Cravattengeſch. bevor- 3j 8 Bi 3 n Dirſchauer Kreiſe, welche keit wird für einige Zeit zuleihen Si h A 2 Nreiſchweinsköpfe feiert Sonntag, 5. Set egen, 
. . EE a — eren reell. Werth von 30 0004 We bene e = ZM C 1 erheits 3 Verein, Halteſtelle Guteherb . enclſeine dies 
1 ; iliti at, zum 1. October 12000 % | Ein Junger Mann ſucht Fräft. | Caſſenlocal Röpergaſſe 10, Eck alteſtelle Guteherberge, Schidlitz (Sausſou 

. Eine Dame Beamte U. Militärs Sr Br Stelle. Offert. unt. Mittagstiſch. Offerten mit Preis Hundegaſſe, Ling ant Kuh e empfielt ſeine Localitäton nebſt 12 jährige 5 

N erhalten Capital⸗Policen unter | p 28/8 nnter B 97 am die Erded.d. Bl. Sonntag, 29, Auguſt, Nach⸗ Waldpartien den geehrten 


a 


in geſetzten Jahren ſucht geftügt | neueren, beſonders günſtigen 


mittags von 3—6 Uhr: 


772000 e zur gefl. Beachtung. 8 edan-Feie" 


| zoo 2 25 A RYANIE z I FPP: "4 v 9 

ny auf gute, langjährige Zeugniſſe Bedingungen. Näheres bei ver Ve : í Erinnerun ! itzung A. Glaunert. ih 
N , ae ez 6 A n eg en G. Marquardt, 5 ande mpfangnahme der Beiträge z fé ARPER TEESE umoriti gon 
j Graben 54, Vorm. 9-11. (14405 | des aa Mittag in d. Nähe | Meine Werfitatt befindet ſich und Aufnahme neuer Mitglieder. Restauration U. Ca © | Vorträgen und nahi? 


guten, bürgerl. Haushalt. Offert. 


unter B 31 an die Exped. (19099 Kassen Bermßgen ca: 0 M 


des Hauptbahnhofs ein Damen⸗ noch immer Weidengaſſe 12. uf den der Caſſe angehört 
ae angehörigen 


ortemonnaie verfo In⸗ x 
Bank- und są ewa 100 M und leer in Sterbebund wird Bej. aufmerkſ. 
Schlüſſel. Abzugeben gegen I dl ( tl] 10 
Gassen Ł Gelder Belohn. Heil. Geiſtgaſſe 24, 1 Tr. 


gemacht. Der Vorſtand. 
N 292 GER Großer gelbbrauner Hund i 5 M j qi u ‚Azeinei‘ 
offerirt zu billigſtem Zinsfuß, (Windſpiel) hat ſich . ewpffehlt ie Doſtgale — gre gunge Anzeiger 


Bei höchſter Beleihungsgrenze u. | ab uh. Vorſt. Grab. 65, H. l. 3 r. 0 lan (1 
ſehr coulanten Bedingungen Samenvegenjh, in Stadtgeb,, in in Stadtgeb.,in fr, Follweboroayga 06. Rnder-(inh 
dere iunge Dame, mit a | s Nähe d. Marktes gefund. Abzuh. i 
HER 1 guter Handſchrift wünſcht unter Westpr, Hypotheken Comloir Stadtgebiet Schönfelderweg12t. H. Blank Wwe. n 0 
JG N Gel AŚ Wilh. Fischer, Meinen werthen Kunden mache hiermit die 5 
I Śwógaltecin, om lieben im |_ Brodbänkengaſſe 9. ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen i 
ii Geſchaft als Gastern. Gefl. der Rabe won Danzig werden Tage nur eine Werkſtätte für Reparaturen j 
ka 59 auspłe Exp. d. Bl. o pet wc A aa und „ w e und bitte, Danzig. 
——ůůů ĩ—v——ů ͤ —— A U. p. d. ; 4 A PPA Fa £ p 
Eine alf aebilo.nlleinft. Dame pz tir das bisher geſchenkte ohlwollen auch 7 
4 . nur geg. Stati zur 2. ſich. Stelle auf F ö 9412 “ 
möchte u. Det. nv geg Siano) Sache din gezwjóciti. fbi ferner zu bewahren. Herren „ 
+ £ 
Sonutag, den 29. Auguſt er., 
Nachmittags 1j; Uhr. 
Abfahrt vom Bootshauſe und 


ine S zur Geſellſchaft und ® 
nicht von der Spazcajje, 
Der Vorſtand. 


1 Familien⸗Kränz 
Bornacky | „ e 5 iuie 
N e d €; itt. 

in Jäſchkenthal. eingeführt, haben ae ah nt 

Jeden Sonntag: Concert mit] Billets von ja A. Ginge, 

nachfolgenden Tanz. Anfang zu haben bei Hy Trepp / fin 

4 Uhr. Um 9 Uhr Fackel- Hakelwerk 16, 2 2 stand 
polonaise u. Contre-danse. Der Vo 


747 
a, Kkieger⸗Jerein „Bande 


N 
g; 
É Führung der Wirthſchaft in einem 
4 

% 
A DOjähriges Mädchen bittet zum 
US 1. Sept. um eine Aufwarteſtelle. 
1 Off. u. B 119 an die Exp. d. Bl. 
JE Eln ordentl. Mädchen bittet um 
if eine Stelle für den ganzen Tag. 
Zu e. Röperg. 22a, im Rollgeſch. 


Sedlanfeief ‚um 


Sonntag, den 5. September, Nach gen. 
im Café Nötzel, 2. Peters orte 

Gartenconeert, Theater, Gesang Tanz, 

A: des Vereinskränzchens ? Galen 


Cameraden und deren Familien zahlen 10 A, Vor dl 
pro Kopf. Gäſte find bis "a 31. d. Mte. bei enden vote) 
oder den Vergnügungsvorſtehern bezw. den A für fie eol 
und Kornowski anzumelden, damit Eintrittskarte teren 11 
gefertigt werden können. Die Ausgabe der Letz ( 

am Feſttage an der Caſſe. 


Der Vorſitzende. 4 
, j Schultz, d. L. 
Landgerichts⸗Director, Hauptmann 9 


t *. Je x > 
älteren ać un ts 000 3000 6 — 0. N itzschman n, Aumſtdrechslermriſter, 
unter A B 100 Oliva poſtlagernd. * 7 WYCH 4 
Gu Madden von anji Elt 19%. re 1 en Altſtädt. Graben 11, Vorderhaus, rechts. 

a i 1—2 größ. Kind. zu ma > . £ 
Sin ao 68 x Ein. OF. u. 2371 an die Exp. d. Bl. Vom 1. Oetober 1897: Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 


Monsieur. 


EN 5 — ac ER 


de 


| %.201. 2. Beilage der 


Eine EU rochener Zauber. 


Badenovellette von Conrad Hübner. 


An ej i A (Nachdruck verboten, 
Terraſſe des ſchönen Sommernachmittage ſaß auf der 


des Kurſaales £ 4 i 
a S K $ von Oſtende der Regierungs⸗ 
Bi: 1 von Krüdener und langweilte ſich 
danton glichkeit. Man hätte ihn wohl für recht un⸗ 


X oder ſehr anſpruchs 5 ü 

aus Í pruchsvoll halten können, denn 
lockenden Klanſtoßenden großen Saale ertönten die 

erraſſe u u einer recht guten Muſikcapelle, die 

enge ds der Platz vor derſelben waren von einer 

amen a getleideter und lebhaft converſtrender 
Meer a Herren erfüllt, und der Blick über das 
nun eben = wundervoll. Aber Heinz Krüdener war 
ſic ihm A yon 14 Tage in Ditende, 
ganz il ot, blieb immer daſſelbe. 

i 17075 wenn er vor ſich hinbrummte: 
tei Bad bleibt Bad, und wer vernünftig iſt, badet wo 
Urlaubs ft. Ob ich wohl noch 
$ an j 
und vu ichs Grünes, 
M einer 
Hoffnungen f 


n dieſem unhöfli ſprü 5 e 
ute A höflichen Selbſtgeſprüch wurde der 
nem Telor dadurch unterbrochen, daß er ſich von 


dere en À und an der Table 
nod ze pieliot Hatte ſich freilich bislang um die Damen 
franzöftſch wenig bekümmert. Dazu ließ ihm die kokette 
ſeiner se lunge Wittwe, die an der Table d'hôte gi 

einen A chten ſaß 


W dem W 
TES die er 
CNA auf den 
A war ſchon froh, wenn er bei dieſen ſtarken 


a 5 : 
alder eines Dejeuners oder Diners, dem Eſſen, 
konne hs gerecht werden konnte. i 
Blau ſchon gar nicht denken. 
Crie De de la Rothiere war auch freilich eine 
Reigen 57 die ſelbſt einem minder beſchäftigten 
wäre. n, als dem Aſſeſſor, nicht alſobald aufgefallen 
keiten noi war eine der ziemlich ſeltenen Perſönlich⸗ 
undreht denen kein Vorübergehender den Kopf 
Reizen und die dabei doch von der Natur mit allen 
fteilich geſchmückt find. Aber das Auffällige fehlte 
Und wi ihrem ruhigen vornehmen Geſichte durchaus. 
aber A ihr Geſicht, ſo war auch ihre Toilette vornehm, 
i Heinz z und gar nicht in die Augen fallend. 
Remich Keüdener mußte wohl an dieſem Nachmittage 
De eifrige Beobachtungen gemacht haben. 
ber ertappte ſich dabei, daß er heute zum 
e na als 
u f Diner gelang es ihm, wenn 
de y nicht ‚ohne Mühe, einige Worte mit Madame 
uthiere zu wechſeln. Von dieſem Tage ab 
Damen ie Beziehungen zwiſchen ihm und den. beiden. 
von an a zu Tag lebhafter. Heinz begann ſich 
elavenſchaft der Madame Barthon zu 


Mochte t aber das war ihm herzlich gleichgültig. 


N doch die Franzöſin den Wiener Redacteur 
pe 5 wenigſtens gegenſeitig gehörig anlügen. 
etzt bel T da ſo wie ſo nicht mit. 

anden 
Damen an Mahlzeiten hinaus. Heinz durfte mit den 
te jaj, ihnen plaudern, wenn ſie in ihrem Strand⸗ 

f ale einnehmen. 

Blanche raab ſich für ihn reichliche Gelegenheit, mit 
einer GRA ‚Plaudern, Die junge Dame radebrechte in 
Wie ep po denden Weiſe die deutſche Sprache, ähnlich, 
für die B. franzöſiſche mißhandelte. So bildete ſchon 
zinen Rei iden das Kauderwälſch, in dem ſie ſprachen, 
Wie chau Und wie entzückend plauderte Blanche! 
auf ihr saen ihre ſonſt jo kühlen Augen dann herzlich 
N A und wie entzückend lächelte der kleine 
im Plaudern, wenn fie ihm luftig wie ein 
en kleinen Abenteuern des Pariſer ATE BA) 


ates erzählte. 


r 
z Über die 
die Gen mar 
Ende und es that ihm nur leid, daß der Urlaub ſeinem 


„ven 
tenp tfe Se 
ein, er 9 traf ein Schreiben des Herrn Präſidenten 
gie Ueberſch ſich doch nur keinen Illuſionen hingeben. 
ltbeits afi zwemmungen hätten eine ſolche Fülle von 
auf Deck 1 die Regierung gebracht, daß alle Mann 
Nenden Boten. Der Präſident ſchloß mit der wohl⸗ 
à Hoffen M8 fein lieber junger Freund habe 
jej er SiE durch die Seeluft gehörig gekrüftigt, 
wonſüchtig ürde all feine Kräfte brauchen, um den 
Eben. auf ihn harrenden Aetenſtößen gerecht zu 
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lein Jahr ſpäter beim Falſchſpielen 


[Lebens nachdenken, 
[dadurch nicht mehr lebendig. 
jer ſeine Familie 


Es war wohl kein Zufall, daß ſich Heinz an dem⸗ 
ſelben Tage, an dem er den Brief des Präſidenten 


erhielt, bei dem Hotelier nach den Verhältniſſen der 
Madame de la Rothiere erkundigte. 


{ Nicht nach den 
materiellen Verhältniſſen, denn die waren ihm ziemlich 
gleichgültig, aber er wußte auch ſonſt von der Dame 


nichts, da ſie über ihre perſönlichen Verhältniſſe außer⸗ 


ordentlich zurückhaltend war. Der Hotelbeſitzer, bei 
dem die Rothiéres nun ſchon feit einigen Jahren regel⸗ 


mäßig wohnten, konnte ihm einige Auskunft geben. 


Madame de la Rothiere war die Wittwe eines 
tapferen franzöſiſchen Generals, der ſein Leben aber 


nicht in der Krim oder bei Sedan verloren hatte, 


ſondern auf eigene Weiſe. Der General war, wie 
mancher tapfere Haudegen, nicht nur mit den General⸗ 
ſtabskarten, ſondern auch mit den Spielkarten gut 
vertraut. Einmal hatte er mit einem polniſchen 
Grafen Streit bekommen, den er geradezu des Falſch⸗ 
ſpielens beſchuldigte. Der Ehrenrath hatte entſchieden, 


[daß dem Polen das falſche Spielen nicht nachgewieſen 
werden könne, und jo mußte ſich der General auf ein 


Duell einlaſſen, bei dem er fiel. Der Pole wurde zwar 
| abgefaßt und 
konnte jetzt im Gefängniß über die Wechſelfälle des 
aber der arme General wurde 
{ Glücklicherweiſe hatte 
in ſehr günſtigen Verhältniſſen zurück⸗ 
gelaſſen. ZA” 

Als Heinz Krüdener ſich auf ſolche Weiſe verge⸗ 


wiſſert hatte, daß er ſeiner Familie keine Unehre 
machen würde, wenn er Blanche de la Rothiére in fie 
einführte, entſchloß er ſich zu handeln. 


Er hatte noch 
dieſen Tag und allenfalls den nächſten Zeit. In letzterem 
Falle freilich mußte er Tag und Nacht durchreiſen und 
unmittelbar nach ſeiner Ankunft zu Hauſe an die 
Arbeit gehen. ; 

Es traf ſich günſtig, daß Heinz an dieſem Nach: 
mittage vor der Thür des Hotels Blanche allein traf, 
die auf die Mama, die noch mit dem Umkleiden 


beſchäftigt war, wartete. Blanche hatte ein Buch in der 
[Hand, das ſie in der Bibliothek gegen ein anderes 


umtauſchen wollte. Heinz griff nach dem Buche und jag 


den Titel: „Charme rompu.“ 


„Ein beſonderer Titel, gnädiges Fräulein“, ſagte 


er. „Ob wohl ein Zauber, der uns umgiebt, geſtört 


werden kann?“ ; M 
„Ich glaube wohl“, erwiderte ſie erröthend. „Wenn 


der Zauber uns plötzlich umfüngt, dann mag er wohl 
chenjo plötzlich wieder verſchwinden“. 

„Aber wenn der Zauber ſich langſam in unſer Herz 
einſchleicht, wenn er in all feine Faſern allmählich 
hineindringt und ſich feſt anklammert, daß man ihn 
nicht losreißen kann, weil man ſonſt das Herz mit 
herxausreißen müßte? Glauben Sie, Fräulein Blanche, 
daß ein ſolcher Zauber gebannt werden kaun?“ 

„Nein“ jagte fie leije. 

Der Aſſeſſor wollte eben nach ihrer Hand greifen, 
da trat die Generalin aus der Thür. 
Etwas vor ſich hin, was für ſeine künftige Schwieger⸗ 
mutter, denn dafür hielt er ſie bereits, ſicherlich keine 
Schmeichelei war. Noch zwei Minuten mit Blanche 
allein, und er hätte die Entſcheidung herbeiführen 
können. Nun, die Gelegenheit jollte fiH noch finden. 

Sie ſchien ſich aber nicht finden zu können. 
Augenblick mit Blanche allein zu 


ſprechen. Der 


Aſſeſſor nahm ſich ſchon vor, ſchlimmſtenfalls morgen 


mit der Generalin zu ſprechen, ohne noch vorher von 
Blanche das Geſtündniß erlangt zu haben, daß fie 
ihn wieder liebe. Glaubte er doch ſeiner Sache ſicher 


zu ſein. 


Immerhin war er an dieſem Abend kein guter 


Geſellſchafter, weil er innerlich viel zu erregt war, um 


harmlos plaudern zu können. Der Abend war 


ziemlich kühl, und fo faken die Drei nach dem Abend⸗ 


concert nicht wie ſonſt auf der Terraſſe, ſondern im 
Concertſaal. Nur eine kleine Thür trennte fie von 


[dem Durchgange, der zu dem Tanzſaale und zu dem 
[Spielſaale führte, 
Walzer melodien, bald das Klirren der Geldſtücke in 
[dem Spielſaale. 


So hörten ſie bald die Klänge der 


„Spielen Sie eigentlich gelegentlich, Herr von 
Krüdener?“ fragte ihn plötzlich die Generalin. 

Heinz ſtutzte einen Augenblick, denn er mußte un⸗ 
willkürlich an die Mittheilungen denten, die ihm heute 
der Hotelier gemacht hatte, dann ſagte er: „Nein, 
gnädige Frau, und zwar wohl weniger aus ſittlichen 
Gründen, als weil mich das Spiel langweilt.“ 

Die Generalin brach das Geſpräch über dieſen Gegen⸗ 
ſtand ab. Die Unterhaltung war heut recht ſtockend. 
Heinz war erregt, Blanche war ſtill, denn ſie dachte 
wohl an das bedeutungsvolle Geſpräch vom Nachmittage, 
und die Generalin klagte über eine Migräne. So war 
es Heinz gar nicht unwillkommen, als die Damen 
zeitiger als ſonſt aufbrachen. Er begleitete ſie zum 
Hotel und verabſchiedete ſich von ihnen, um noch ein 
wenig Luft zu ſchnappen. ; 

Heinz wußte, daß an Schlafen heute für ihn nicht 
zu denken war, denn ſein Blut war viel zu ſehr in 
Wallung. Er wollte ſich zerſtreuen, um feinen Gedanken 
eine andere Richtung zu geben. Er ging in ein 
Bierhaus in der Rue de Flandre, wo er wußte, einen 
Collegen zu treffen. Herr von Griebenow war auch 
wirklich anweſend, und ſo ſaßen die Beiden denn eine 
Zeit lang beim Glaſe Bier. Heinz war aber auch hier 
kein guter Geſellſchafter, und als er wiederholt auf 
Griebenow's Fragen recht zerſtreut geantwortet hatte, 


jnąte dieſer ärgerlich: l f 
Berliner Bürſe u 


„Danziger Aenete Nadridten“ Sonn 


Heinz brummte 


i ; : Es war] 
[mit allen Liſten nicht möglich, heute auch nur einen 


ent 


„Mit Ihnen ift heut nichts anzufangen, Krüdener. 
Ich wollte heute ohnehin einmal in den Spielſaal, 
mein Glück ein bischen zu verſuchen. Iſt es Ihnen recht, 
mitzukommen?“ $ 

„Wenn ich nicht mitzuſpielen brauche, gewiß, 
entgegnete Heinz. R) 

„Nein, das brauchen Sie nicht, Sie Philiſter“. 

So zogen die Beiden denn nach dem Kurſaale. Als 
Heinz in den Spielſaal trat, hätte er am liebſten wieder 
davonlaufeu mögen. Die vielen Menſchen, die ſtickende 
Luft, das monotone „Faites votre jeu“ der Croupiers, 
das Klappern der Geldſtücke, all dies widerte ihn an. 
Plötzlich aber ward ihm ein Anblick, der ihn feſtbannte. 
An einem Tiſche, der wohl am meiſten umdrängt war, 
ſtanden die Generalin und Blanche. Heinz konnte 
von weitem ſehen, daß die Generalin ſich an dem 
Spiele betheiligte. 

Als er mühſam ſeine Faſſung errungen hatte, bat 
er den Collegen, ihn zu entſchuldigen, wenn er ſich von 
ihm trenne, er müſſe aber Etwas beobachten. 

Griebenow, der dieſes „Etwas“ auf eine der zahl⸗ 
reichen im Saale anweſenden „leichten Dämchen“ bezog, 
ſagte lachend: „Aber ſelbſtverſtändlich lieber College, 
viel Vergnügen!“ ć 

Es gelang Heinz, einen Platz zu erreichen, von dem 
aus er bequem die Generalin und Blanche beobachten 


kounte, ohne von ihnen geſehen zu werden. Die Beiden, 


richteten ihre Aufmerkſamkeit auch viel zu ſehr auf die 
rollende Kugel, als daß ſie ſich um die anweſenden 
Menſchen bekümmert hätten. 

Um ſo mehr bekümmerte ſich Heinz um dieſe Menſchen. 

Die Männer mochten ja paſſiren, aber dieſe Damen! 
Die auffälligen Toiletten, das ungenirte Benehmen und 
das ſtarke Parfum konnten jedem Kinde verrathen, 
wer in dieſem Saale das Gros der Damenwelt bildete. 
Und in dieſer Umgebung ſollte ſeine angebetete Blanche 
fein! Das Herz erfüllte ſich ihm mit Bitterkeit, wenn 
er ſah, wie ſie neben einem Pariſer Dämchen ſtand, 
das mit ihrer fein behandſchuhten Hand die Kugel über 
das Brett rollte und in das Feld laufen ließ. Und 
mit welcher Leidenſchaft folgte das junge Mädchen dem 
Laufe der Kugel, wie waren all ihre Mienen geſpannt, 
ob die Kugel in die blauen oder in die rothen oder in 
die ſchwarzen Vertiefungen fallen würde. Madame 
de la Rothiere pointirte zwar, aber ihre Tochter ſchien 
nicht minder vom Spielteufel erregt zu ſein als ſie 
ſelber. 
Madame ſchien nicht ſehr vom Glücke begünſtigt zu 
ſein, denn es kam nicht häufig vor, daß Blauches vor 
Erregung zitternde Hände das Geld für ihre Mutter 
eincajjiren konnten. Nach einer halben Stunde ſchien 
denn auch die Caſſe der Generalin erſchöpft zu ſein, 
denn ſie wühlte erſt vergeblich in ihrer Börſe umher, 
dann wandte fie fig an Blanche und flüſterte mit dieſer. 
Von einem plötzlichen Entſchluſſe getrieben, ging der 
Aſſeſſor auf die Damen los und ſagte im gleichgültigſten 
Tone zu der Generalin: 

„Darf ich Ihnen vielleicht 
Frau?“ 

Die Generalin war ſichtlich unangenehm von der 
Begegnung berührt, Blanche wurde leichenblaß und 
dann wieder glühend roth. Die Generalin faßte ſich 
ziemlich raſch und ſagte, wie um ihre Anweſenheit zu 
entſchuldigen: ; X 

„Meine Migräne plagte mich furchtbar und ich 
mußte ein wenig Abwechſelung haben. Uebrigens 
nehme ich Ihr freundliches Anerbieten gern an. 
Können Sie mir vielleicht 300 Fres leihen?“ Ich werde 
mir morgen geſtatten, ſie Ihnen wieder zuzuſtellen. 
Spielen Sie nicht vielleicht auch mit, Herr von 
Krüdener?“ 

„Ich danke“, ſagte ex kühl, während er ſeiner 
Brieftaſche das Geld entnahm, und es der Generalin 
überteichte. n ! 

Die Generalin war bald wieder ganz beim Spiel 
und dachte nicht mehr an den neben ihr ſtehenden 
Aſſeſſor. Was dieſen aber aufs Tiefſte empörte, das 
war, daß auch Blanche mit aller Leidenſchaft wieder 
die Wechſelſälle des Spieles verfolgte, ohne ſich im 
Mindeſten um ihn zu kümmern. Es war nicht ver⸗ 
letzte Eitelkeit, die ihm das wehe Gefühl verurſuchte, 
ſondern der traurige Gedanke, wie tief in dieſem 
Mädchen die von ihrem Vater ererbte Leidenſchaft 
wurzeln müſſe, wenn ſie während des Spieles gar 
nicht an den Eindruck dachte, den ihr Benehmen auf 
den Mann machen mußte, der ſie liebte und den ſie 
wieder liebte. 

Die Generalin war auch mit den 300 res, ſehr 
bald fertig und wollte eben den Aſſeſſor um eine 
weitere Summe angehen, als der Croupier erklärte, 
daß das Spiel für heute beendet ſei. { 

Schweigend ſchritten die Drei nebeneinander her 
dem Hotel zu. Erſt kurz vor dem Hotel brach der 
Aſſeſſor das Schweigen, als Blanche ihn mit einem 
bittenden Blicke anſah, der ihn ſonſt bejeligt hätte. Aber 
die Stunde im Spielſaal hatte feine Leidenſchaft ger- 
ſtört, und jo fagte er mit einer Beziehung, die nur 
Blanche verſtehen konnte: 

„Haben Sie den Roman „Charme rompu“ heute 
Nachmittag abgegeben, gnädiges Fräulein? Ich will 
ihn mir morgen aus der Bibliothek holen.“ 

Blanche erblaßte und ſchaute ihn wieder flehend an, 
aber der eiſige Blick, der ihrem Auge begegnete, ſagte 
ihr, daß Alles verloren ſei. Mit einer ceremoniellen 
Verbeugung trennte man ſich vor dem Hotel. 

Am nächſten Morgen in aller Frühe brachte der 
Zimmerkellner dem Aſſeſſor ein Couvert, in dem drei 
Hundertfranesbillets und eine kurze Zeile des Dankes 


lagen. Heinz vermied es, zum Dejeuner und Diner 


uus helfen, gnädige 


m 27. Auguſt 1897. 


bahn. | 


abend 28, Angufl 1897, 


zu gehen, um die Damen nicht wieder treffen zu mifer 
Am Abende aber, kurz bevor der Zug wegging, der 
ihn in die Heimath führen ſollte, ging er einem un⸗ 
willkürlichen Drange folgend noch einmal in den Spiel⸗ 
faal. Richtig, — da ſtanden die beiden Damen an dem 
unglückſeligen Tiſche. Als Blanche's Blick dem von 
Heinz begegnete, ſah ſie einen Moment ſcheu zur Seite, 
dann aber ſiegte ihr gekränkter Stolz, ſie warf trotzig 
den Kopf zurück, und ein hochmüthiger Blick traf den 
armen Heinz. i 

Das war Heinz Krüdeners Abſchied von Blauche 
de la Rothiére. i 


Tandwirthſchaft. 


Verfütterung von ausgewachſenem Roggen. 

Bekanntlich ſind auch in unſerer Provinz durch das 
ſchlechte Erntewetter enorme Mengen von Roggen auf 
dem Felde ausgewachſen — diſtrictweiſe giebt man bis 
gr Hälfte an — und es ift die Frage, wie der durch 
uśwachjen unverkäuflich gewordene und zur Saat 
nicht mehr verwendbare Roggen am beſten verwendet 

werden kann, gerade jetzt von beſonderem Intereſſe. 
Das Auswachſen beſteht in der Entwicklung des 
Embryos zum mehr oder minder langen Keime. N 
entwickelte Keim wird ſpäter beim Dreſchen abgeſchlagen, 
es bleibt aber die Oeffnung des Samens an der St me 
ſtelle beſtehen und bei vorhandener Feuchtigkeit iſt 
beſonders dieſe Stelle leicht angreifbar für Pilze und 
Fäulnißerreger. Demzufolge iſt ſolches Getreide 
möglichſt kühl und trocken zu lagern, wobei zu beachten, 
daß ein möglichſt ſchnelles Abtrocknen des Keimes von 
größtem Werth ift, was durch thunlichſt baldiges 
Dreſchen, Ausbreiten in dünner Lage zum Trocknen 
und öfteres Wenden geſchieht. — Iſt aber trotz aller 
Vorſicht Schimmelbildung eingetreten, ſo bleibt nichts 
übrig als die Körner auf Darren oder im Backofen 
ſtark BY röſten und fie dann geſchroten zu verfüttern. 
Das Röſten hat den Vortheil, daß das Korn für die 
SBc abjolut ungefährlich und wohlſchmeckend 

ird. 


An Nährwerth hat ausgewachſenes Getreide ſelbſt⸗ 
verſtändlich verloren und zwar beſteht die Veränderung 
hauptſächlich darin, daß beim normalen Roggenkorn 
bis 80 des Stickſtoffgehaltes in Form von iweiß⸗ 
ttoffen, beim ausgewachſenen — wenn der Keim 1 bis 
2 em lang ift — durchſchnittlich 65% vorhanden find; 
bei letzterem find freilich die Amidverbindungen zahle 
reicher vertreten, 31 bis 35% fo daß die Nährwirkung nicht 
weſentlich vermindert wird. Größer iſt der Verluſt anstohles 
hydraten, jo daß ein ausgewachſenes Korn ein engeres 
Nährſtoffverhältniß hat als ein normales und in ſeinem 
Verhältniß von ſtickſtoffhaltigen zu ſtickſtofffreien Nähr⸗ 
ſtoffen ſich ähnlich verhält wie die Kleie. Bei gut 
getrocknetem Roggen, der frei von Schimmelpilz iſt, 
genügt für weniger empfindliche Thiere (Zugochſen, 
Muſtpfeh) einfaches Schroten. Bei beginnender Ver⸗ 
derbniß iſt er ſtark einzubrühen oder zu kochen und iſt dieſe 
weiter fortgeſchritten, dann bleibt immer noch das Anröſten. 
Bei empfindlichen Thieren, namentlich Pferden, iſt große 
Vorſicht geboten und ſind die Gaben keineswegs hoch 
zu bemeſſen. So ſoll man bei Pferden die Gaben 
pro Tag höchſtens auf zwei Pfund, bei Milchvieh bis 
3 Pfund bemeſſen, während Maſtvieh und Zugochſen 
auch höhere Rationen bekommen können. 

Die erſte Sorge beim Vorhandenſein größerer 
Mengen ausgewachſenen Getreides iſt natürlich die, 
dasſelbe möglichſt bald trocken zu bekommen, um 
durch allzulanges Lagern weiterem Verderben vor: 
zubeugen. 


Ueber die Keimfähigkeit des künſtlich getrockneten 
Getreides. 

Auch dieſe Frage iſt bei dem diesjährigen W en 
Erntewetter für ben Praktiker von großer Wichtigkeit, 
da die Anſaat von überjährigem Getreide, namentlich 
bei Roggen, recht bedenklich ift. 

Es liegen nun über die Frage der Getreidetrocknung 
ſehr umfaſſende und eracte Verſuche aus der pflanzen⸗ 
phyſiologiſchen Verſuchsſtation in Tharand vor, deren 
Ergebniß kurz folgendes iſt. - 

1 Weizen⸗ und Roggenkörner dürfen une 
bedenklich bei einer Temperatur von 40—60? C. ges 
trocknet werden ohne an Culturwerth zu verlieren. 

2. Beim Hafer iſt eine Trocknungswärme von über 
50 C. der Keimung ſchädlich. 

3. Die Lagerung künſtlich getrockneten Getreides 
ſoll ſtets an luftigen, trockenen Orten geſchehen und bei 
Verſendung für möglichſt trockene Verſtauung Sorge 
getragen werden. 


5 Vermiſchtes. 


Flugmaſchinen im 20. Jahrhundert. Unter 
dieſem Titel hat George Davidſon der „Saturday Re⸗ 
view“ eine kurze Abhandlung eingeſandt, die nicht ohne 
PIE IF iſt. Wir würden uns mit ihr gewiß nicht 

eſchäſtigen, wenn es jid lediglich um Phantaſtereien 
irgend eines müßigen Kopfes handelte, Davidſon ift 
aber ein in England wohlbekannter Mann, der ſich ſeit 
15 Jahren praktiſch mit dem Problem des mechaniſchen 
Fluges beſchäftigt. Und da iſt es für Manchen gewiß 
troſtreich, von dieſem Manne die Ueberzeugung aus⸗ 
ſprechen zu hören, daß die Meiſten von uns es noch 
erleben werden, daß die Luftſchifffahrt in derſelben 
Weiſe zum Verkehr von Ort zu Ort und von Land zu 
Land dienen wird, wie jetzt Dampfſchifffahrt und Eiſen⸗ 
Es giebt ſchon heute thatſächlich Maſchinen, die 


4 D 


Sonnabend 
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im Verhältniß zu ihrem Gewichte eine größere Kraft 
enn RA als ein Vogel. Solche Maſchinen 
müſſen daher im Stande fein zu fliegen, wenn ihre 
Kraft in der geeigneten Richtung zu dieſem Zwecke 
verwendet wird, das heißt in einer ähnlichen Richtung, 
wie es bei dem Vogel der Fall iſt. Man muß nach 
Davidſon den Gedanken vollkommen aufgeben, dieſe 
Aufgabe durch den Ballon oder durch ſchiffſchrauben⸗ 
a Apparate erreicht zu ſehen. Der Ballon fliegt 
eben nicht wie der Vogel, ſondern deshalb, weil er 
leichter iſt als die ihn umgebende Luft, und man darf 
auch nicht erwarten, durch die Luft mit denſelben Ma⸗ 
ſchinen fahren zu können, wie man ſie für die Schiff⸗ 
fahrt benutzt, denn der Flug des Vogels iſt von den 
Schwimmbewegungen eines Fiſches weit verſchieden. 
Davidſon will die Aufgabe jo weit bereits gelöſt haben 2) 
daß er die Richtung, in der die Kraft der Flugmaſchine 
einzuſetzen iſt, gefunden habe, es handle ſich jetzt noch 
darum, für die einzelnen Maſchinentheile eine geeignete 
Geſtalt und einen geeigneten Bau zu erſinnen. Das 
werde aber in überraſchend kurzer Zeit geſchehen ſein. 
Wir müſſen uns alſo darauf gefaßt machen, nach wenigen 
— ſagen wir: nach zwanzig Jahren das lenkbare Luft⸗ 
fahrzeug zum Transport von Menſchen gebrauchsfertig 
vor uns zu ſehen. Das erſte dieſer Luftfahrzeuge wird 
noch eine plumpe Maſchine ſein, etwa mit dem erſten 
Raddampfer vergleichbar, die vielleicht zwanzig Perſonen 
mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr 100 engliſchen 
Meilen (160 Kilometer) pro Stunde durch die Luft be⸗ 
fördern wird. Bald aber wird ſich dieſes primitive 
ahrzeug raſch entwickeln und ſich in ſehr wenigen 
Jahren D) zu einem großen Luftſchiffe umgeſtalten, das 
mit jenem urſprünglichen Fahrzeug nicht mehr gemein 
B wird, als unſere heutigen transatlantiſchen 
Dampfer mit dem erſten Raddampfer. Die meiſten von 
uns, wir wiederholen es, ſollen es noch erleben, daß 
die verſchiedenen Luftſchiffe von Land zu Land fahren 
mit einer Geſchwindigkeit von mindeſtens 500 Kilometer 
pro Stunde, während kleinere Luftſchiffe gewiſſermaßen 
den Loealverkehr innerhalb eines Landes übernehmen. 
Es wird dann ziemlich gleichgiltig 4ein, ob man in 
einer Stadt ſelbſt oder 40 bis 50 Meilen von ihr ent⸗ 
fernt wohnt, wenn man auch täglich in ihr zu thun hat, 
da eine ſolche Entfernung in wenigen Minuten zurück⸗ 
gelegt werden fahr der Vorortverkehr von Berlin 
8. B. würde nahezu das ganze Deutſchland umfaſſen. 
nerhalb der Städte würden ſich zahlreiche Halteſtellen 
für „Luftdroſchken“ befinden, entweder auf freien Plätzen 
oder auf Plattformen, zu denen man ſich durch einen 
Aufzug hinaufbefördern läßt. Die großen Luftſchiffe, 
die nach Art unſerer heutigen Expreßzüge oder Ocean⸗ 
dampfer den Verkehr von Land zu Land vermitteln, 
können ihre Stationen weiter außerhalb der Großſtädte 
beſitzen, da ſie auch ſo durch die kleineren Luftſchiffe 
von der Stadt aus ſchnell erreichbar ſind; hier werden 
die großen Fahrzeuge mit Waaren beladen und von 
ihren Paſſagieren beſtiegen. Daß reiche Privatleute 
ſich dann ebenſo ihren eigenen Luftwagen leiſten werden 
wie heute ihre eigene Equipage, ift ſelbſtverſtändlich. 
Wir wollen dieſem verlockenden Zukunftsbilde des Eng- 
länders nicht zu weit folgen, aber doch noch erwähnen, 
daß er dringend hofft, England werde zuerſt die zur 
Erfüllung dieſer Aufgabe nothwendigen Erfindungen 
machen und verwerthen, weil dadurch ſeine Weltmacht⸗ 
ſtellung über allen Zweifel ſich erheben würde, denn 
der se Staat, der über ein derartiges lenkbares 
Luftſchiff verfügen würde, würde in kriegeriſcher Be⸗ 
ziehung allen anderen Stagten unbedingt überlegen 
ſein. Alſo ihr engliſchen Millionäre! heraus mit eurem 
Geldbeutel! Unterſtützt den kühnen Herrn Davidſon 
in der Vervollkommnung feiner bisher noch unbekannten 
Entdeckungen und ihr werdet England über jede Con⸗ 
eurrenz mit den anderen Staaten der Welt erheben! 
Das Goldland Alaska, nach dem ſich jetzt alle 
Blicke ſehnſuchtsvoll lenken, hat auch ſeine Schattenſeiten, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Nr. 201. 
uhr 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags wn 9) 
Predigt. 11 Uhr Sonutagsſchule. Nachm. 4 Uhr rebiger 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Gebetsſtunde. Herr P 


Haupt. Zutritt frei. N 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. Si lt. 


28. Auguſt. 


gangenheit auf? Warum faßt ihn mit Grauſen eine 
furchtbare Ahnung? Warum entgleitet der Pinſel jetzt 
ſeiner Hand? Dort von der Leinwand her leuchtet in 
dem edlen, ſchönen Angeſichte des Herrn ihm das ur⸗ 


ſprüngliche Bild deſſen entgegen, der jetzt als Judas redigt. Vorm. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Mben 
vor ihm ſitzt. Aus einem Jeſus ein Judas! Durch Prezigt Mittwoch, abends 8 Uhr, Bibel- und ern 
Trunk und Spiel war Pietro Bandinelli jo tief ge⸗] ſtunde. Jedermann ift freundlichſt eingeladen. Her 


diger R. Ramdohr. 

Freie zeligióje 1 Scherler'ſche Aula, pogge” 
pfuhl 16. eine Predigt. 

In der Ehriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet ef 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗Erklärung ſtatt. i 
für Jeden frei. gi 

Schidlitz. Klein ginder-Bewahrzeunſtalg Ger 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 9/2 oiui 
Herr Paftor Voigt. Beichte und h. Abendmahl NAD Zyję, 
des Gottesdienſtes. Nachmittags 2 Uhr Kindergotte Sing : 

Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Abends 7 elfe nde. 
lings⸗Verein. Donnerstag, Abends 73, Uhr, Bibe baien 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Milttärgott Uhr 


ſunken, daß er als Modell der Verworfenheit verewigt 
werden konnte. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 29. Auguſt. 


In den evp. Kirchen Collecte zum Beſten des Bethausbaues 
in Illowo. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Diakonus 


i ni 115 57 mittags 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Mittags Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Vormittag derſelbe 
12 i ; ö sieni Herr Pfarrer Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, d 4 
Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Neufahrwaſfer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittag 


Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
Gu, 110 7 Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

2 X 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 


e Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger 
ech. 


Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Vicar Rohrbeck. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Dr. 
DEREN, Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Bugi. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sgeriſtei Herr Prediger Fuhſt. Montag, Abends 7 Uhr, 
Miſſtonsfeſt, Feſtpredigt Herr Miſſionsdirector Profeſſor 
D. Plath aus Berlin. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


5 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 W 


Kindergottesdienſt. ń 

St. Sehm gasi ró e Som. 9h Ar Hochamt un 

Predigt Herr Pfarrer Reimann. A 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring 
w sh 


a 


5 tteb· 

oppot. Gvangeliſche Kirche. Anfang des GI 
Soppr Vormittags 9, Uhr. Herr Pfarrer Conrad. r 
Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9 znner⸗ 
Beichte. 10 uhr Gottesdtenft. Cuangelijcher Aid, 
und Jünglingsverein 8 Uhr Abends Herr Prediger Bacy 

Baptiften=© BB a aj: a Uhr und 

3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. FE 
Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer si 
Beichte und Uhr Vormittags. Nachmittags 5 Uhr : 
Bfarrer Gürtler. A ; r 
Tiegenhof⸗ Gvangelij fe Gemeinde. Vorm. Gotteadienf 
Herr Pfarrer Thrun. Der Kindergottesdienſt fällt GMT ay 
Nachm. 2½ Uhr ein Gottesdienft in Stobbendorf gehalt 
werden wird. | und 
Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predigt aus 

Hochamt. Nachm. 1½¼ Uhr Vesperandacht Herr En 


dienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 11½ Uhr 1 St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. Vormitgggz 
RE . Kindergottesdienit, derſelbe. x 9%; Ahr Herr Caplan Spohn. Nachmittags 2½ Uhr ý 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde) Vormittags] Caplan Kranich. ien. 
91, Uhr Herr Prediger Waldow⸗Hela. (Gaſtpredigt.) Evang. luth. Hauptkirche zu St. Ma Beichte 
St. Bartholomäi. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9½ Uhr 


Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 5 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. — Freitag, Nachm. 5 Uhr. Bibelſtunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr Katechismuslehre derſelbe. 


Nachm. 2 Uhr: Kein Gottesdienſt. Burn. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer! en. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Kön oe 

Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9½¼ Uhr Deret 

11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarre 

Riebes.? 

St. Annen⸗Kirche. 
9½ Uhr Profeſſor D. Plath aus Berlin. Mi 
predigt. Namm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Bergan. 9, Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr jeffer 
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent SANT 
decker. diger 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags N, Uhr Herr Mg r 
Knopf. Nachm. 6 Uhr Verſammlung der Confirmirten y 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags i 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr e eee de. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Nachm. derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Pudmensky. 


Harder. 1% Uhr. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4½ m. 
Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr sta 
Donnerstag, Abends 8 Uhr. Herr Prediger Horn. orge⸗ 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. GENE 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr, Nachm. 2½ Uhr. ttes / 
Gb. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kin dergo 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig, Verſammlung. Mitt 
Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. 
7 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Morgens 


0 Uhr Herr Prediger Brandt. 
bau in Illowo, Diözöſe Flatow. Nachmittag 2 Uhr 
ſammlung der Eonfirmirten Herr Superintendent, DT 


Collecte für den 


Der 


ele 


Max Schönfeld. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem neuerbauten Haufe 


Kohlenmarkt 35 


eine 2. Filiale meines 


Putz⸗, Band⸗ und Weiß⸗ 
wuaaren⸗Geſchäfts 
jam 1. September, 6 Uhr Abends, eröffne. 


| ch habe es mir ganz beſonders angelegen fein laſſen, meinen werthen Kunden 
in dieſen neuen Räumen 


. einen Mittel⸗Geure A 
von garnirten Damen- und ädchen⸗Hüten, 
wie ich ihn bisher nicht führte, heranzuſchaffen, und bleibt mein Hauptgeſchäft 


28 Langgasse 28 | 


in dem bekannten Pariser und Wiener Genre beſtehen. Gleichzeitig empfehle die kę 


neuesten Modelle 


für kommende Saiſon. (19118 


* 


y 


p 1 3 2 
Das Lager enthält die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auziigen, Paletots und 


Zwei neue Häuſer mit kleinen 
und mittleren Wohnungen, gut 
verzinslich, ſind zu verkaufen. 
Anzahlung 30-35000 Offert. 


—— r L FRE OR E REND h aa | 


Wegen Fortzug von Danzig 


Schluß des Ausverkaufs. 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 
i 12 AS 


Herren-Garderoben etc. 


3 D; 
Bein” 
kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen Fortzug von Danzig unter der 


Hälfte des Preiſes. | 


Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel etc. von 10 Mk. an 
Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug . .. von 12,00 & an | Stoff zum Sommerpaletoet. .. von 6,00 4 e 
Strapazir⸗Anzug Re „00 „ „ 17 % „ Weinklei nd % N A 
Winterpalet . « « 2. p 8,00 „ „] Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzügen e. . . „ 100 „ € $ 
Reste zu Damenpelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffe; 
Wäsche, Unterkleider etc. etc. 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. i 
Gr, Wollwebergaſſe 13 ER pe Gr, Wollwebergaſſe 1% 
1. Etage. ś J. E. Bahr ent it, 1. Etage. 
| NRA e gl erh, A => 
ill. zu pył. Langſu (ll 


Wegen A gabe des eſchäf 
iſt ein junges 5 
billig zu AR Så (19053 kan 
Brodbänkengaſſe part. |] WRO ij 
Tidón ant Sch rant u. Finder Meposilorien ZA VORA węg, 
1. AL Nr. 2228, Huge haf. 


"n " 
y 17 


pital Anlage. 5 


mm 
(6, 


(3 


Arbeitspferd 
1 ſchön., ant. Schrank u. 1 Kinder 


zu verkaufen. Käufer können 
ſich melden Reitbahn Nr. 6. 


| ipte. Vorm, 
Vormittags 9 Uhr ze i(tonsfeth 


Man Schönfeld. 


unter A 261 an die Exp. (18977 
TT 


geſührtes Bib rgeſchüft 


eingeführtes 
ijt wegen Fortzugs für 300 % 
zu verkaufen. Gefällige Offert. 
unt. Bll an die Exp. d. Bl. (19067 


r!!! A ae WWE Fee 
Haus mit kl. Wohn., Miethe 10%, 
Altſt gel, iſt b 3.4000. Anz. zu v. 
Selbſtkäuf. näh. Jöhannisg. 38,1. 
— z A. zn 


. 

Ein Ponny, ` 
galbe, hübſche Figur, gut einge» 
fahren, ijt preism, zu verkaufen. 
Näheres Thornſcher Weg 13, 2. 
Bee S ER ET 
Harzer Kanarienhähne v. 4 4 an 
ſowie auchvLichtſänger find zu ver- 
kaufen Röpergaſſe 21,3. Friesen. 
7 

3 Meerſchweinchen ſind zu 
verk. Tobiasgaſſe 32, Hof, 1 Tr. 
„Echte Harzer Canarienhähne 
à Stück 4,50 4 zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Cing. Bäckerlad. 


1 dunkelbl, Iaguetansug, 


1 grauer Rockanzug, für ftarten 
Mann, 1 große Zinkbadewanne, 


Um mit meinem großen Vorrath in Speck und 
Schmalz zu räumen, verkaufe ich von heute ab: . 


Petten md mageren Spoek à Pid. ji A 
- Seweinesdmalz à Pid, 60 Pig. 


Robert Fischer, 
Hundegaſſe 995, 
Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 


Beabfichtige mein 


Grundſtück, 


flectanten wollen ihre Adreſſen 
unt. B 75 in der Exp. d. Bl. einr. 


Bin Barbier- U. Triscurladen 
z iſt in Stolp zu verpachten. Off. 
unter 019090 an die Exp. d. Bl. 


Eine gangbare Fleiſcherei und 


Buchführungs⸗ Unterricht, e Fleiſgere ua 
Gejdjäftsbüdjer: Bearbeitungen . || ueczndten.. Offerten unter 


k s 019089 beförd. die Exped. d. Bl. 

F 
Langer Markt Gustav Illmann, a ani 9 Gangbares Bäkerei-Grundftüd 
1 Nr. 25. n Bicher-Nevijor. ` Nr. . 


mit 1500 Anzahl. zu verkaufen. © 
rend Näh. Bartholomäi⸗Kirchengaſſesbillig zu vrt. Fiſch markt 27, pt. 


EJ 


fawanias ny RT TEN 
Ganarienhähne und Weibehen 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35/86,1T1. 
Ein kleines Plüſchſopha 
iſt für 10 zu verkaufen Hinterm 
Lazareth 18, parterre. Mohr. 
Ein ficht. polirtes Bettgeſtell 
mit Seegrasmatratze iſt für 
8 A zu verk. Altſt. Graben 112,2. 
Ath. mah Kleiderſchr. mah. Vert., 
brk. Wſcht., Toil.⸗Spg., pol. u. geſt. 
Kldrſchr. b. 3. v. Johannisg. 13, Kll. 
Ein großer, birkener, dunkel pol. 
Tiſch, paſſ. f. Bur. oder Reſtaur., 
zu verkaufen Poggenpfuhl 14, 1. 


Wegen Mangel an Raum zu 
verk. 1 gut erhalt., mah., 2thür. 
Kleiderſchr., 1 mah. Pfeilerſpieg., 
1 2thür. mah. Spiegelſp., 1 rund., 
mah Sophatifch, neues mah. 2th. 
Berticom Stadtgebiet 140, 2 Tr. 
Ein f.n. Pianino v. gutem Ton 
u. mehrere andere Sachen zu 
verkaufen Heiligenbrunn 16. 
Borgiigi. Pianino in Nußbaum, 
wenig gebraucht, ift Abreiſe halb. 


Sparherd⸗Platte mit 3 Löchern | billi 


illig zu verkaufen Zoppot, 
Rickertſtraße, Villa Steffens. 


bettgeſtell zu verk. Langgarter⸗ 
Hintergaſſe 3, Thüre 4,2 Trepp. 


7 7 + 7 billi u 
Ein Pfrilerſpiegel serti. 
Neugarten35 0,1, r. Eing.Schützg 

Bettgeſtell mit Matratze, 
faſt neu (24 % zu verkaufen 
Hausthor Nr. 6. 


i 77 
2 Soplra billig za rerkanten 
Hirſchgaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 

Ein Bankenbettgeſtell, Keſſel, 
kleiner Tiſch zu verkaufen 

Brodbänkengaſſe 19, 3 Tr. 
Garteng.5, 3, birk. Möbel, Sph. u. 
Tiſch, 2 Kldrſchr., 2 kl. Spiegel, 
Waſcht., Bild., Korbſch., Seegras⸗ 
matr.,Rohrſack, Bettr. u.a. b. zu vk. 
Eine gut erhaltene, birk., polirte 
Commode für 7% zu verkaufen. 
Off. unt. Blá an die Exped. d. Bl. 
„Ein gut erhalt, birfenes Bett- 
geſtell nebſt Matratze ift billig zu 
verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 97, pt. 

- Ga. 10 Last 


„grobe Gruskohlen 


NE n 
billigſt abzugeben Lang⸗ iſt billig zu verkaufe * 
(19081 | bei Danzig. chan p" 


fuhr 59, am Marti. 


äkergaſſe 55 ir eim SIE weiße 
M T 8 fait nene asie 
pult preiswerth . Are 
1 gr. Zimmermann | 00 
rolle, faſtneu,umſtänd Zelt 0% 
zu verk. Obra, NEL 
Packkisten; rt 
mittlere, find billig “oabet 
Kürſchnergaſſe 2, | a m 
a Hefte des aße że 
den Tod getrieben 71,22 
verkaufen Tobiasgaff 


M 
JrttoleweAOd0 se 
billig zu verk. Rafi. 7 
ö Damen⸗Fahrrad | ann 
gefahr., umſtdh. J. IE ga, 4 
Preiſe zu vk. Hühne 


e | ULA 

Mehrere abe 
; luſive Gebt f 
2.300 na Säcke find beuge i 
Paul Detmers, Gigi 
Ein gebrauchter „ 


Jagd wagen 


indergottesdienſt Herr Hilfsprediger Freytag. * 


Nr. 201; 


nn | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs- Einrichtungs -Geschäft in Deutschland. 8 


28. Auguſt, r` | j 
Hausfrauen! | 


te 
"GI "ON Pyuewmyosıy 2 


. 22 
8 22 Sn 2 : > 
ung ne ua adj, uala anu zago UajBigigzap p =2| Verkaufslocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar randt⸗ 
gun liant u n uapaglo Pe un g/ * Uda usgug gung S Salon-, Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herren- Zimmer- und Schlaf- 5 als beiten 
ong . t abntagzrag Bunnies; SB pp! ER zimmer-Einrichtungen. 7 x 
Ay nana aun wagoauyg uot = © | Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 


; und 
billigſten Caffee⸗Zuſatz 
und Caffee⸗Erſatz. [17833 


A Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗ Handlungen. 


Ra ua 
edge eg „UGJEBMIGg ALON WWES 3 
EEDS own na wo uensg 204 Z 
asd und de eee UGUNE(] BUSH 2, 

SET 00 f . . 08 . og "ale. ond /aaBuz 


der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfefle ich zu 
enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir- || 
tisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und |Ę 
Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch, Bücher- 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 
Deeorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren, 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein 
richtungen von mir gekauft haben. i (6384 
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tumeg pun uapapəg 


I "ON neuss: 


jajjanbsfuła 


Durch gemeinfanten birecten Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen | 


Sui Danziger Apotheken vorräthige [18217 
8. 22 S ; 1 a | 
95 MIN 3 2 | 
na wen ayuvaug asun Avaya mon Ene Heim- Lotterie Me d | CI nal = U n N arwe l n | 

i GT uoa efinzuysueqeEuy Ziehung in Cassel am 16.u.17.September die höchſte Garantie für absolute Naturteinheit | 
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un 87 ‘or SZT Mark 


1 ‘uxagam Wen Sosse d-usumog 
toba W 98—08 88 ‘FE Beat i 2 | 
paqą 15 aid 'afinzuy-si;EyOSjjsS27 (oGpZUY"ĄOOuYO9 | 
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P. Kneifel ge Haar - iein, 


welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, 
und als vorzügliches Kosmetieum unerreicht daſteht, möge man 
den trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegen” | 
über, vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel | 
je einen Erfolg finden, wo dieje Tinctur wirkungslos bliebe. 

Pomaden u. dgl. find hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte man | 
ſich vor Erfolg garantirenden Anpreifungen, denn ohne Keime | 


uahaask uebrig alem ; 
alduia quaguznB gun qaziagavaB Aagnol ahal 


ulug- 
Wg n ua 


Die allgemeine deutſche 


fon 
Sno ne (py 810 Nuri Mark für 1Loos (I 


Porto u. Liste 20 Pig. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u, Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., ep Unter den Linden 3. 


Pleischerschnie zu Worms 


innt z 
en nächſten Curſus am 28. October. 


Rem erican Dentist 
8 y 


Amarkt 1 Eg. Matzkauſcheg. 


Remonkeir- 


blatt, garana 

5 tirt gut abge, 
zogen (Tepaffirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle 


amtlich geprüft. 


Langenmarkt 3, Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1. In Se 
7 


zu 1, 2 und 3 M 


Quelle find ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung ber 
Nieren⸗, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen- u. Darmkatarrhen, 
ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleich⸗ 


ſucht u. ſ. w. Verſand 1896 883 000 Flaſchen. 


Aus keiner der 


Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende 
angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtl. 3. Theil unlösliches 
Fabrikat, Schriften gratis. Anfragen über das Bad u. Wohnungen 
im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: (11028 
Die Inspection der Wildunger Mineralquellen Actien- Gesellschaft 


F. F. Resag’s 


fähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinctur iſt | 
In Danzig nur echt bei Albert Neumann j 


Programm 
zu erhalten durch die Direction, (17234 2 Die Hauptquellen: | 
> . G e Vi s | 
Mika Bad Wildungen. Sen ur | 


Flechten N be General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. A zj eutscher S ichor ien | 

' und Die vielfach zu ſehr thenrem Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. ją | 

N jeden ja unter zed verſchiedenſten i | 

amen angebotene aus garantirt ausgiebigst.all. | 

dei ti MI 5 Id) In Nickel-Anker⸗ . ae į M K bisherbekannt, | 

Miel chnell und A > F Cichorienwurzeln $ PY Caff6-Surogate | 

Sde Susz pers. | Armontoir⸗Caſchennht | 

Dr marke beilegen. aus gebend, 15 1 Mk. f I M f ti {i | 

Hart esgl. vergolde | 

Wale für au. und 95. oder wu Trockene 6 ein = in I i 4 | 

n engold) .... 2, ; 7 

tinny ] Hierzu paff. Ketten, Titel , ½, /, /, PL! in guten Längen und | 

l | tt) Berlin, oder vergoldet (Goldine oder Breiten offerirt | 

delle (er Kronenſtr. 2, Neugold) A 0,50 Mk. und - OPO SEA l 9 : : y I 

angg, le Pac dh ee pipra Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen das Sägewerk in Kl. Plehnendorf, | 
gaie m Mannesſchwäche n. ſendung des Betrages. [5993 nervenstórenden Wirkungen von Kaffee und Thee. Heinrich Italiener. (18904 

llen i bew. Methode, bei fr. | Preisliſte aller Art Uhren | SOWY 2 2 EM s 


8 K 
eit yn agen, veralt. u. 
Prton pri ebeny.i itura Zeit, 
ge? Neprechſt. 11,2], 
Euswätls adm, a. Sonntags. 
Yolg ri geeign. Falls mit gl. 
Uu. verſchwieg. [8144 


eirathen 
evor Sie ärztli 
haben äber die Ehe 
86 Mart n, gegen M 1,70 
* py Shoeppner, 
118003 


aufmann, Einkomm. 
1 
„Deirath zu mach. 
318 d. Muſitl.bevor 8 

an die Exp. erbet. 


e 00 d. Fr. Wilhelmin 
mia dusejtigi habe, nehme 
ede Tau Müller. (19037 
fact nge 


rbeit wird ge⸗ 
lter und illig an eferti > 
{ rtigt 
Ne 27, parterre. Tinte. 
40 rivatmittagsti 
ebener 50 „J zu haben. 
8 Rafie 14, Hof, part. 
Mis oblener 
du agstisch 
gute ant. Far lagaffe Nr. 27. 
tepa bana n 15,10 ein ind in 


98 90 t binnen 3 Tag. 
j Gigonij ttri dieſelbe 


M. Strauss. 


und Ketten gratis u. frauen. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Ich weiss genau 


Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 
PO dete uay unzufrieden, des ⸗ 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Ca von Mk. 2,50 per Meter am. 
Lehmann & Assıny, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Berlins größtes Specialhaus für 
ENEA 8 


Jolly 


in Sopha⸗ und Salongröße a3,75 

5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen- 

heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 

tieren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 2c. 


Abgepaßzte i n!! 
Aa obie Portiere 
Reſtpartien Pass: Chats, a 25 3 
bis 15 % Probe⸗Chals bei 
arb.⸗ u. Preisang. franco. 


liste Prac katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Imilleityre, Teppichhaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Kohlen und Holz 


Wegen Geſchüftsverlegung 
nach Melzergaſſe 3 
empfehle feine Briefpapiere, alle 
e Ma Sean 
appſachen zum Brennen, Holz⸗ 
7 Wea ia Schnitzen 
zu beſonders billigen Preiſen. 
Margarete Die, 
Kürſchnergaſſe 1. (19015 


7 s , 

Rhenania-Zugharmonika s 

Š vers. jetzt m, all, 
€ => Verbesserungen 
ausgestatt., solid, 
stark gebaut, m. 
schönst. Musik, 10 
Tast., off. Claviae 
tur u. Schutzeck. 


2 N 


Bra 


nur geg. Nachn.:2 A. Ra a 


Jean Mayer.“ b. Godesberg. 


Für 30 Mk. 
wird ein eleganter ; 
Herbſt⸗ (16961 
Jaquet Anzug 
nach Maaß angefertigt 
Langgaſſe Nr. 73. 


w 


z e 


Möbel- u. Polfterwanren- Fabrik, | 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
s empfiehlt großes Lager in 


allen Sorten 
Möbel 


| 


Verſandt gratis. 


20 Bücher 


(A 


ką 


verſum mit vielen Illuſtrationen 


Von Alex. Dumas. 


Lieder und Walzerliedertexte, z. B.: Man 


BEE” "GAL 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 

i Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 l an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28. an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


> [mt Intel] 


für den unglaublich billigen Preis von 


Dieſe Collection enthält u. A.: 


Künſtler. Giovanni Boccaccio : Defame- 
ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
i Caſſanovas Galante Abenteuer, 

eue Auswahl (egr intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Aneedoten 2c. (große Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, 
` ? c munkelt 
Allerlei, Emma, mein geliebtes Mauſeſchwän chen, Hipp 


Uni⸗ 
erſter 


Feue ke. 


Alieinwerkauf s 
_ am Fischmarkt. 


ustam 


‚Junker&Ruh-defen 


mit cingriffigor Zeiger-Regulierung 


die 
beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung. 


Vorzüigliche Ventilation. Fussbodenwärme. 

68 e bei sparsamstem 
rande. Selbständi: 

pani ges Oeffnen und 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen, 
Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 
Ueber 80,000 Junker æ Ruh: 


Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Eisengiesserei 


— # Gegründet 1869, 

— BEE SIE DES 

Gebrauchsanwreisung unnötigT 

Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 
in der Metailskala bezeichnete 


Johannes Husen, Danzig, 
Bisenwaarenhandlung, Häkerthor 


(gesetzlich geschützt) 


der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. Rz 


Oefen im Gebrauch. 


Karlsruhe (Baden). 
on. 700 Arbeiter 


Großes Lager ſolider Goldwaaren und Uhren. 


Seeger, 


Juwelier und Goldſchmied, 22 Goldſchmiedegaſſe 22, 


kauft ſtets Gold und Silber und nimmt ſolches zu vollem 


Werth in 


Zahlung. 


Königlich vereidigter Taxator, 


R 1897er in 2⸗Pfund⸗Büchſen 
L mittel à 2 Pfund. . 1,00 4 
2 ſtarker 4.2 Pfund. 1,20 „ 


Stangenspargel,| 


(O GWNANACH 


empfehle mein Lager in Ralb-, 


i Hipp Hurrah! u. ſ. w, u. | w. (Großer La erfol d 3 

ĝi n Privat in allen Sorten ab ; y ; 1 i i Corin- und prima Roßleder⸗ | 
, Gerir Toeter Bilioget, | E Neue Bardinen i Oel | wattgomajgewian Eames | 
a n te alf j utzmar! 35 J A BPA. . h 48 Y 40 = s, s s N 
e e , . oo wo Sealt | 

It GM Im in 115 Bleerb. Hopfengafie 28. (4823 1 Kein Geheimmittel) Z Hederbuch, 6. und 7. Buch Mofes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 5 M Mi h Beſtelungen nach Maaß 

iment (auch Ehe Sen | Hieferne Kloden 1. u. 2, Claie] pg (Kein Gohoimmi D E| Serlamator für Gebuetstagofefte, Bolterabend-, Hochzeit J MOCCA - MISCHUNG, | werden fauber und fójne(l aus 
Sean, go, gu ilt > F heilen Blasen- A | und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ꝛc. — gebrannt, per Pfund 1,65% | beiten Material ausgeführt. | 
J e , | Adoph Wald, | 
ert. mit Jergericht allen | Koſub bei Hoch⸗Stüblau. . e z , 2 | 
Danzig. Sadtonin deh Sachen 16542) S. Blum in Thorn. | Ausflussohn.Einspritz- f Buchh 1 . Poggenpfubl 48. _ Schäfte⸗ Fabrik 
l dmieżę afie 5 a 5 — — ung und . oaa 5 an ung inger Um mit mein. größ. Danzig, $iferg affe Nr. 1 4 
eg te Fr acks Schreibe⸗Hureau. eee de Berlin C. 2, ELA WH an fes Markthalle. (18637 p 
Klagen, Geſu > i Qu. 3.4. Nur àcht i ; 5 ; 
P rack. An i (18784 jeder — I Tadjgemók. e oto, 2 |. Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. ee e (ages Graue Hare arenen e N 
= D und Verkauf von ſtädtiſchem s i ; ; inhei Ą 

m 2 dVer l W Vortheilh. Bezugsquelle Deutſch⸗ Farbe und jugendliche Schönheit 
rden ſtets en A länbligem Grundbeiig k ormserBrauer-Akademie lands Fahrräder M-Lohmeyer, wieder. Abiol unf ädlich. Erfolg | 
eitga Rud. N Map sl |zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den | Bojest, Katal. grat. Evt. Theilz. ſicher. Flaſche 2,50 und 4,00 A ! 
e 36. ud. owakowky. 2 Fa Winter-Cursus am 3. November, Programm zu erhalten | Schneidige Sportscollegen fue gegen W 8. (8003 i 

6 Verlin . 


»Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Trep. 


durch die Direction Dr. Schneider. 


(17263 


an allen Orten als Vertreter. 


achrichten. 28. Auguſt. 


EI f 
ee er Der dumme Auguſt.“) 


werth offerire einen großen Im Circus Braun da war was los, 
Poſten (18979 Tom Belling, ei, der war famos, 


Tilſiter Käſe, Und jeder Witz von ſeinen Lippen, 


i War echt, daran lift ſich nicht tippen! 
vollfette Wanre, etwas weich, Als dummer Auguſt iſt bekannt 
pro Pfund 40, 50 und 60 „4. 


Er längſt in aller Herren Land, 
E. Reimann, 


Und da ich ihn noch nicht geſehn, 
213 Alltſtädtiſch. Graben 21a. 


Ließ ich den Spaß mir nicht entgehn. — 
Nee, was der Auguſt blos vollbracht, 
So ſehr hab' uimmer ich gelacht, 

Ich klatſchte tüchtig in die Hände 

Mits Publicum bis ganz zu Ende, 
Dann rief er, als wir wollten gehn: 


Na, grüßt von mir die „Gold'ne Zehn!“ 


Denn nirgend, feit ich auf der Reiſe, 
Giebt's wie bei ihr für Schleuderpreiſe: 


Herren- und Knaben⸗Garderoben. 


Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 10 
Jaquet-Anzüge, Cheviot, A 12, 14, 17, 19. 

Jaquet-Anzüge, Kammgarn, A 16, 18, 21, 28. 86. 
Rock- Anzüge, Cheviot, Iu.2reih. «æ 16, 19, 21 bis 42. $ 
Salon-Rock-Anzüge, Kammg., „4 20, 24, 27 bis ri 155 
Sommer-Paletots, Cheviot, „m 8, 9, 11, 12, K. 
Sommer-Paletots, Kammgarn, «# 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks 4 o, u, 18, 15 
Hosen in den denkbar ſchönſten Muftern von M 
bis «M 12,00. Der 
Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Au 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


N 


A A x 

AKüſe⸗Offerte. 
id “ Einen kleinen Poſten feinft. | 
||| Tilfitet Fettkäſe, p. Pfd 
60 9, jowie hochfeinſte 
i U: Sahnenfäfe billigſt, 


empfiehlt (18939 


i M. Wenzel 


38 Breitgaſſe 38. 


Reform- Corset, Gurt⸗Corset, Elegant sitzendes Corset 8 
bestes System. für Damen mit hohem Leib. Facon „Valerie“, in allen Paillen- 
bis 98 em vorräthig. weiten vorräthig, von 2 Mk, an W 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger ete. 
Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 


33 eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets ® 


von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 


in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste r) 


| ma Ae dea Bequemlichkeit, hichsteEleganz u.Formenschönheit, 


A Specialitat : Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschönerung 

NB. Für den 8 101 : der Figur in vollkommenster Ausführung, 

Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Geweben. 
ES" Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite. ` 


BL sefestiä 
a i geſchützte 
Sanitäts-Dfeife 
SP folio PAŃ boczi 


SA elegant ausgeftattet und 
raucht vorzüglich trocken; 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 
AUnſauberkeit it dabei voll · My cz wk e widze: 770 


7 fündig vermieden, Pfeifen- 
ſchmier, Geruch abfolut aŭs. 


e eee, Bestellungen nach Maass 


3 Kohlkümärkt 115 im polniſchen König, ER i N Bücher Sage — Kaum eniem Akwen 
A ; offeriren beſonders preiswerth: b ES denkbar billigsten Preisen 
Schwarze Double-Cachemires, | Betteinschiittungen, erhtlarhien. iederdicki, SE i ! ausgeführt. [19007 
v. Mtr. 90 J, 1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 % ³&n p. Mtr. 37¼, 45, 60, 75, 90 A 1,00, 1,20, 1,50 4 ; zul 
Schwarze Fantaſieſtoffe Vettdrella, geftreiĵt und, glatt roth, (s | l Gold | | 
p. Mir. 0.9, 100, 120, 150, 180. 20h, 250 so Bettbezüge, bunt und weiß, eng 


p. Mtr. 27, 30, 37½, 45, 60, 75, 90 f, 1,00, 1,20 M 


Hauskleiderstoffe, | Lakenleinen u. Dowlas aw einer Brite % Pre Berrk 10 Breitanfe 10, Eike Eohlengafe 10 


ganz vorzüglich im Tragen, Muhla 57 (Thüringen). 


i p. Mtr. 30, 37½, 45, 50, 60, 75, 90 A. BO Mtr. Fr 15, d Ar d Flanella a al überall geſucht. parterre Ua 1. Etage. 

= oys, Frisaden un | JERRY na * | 
sd. Aleider-Lamas, glatt und gemuſtert, y 4 in allen Farben Sabre det Kale zd = ak ARR e 
à p. Mtr. 60, 75, 90 A, 1,00, 1,20, 1,50. p. Mtr. 75, 90 H, 1,00, 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 . = sł SLC TUROWA: 


Midjard Beret. A Höchster N 1 
— ee 3 Ar Ae. 0 orma = 
Eine  dugerft ZŁA | „Erfolg Garth D. R. P. Ho Śl 


ſolid gebaute í 
ą zweischarig, aueh eing 


Als ganz beſonders preiswerth empfehlen wir: Krog 


ca. 4000 Meter Hemdentuche Concert an d v 
Ing: 25,000 hervorragend ył 
Harmonika „ Landwirthen. Bester u. 


per Meter 28 Pfg. 


mit Glockenbe⸗ durch die glunzendsten 
gleitung, 35em nisse. Kataloge kostenfrei. 


hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, Reparatur - Werk | 
volft. fern. Ride.Gdentejdiag, | Pl Maylarth É (0., Insterburg, mit Damptboti hd, 
ofi. Glaviatur, dauerhafter weit Agenten werden angestellt, wo wir noch nicht 4E U N 


ausziehbarer Zfacher Doppel: 
balg, jede Asi Mal 25 Flaſchen Selterswaſſer 


wie, 
Pflug der Gegenwart, be Zas 
110 


Herztlich empfohlen. Göchſte Auszeichnungen. 


Grenzacher Mineralquelle 


Grenzach, Oberbaden. 
Geſundheitswaſſer erſten R N 


Berger’s 


anges, unerreicht in Heilkraft uge s zu . 1, 
a 5 100 un Riczenfebem, adenfiein rouer 9 . rą en 9 755 Be Uriel. 25 Flaſchen Limonade b 
T 4 2 — a Ian e 
Alen ee bie Feed 0 Me 5 Mexico- Instrumenten ono rde Dego cuś Ben feinften oto: 87755 
Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig. mit 2 Reg. 40 St. 4 5,50 producten, nannt 
$Btvjfpecte gratis. (14014) „ echten 60 7 50 (für jede Flaſche werden gegen ae 
IRT I v, „9 450 Quittung 10 Pfand erhoben 


4 
e Semte W „ ©2000, und bel Nidgabe der Flaſchen 


verſenden gegen Nachnahme wieder zurückbezahlt) 


Gebr. Gündel“ M gpn won 


Klingenthal i. S,, Pet. Klein, er 
arm.⸗Fabr. (kein wi „Mineralwaſſerfabrit, Nicht zu verwechseln mit 
Schule ZARA hre ano Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. | Allgemein-Mittoln. Aung 


tes 
erprobt ala boster ittel 
j! | r r ros 
Beſtellungen werden auch an Beisein ene, Wee 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ dur an Original et zu RT 


Specia TE 


Chocolade 


Robert B 
n e (Mk. 1,60 das Pfund). 


*  Pössneck i. Th. 


Badewannen 


für Kinder und Erwachsene, 


| Wellenhadschaukeln, 


Fir 
„AB | 
#4 Sitzbadewannen, Fussbadewannen, sowie complette Säuglinge, ZE CZĘ Nudel ie 
Badeeinrichtungen bester Qualität, Wanne mit N Carl Lindenber® 
Kupferofen und Wäschewärmer empfiehlt zu billigsten Kinder Genesende, E Breitgasse 13112: 
À Preisen 10391 jeden — f 
Rudolph Mifchke m ; qok 
Alters. de. U > ot 
N leiden ſilberne Selten 11) „Samo 2 


(Sberbett 1.2 Kiffen) wi 15 pev 


| bi Nd 
neuen, gereinigten Federn eit. 9. 
| bett 9 m lang 130 O 9 % 0 
= ai 
it guten Halbdaunen o gg Siiip, 
boi nn Daunen m 2% fell 
Verſand geg. Nachn. elch ge 0 
Preisliſte kostenfrei umia 
| Otto Schmidt & Cosg e 


Demmnteir = Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
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